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Die heutige Nummer umfaßt 12 


Die neue Situation. 


Die große Kanalvorlage wird wieder⸗ 
kommen, aber ganz beſtimmt nicht in der 
nächſten Seſſion des preußiſchen Land⸗ 
tags. Die leitenden Stellen in Preußen Haben fid 
davon überzeugt, daß die gleichzeitige Erledigung dieſes 
Geſetzentwurfs mit der Neuordnung des deutſchen 
Zolltarifs und unſerer Handelsvertrags⸗Verhältniſſe 
ohne ernſte Gefährdung wichtiger deutſcher Intereſſen 
unmöglich iſt. Man hat ſich daher jetzt den aus Süd⸗ 
deutſchland ertönenden Mahnruf „Fos mit dem 
Zolltarif vom Kanal!“ zur eigenen Loſung 
gemacht und wird an die erneute Vorlegung 
des Kanalplanes erſt herantreten, wenn die Fragen 
des neuen Zolltarifs und der neuen Handelsverträge 
endgiltig gelöſt ſein werden. Man kann daher ſchon 
jetzt als ſicher annehmen, daß vor Beginn des 
Jahres 1903 die Kanalvorlage dem preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe nicht von Neuem zugehen wird. 
Daraus ſcheint ſich von ſelbſt zu ergeben, daß ſie das 
jetzige Abgeordnetenhaus überhaupt nicht mehr 
beſchäftigen wird. x P 

Das gegenwärtige Abgeordnetenhaus, in welchem 
die beiden konſervativen Parteien nahezu die abſolute 
Mehrheit beſitzen, iſt Ende Oktober 1898 gewählt 
worden. Sein Mandat würde demnach Ende Oktober 
1903 ablaufen. Die Regierung wird ólio entweder 
fein natürliches Ende abwarten und dem Mitte Januar 
1904 zuſammentretenden neuen Abgeordnetenhauſe 
abermals die Kanalvorlage unterbreiten, oder ſie 
wird vom jetzigen Abgeordnetenhauſe bis zum 
1. April 1903 den Staats haushaltsetat erledigen 
laſſen, es alsdann auflöſen und das neue Haus noch 
im Frühjahr 1903 einberufen, um ſofort die Kaualvorlage 
in Angriff nehmen zu laſſen. Die Hauptſache iſt jeden⸗ 
falls, daß erſt Neuwahlen ſtattfinden ſollen, ehe von 
Neuem eine Entſcheidung über das große Kanalwerk 
herbeigeführt werden wird. | 

Dieſer Plan macht es auch erklärlich, weshalb Graf 
Bülow jetzt einen entſcheidenden Werth auf den 
Wechſel in der Leitung des Miniſteriums gelegt hat, 
das für Neuwahlen ganz beſonders bedeutſam iſt. 
Freiherr v. Rheinbaben hat die Erwartungen als 
Miniſter des Innern nicht erfüllt. Er iſt nur kurze 
Zeit Regierungspräſident geweſen, ohne vorher Land⸗ 
rath geweſen zu ſein. Er hat, nachdem er von der 
Juſtiz zur Regierung übergetreten war, nur kurze 
Zeit bei der Provinzialregierung in Schleswig gearbeitet 
und gehörte dann vom Jahre 1885 bis 1896 erſt als 
Hilfsarbeiter, dann als vortragender Rath dem Finanz⸗ 
miniſterium an. Hier hat er ſich unter ſeinem Chef 
Miquel, deſſen Nachfolger er nunmehr geworden iſt, 
eine erhebliche Geſchäftskenntniß angeeignet, die er 
jetzt zu verwerthen Gelegenheit hat. Der 
eigentlichen Verwaltung ſteht er ziemlich fremd 
gegenüber. Diefe iff aber grade die finrfe Seite 
feines Nachfolgers, der feit länger als 30 Jahren Berz, 
waltungsbeamter geweſen iſt. Nur ein ſolcher vermag 


Seiten. 


den Landräthen, Regierungspräſtdenten und Ober⸗ 


Die Blutthat in Mariendorf. 


Selbſt die blutrünſtigſte Phantaſie eines Kolportage⸗ 
Roman Fabrikanten nimmt fic) armſelig aus gegenüber 
dem „ das ſich, wie ſchon gemeldet, am 
Montag in Mariendorf bei Berlin zugetragen hat. 

Eine ungeheuerliche Blutthat iſt verübt worden, 
ein dreifacher Mord, und ein Mordyuerſuch; der Thäter 
ſelbſt aber, eine der abenteuerlichſten Verbrechergeſtalten 
aus dem dunklen Berlin, hat ſich bei dem Verſuch 
ſeiner Feſtnahme durch einen Schuß rechtzeitig dem 
irdiſchen Richter entzogen. Eine verheirathete Frau 
und zwei blühende Kinder, Knaben im Alter von fieben 
und neun Jahren, ‚And die Opfer des Scheuſals ge⸗ 
worden; eine vierte Perjon, der Gatte der Exmordeten, 
iſt nur durch einen glücklichen Zufall mit dem Leben 
davongekommen. ; i 

Man ſteht ftare vor der Beſtialität dieſes Ver⸗ 
brechens, und das Entſetzen fteigert ſich ins Ungeheuer⸗ 
liche, 
und 1 
brecherchronik ift, fein Name 3 
die Rolle, die er in Berlin gelpielt, war eine der 
ſchündlichſten, die ſich erdenken läßt. Johannes Bobbe 
war der Erfinder jener berüchtigten yM enf en fall ev 
in Moabit, einer in feinem Cigarxenladen konſtruirten 
ſargähnlichen Verſenkung, die auf einen Druck fich öffnen 
und Menſchen verſchwinden machen konnte. Er iſt damals 
nicht zur Ausführung ſeiner Mordpläne gekommen 
und eine achtjährige Zuchthausſtrafe hat ihn aus der 
Geſellſchaft der Mitmenſchen entfernt. In Bobbe ſcheint 
aber ein Muſterexemplar von der Gattung des 
„geborenen Verbrechers“ auf der Welt geweſen zu 
fein, Er ift dem Kriminalpſychologen ein werthvolles 
Studienobſekt. Der Gedanke der „Menſchenfalle“ ſchien 
in ſeiner ganzen Schauerlichkeit weiter in ihm gebohrt 
zu haben, der Trieb, Menſchen zu tödten, ein un⸗ 
reż geweſen zu fein: er hat nun die 
Men 
diesmal auch gemordet! 

Es iſt das Verbrechen eines Menſchen voll düſterer 


teren Plänen befaßt. Auf der . 
feinen finſt bereits erden p 


Phantaſie; erſchreckend in der Vorbereitung, brutal in! gy 


| Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, 


BR „Komediſpiel“ 


wenn man ſich näher mit der Perſon des Mörders | i 


jedes Hilfsmittel allmählich eine 


enfalle von neuemkonſtruiertundſ 5 


präſidenten zu imponiren. 
der neue Miniſter des Innern während ſeiner bis⸗ 
herigen amtlichen Wirkſamkeit faſt ausſchließlich in Elſaß⸗ 
Lothringen gelebt hat und daher nicht im Stande ſein 
wird, auf die preußiſchen Beamten einen Einfluß aus⸗ 
zuüben, jo ifi dem entgegenzuhalten, daß er auf fe 
einen geringeren Einfluß, als ſeine beiden 
unmittelbaren Vorgänger Frhr. v. d. Recke und Frhr. 
v. Rheinbaben, auch nicht ausüben dürfte, denn deren 
Einfluß war, wie der Verlauf der beiden Kanal⸗ 
feldzüge bewieſen hat, gleich Null. Aber man hat 
diesmal wohl gerade deshalb einen Miniſter des 


ſchaft in keinen Beziehungen ſtand, weil man ſich 


ſichtsloſigkeit in der Behandlung des 
ſpricht. 
Weſen ihn vor einer ähnlichen unangenehmen Erfahrung 


ſchützen wird, wie ſie kürzlich ſein Vorgänger machen 


Abgeordneten gegenüber ſeinen beſcheidenen 


an maßgebender Stelle ſehr übel vermerkt 
worden. 


Ein Interpellations⸗Tag. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Der Reichstag rüſtet ſich ſchon wieder einmal zum 
Gang in die Ferien. Nur acht Tage noch — ſo 
ward im Seniorenkonvent beſchloſſen — wolle man 
zuſammen bleiben. Dann würde man von vor Himmel⸗ 


Denn wer weiß, am Ende kämen 
im Reichsgründer ſich ſelbſt 
Käuze darunter. 
muthlich wieder mit allerlei fremdartigem Zierrath 
verſehene Standbild vor Pfingſten zu enthüllen, ließen 


bekanntlich die kaiſerlichen Reiſedispoſitionen nicht zu. 


So griff eins in das Andere und man wird das 
Reichstagsſtück in Stücken geben: Hier ein Häppchen, da 
ein Häppchen. 

Was ſo von dem 
Winterſemeſters im Allgemeinen 
von der Dienstags⸗Sitzung im 
war eine bunte Schüſſel, 
foll heißen dem, 
noch nach Genfationen ausgeht, zwei pikant aus⸗ 
ſchauende Biffen beſonders in die Augen ſtachen; die 
ſozialdemokratiſche Interpellation megen des Gries- 
heimer Unglücks und die des Freiherrn von 
Hodenberg über die in engliſcher Gefangen» 
ſchaft befindlichen deutſchen Miſſiona be. 

Das waren doch ſozuſagen „Nummern“ und aljo 
war es nicht weiter verwunderlich, daß ſich auf den 


gilt, gilt 
Beſonderen. Es 
aus der dem Feinſchmecker, 


der rer der 


zum Revolver und ſchoß ſich eine Kugel vor die Stirn. 


Er hat ſelbſt den Nachrichter gejpielr. 


Aus dem Leben des Mörders. 


Von Hauſe aus gelernter Konditor, gerieth er ſchon 
früh auf die Bahn des Verbrechens; nach duże 0 ten 


Spatie i 10 ki 
A ; ütigkeit geje 
worden, fo daß eine Anklage 0 Mordverſachs 


ner echanismus nur 
zu dieſem Zwecke konſtruirt worden war. Auch in dem 
Sonnenburg, wohin er damals zur Ver⸗ 

war, machte er 
lwurfsarbeit viel 
f hatte er fich zwecks eines A 18: 
bruges, unter feiner im Keller gelegenen Zelle ohne 
öhle gegraben, in 
der er eines Nachts von den Beamten überraſcht 
wurde. 1898 wurde er aus der Strafanſtalt entlaſſen 
POS Thätigkeit als Bet: 


unſcheinbaren, geradezu zierlichen Geſtalt galt er in 
tsbeamten 


Wenn man bemerkt, daß „Neuen Theater“ 


Junern gewählt, der bisher zur preußiſchen Beamten⸗ 
von dieſem eine größere Energie und — Rück „ 


weitverzweigten preußiſchen Beamiengpparates tere 
Auch glaubt man, daß ſein verbindliches 


mußte, dem der Abgeordnete Richter im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſagen durfte, er möge ſein Verhalten den 
Ver⸗ 
dienſten als Miniſter entſprechend einrichten, ohne daß 
von irgend einer Seite dagegen Widerſpruch erhoben 
wurde. Dieſer Vorfall iſt, wie wir beſtimmt wiſſen, 


fahrt bis nach Pfiugſten ſtürkender Ruhe pflegen und 
Anfangs Juni noch einmal auf vier bis fünf Anſtands⸗ 
ſitzungen zuſammenkommen, on daß „das Kind einen 
Namen habe“. Die freie Eiſenbahnfahrt der 
Volksboten nämlich, deren ſie für die Enthüllungsfeier 
des Denkmals Otto v. Bismarck's dringend bedürfen, 
ſie ſonſt gar nicht, 
zu ehren. Es ſind ſchnurrige 
Und das von Reinhold Begas ver⸗ 


Schlußtheil des parlamentariſchen 
auch 


der in dieſer vorgerückten Jahreszeit 


gewünſchten Ertrag abwarf, feinen bekannten Mordplan 


Bobbe wurde im Jahre 1852 in Berlin geboren. 


onnte, obgleich es | 


Grundſtückes in Verbindung. Er vermuthete wohl bet 
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zu ſehen find, fic) nun auch recht⸗ 
ſchaffen revanchirte und den Güſten von der Alm auch 
ſeinerſeits eine Freude bereitete? Kaum. Wir 
find gewiß keine blindgläubigen Verehrer unjerer 
regierenden Männer; aber in dem, was Graf 
Poſadovsky dem Herrn Hoch aus Hanau auf 
ſeine allzu dunkel kolorirte Begründung der Inter⸗ 
pellation antwortete, lag unverkennbar Sinn und Ver⸗ 
ſtand und man hatte wirklich die Empfindung, als ob 
die Anfrage zum mindeſten verfrüht geſtellt ward. 
Wie will man im Ernſt verlangen, daß die Unter⸗ 
ſuchungen über die Kataſtrophe ſchon abgeſchloſſen 
ſein ſollen und wenn man das nicht will und nicht 
kann — welchen Zweck hat es, über mehr oder weniger 
ſubſtantiürte Gerüchte allerlei im Grunde unverbindliche 
Sentiments auszutauſchen? : 

Weſentlich anders ſchon ftand es mit der Aus⸗ 
fragung über die Miſſionare. Aber da wollte die 
Regierung nicht. Nachdem der hannoverſche Abge⸗ 
ordnete Freiherr v. Hodenberg die Interpellation 
kurz, würdig und ſehr objektiv begründet hatte, be⸗ 
kamen wir zu hören, was wir ſchon hundertfältig ge⸗ 
hört: die Regierung hätte ihre Pflicht gethan; im 
Uebrigen thäten die Miſſionare gut, ihre Sympathien 
für die Boeren zu verheimlichen, indem es nämlich 
à la guerre immer à la guerre zugehe. Auf dieje 
Trivialitäten, für die Herr Staatsſekretär v. Richthofen 
verantwortlich zeichnete, fanden die Abgeordneten 
Oertel und Haſſe ein paar Worte ſchlagender Er⸗ 
widerung; dann ging man im ſchwülen Maienregen 
den heimiſchen Penaten zu. at A 


Ein Handſchreiben des Kaiſers an 
Herrn v. Miquel. 


Der Kaifer hat an Herrn v. Miquel nachſtehendes 
Handſchreiben gerichtet: 
Mein lieber Staatsminiſter Dr. v. Miquel! 
Ihrem wiederholten Geſuche um Entlaſſung aus 
den Aemtern als Vize⸗Präſident Meines Staats: 
Miniſteriums und als Finanz⸗Miniſter habe Ich 


Vaterland erworben haben. i 
gelungen ift, den großen und nenen Auf: 
gaben auf allen Gebieten der Staats: 
verwaltung gerecht zu werden, fo ift 
dies nicht zum geringſten Theile Ihnen zu danken, 
der Sie mit ſachkundiger und glücklicher Hand eine 
neue finanzielle Grundlage für den preußziſchen 
Staat geſchaffen haben, auf deren Feſtigkeit auch 

in Zukunft gerechnet und gebaut werden kann. Es 
iſt Mir ein herzliches Bedürfniß, Ihnen für Ihre 
treue und ſegensreiche Arbeit und die aufopfernde 

Hingebung, mit der Sie Ihres verantwortungs⸗ 
vollen Amtes gewaltet haben, Meinen wärmſten 
Dank auszuſprechen. Um aber Ihre großen Er⸗ 
fahrungen und Ihre hervorragende Kraft dem 
Staate auch ferner zu erhalten, habe Ich Sie als 
Zeichen Meines beſonderen Vertrauens auf Lebens⸗ 
zeit in das Herrenhaus berufen. In ſteter Dant 

barkeit verbleibe Ich | gi 
+, Ihr allezeit wohlgeneiger König 
Schlitz, Wilhelm R. 
ben 5. Mai 1901. e 
An den Staatsminiſter Dr. v. Miquel. 


als einer der gewaltthätigſten Menfchen. In der 
Freiheit verkehrte er nur ſelten mit der übrigen 
Verbrecherwelt. Die Frau des Mörders lernte ihren 
Mann etwa 1888 kennen, nachdem derſelbe bereits 
wegen uverſchiedener Einbrüche und ſchwerer 
Körperverletzung ca. 14 dee hinter Schloß und 
Riegel zugebracht hatte, un heivathete ihn, worauf B. 
mit ihren Erſparniſſen von etwa 2400 Mark jenes 
Eigarrengeſchäft in der Birkenſtraße in Berlin ein⸗ 
richtete, in welchem er dann, als das Geſchäft nicht den 


ausbrütete. Nach feiner Entlaſſung aus dem Zuchthaus 
og die Frau wieder mit ihm zuſammen. Trotzdem 
unterhielt B., der wahrſcheinlich unter dem Deckmantel 
eines Agenten der Verſicherungsgeſellſchaft „Union“ 
ſeinem verbrecheriſchen Treiben nachging, ein Liebes⸗ 

B mit einer Wittwe Staege, welche 1889 in 


Ron nie und die er damals als junge Frau 
kennen gelernt hatte. 30 


Die Vorgeſchichte des neuen Verbrechens. 


Im Oktober vorigen Jahres miethete Bobbe für 
ſeine Geliebte eine Wohnung in Marien i 
einem Haufe, welches in der verlängerten Bergſtraße 
eitwärts von der Marienfelder Chauſſee belegen ift. 
Der Eigenthümer deſſelben ift der Modellſtecher 

emmling, der das einſtöckige, iſolirt ſtehende 
Gebäude mit ſeiner Frau allein bewohnte. Frau 
Staege bezog mit ihren beiden 7 und 9 Jahre alten 
Knaben die aus vier Zimmern beſtehende Wohnung 
und empfing in derſelben die Beſuche ihres Freundes 
Bobbe. Dieſer wurde natürlich durch ſeinen häufigen 
Aufenthalt in Mariendorf mit Hemmlings bekannt, 
und der Agent trat mit Hemmling wegen Ankauf des 


dem Hauseigenthümer bedeutendes Vermögen und 
beabſichtigte, ſich dieſes anzueignen. 

Auch hier hat Bobbe wieder eine Menſchen falle 
gebaut. Bobbe iſt bei dem Bau dieſer Falle, die den 
Abſchluß feines verbrecheriſchen Lebens bildete, nicht 
in den Keller, ſondern vielmehr direkt in den Schoo 
der Erde gegangen. In dem Hinterzimmer der Frau 


durch Erlaß vom heutigen Tage Jolgs gegeben. 
Mit Bedauern ſehe Ich Sie aus Ihren bls⸗ 
herigen Stellungen ſcheiden, in welchen Sie Sich 
ſo große Verdienſte um Mich, Mein Haus und das 
Wenn es bisher 


‘| 1901. 


Der Friede mit den Boeren. 


Es iſt nach all den aus London vorliegenden Mel⸗ 
dungen kaum mehr zu bezweifeln, daß das b ritiſche 
Volk und auch die Herren in Downing Street jetzt 
wirklich den Frieden mit den Boeren wollen. Daß die 
erneuten Verhandlungen der Frau des Boerenkomman⸗ 
danten Botha mit Lord Kitchener gerade ſo, wie wir 
es vorausgeſagt hatten, bereits wieder geſcheitert ſind, 
d. h. alſo von vorneherein Wind waren, wird aller⸗ 
dings beſtätigt. Aber es wird zugleich beigefügt, daß der 
britiſche Oberkommandirende von der britiſchen Central- 
regierung die ſtrikte Weiſung erhalten habe, jetzt ernſte 
Friedensverhandlungen einzuleiten. Das ſcheint wirklich 
ehrlich gemeint. Der außerordentliche Umſchwung wird 
dadurch erklärlich, daß ganz England nach und nach 
über den vollen Umfang der ihm durch den frivolen 
ſüdafrikaniſchen Krieg auferlegten Opfer unterrichtet 
wird. Der Milliardenzuwachs dere Staatsſchuld, der 
gefährliche Kohlenausfuhrzoll und die Vertheuerung 
des bisher ſo billigen Zuckers haben einen großen 
Theil der Selbſttäuſchung zerſtreut. Dazu kommt die 
Einſicht, daß die amtlich veröffentlichten Meldungen 
vom Kriegsſchauplatz die Wahrheit auf den Kopf 
ſtellen, und daß der Zeitpunkt der kriegeriſchen Unter⸗ 
werfung der Boeren in nebelhafte Ferne rückt. Auch 
die Gräber, die heimgekehrten Krüppel und die endloſe 
Zahl der Wittwen und 
dringliche Sprache, gegen welche ſelbſt ein härteres 
Herz nicht mehr fühllos bleibt. 

Es liegen uns aus engliſchen Blättern ſummariſche 
Ueberſichten, die ‚auf Grund amtlicher 
Quellen zzuſammengeſetzt ſind, vor, und dieſe ſind 
gang erſchreckend. Ueber 16000 Engländer find 


gefallen oder an Verwundungen bezw. Krank. 


heiten geſtorben, davon ungefähr 5 Prozent 
Offiziere. Die Zahl der nach der Heimath zurück⸗ 
gefehrten Invaliden iſt noch weit größer, ſie 


betrügt über 47 000, das Prozentverhältniß zwiſchen 
Offizieren und Gemeinen iſt ziemlich daſſelbe wie bei den 
Todten. Das ift alio der ungeheure Verluſt von 60 
bis 70000 Mann. Nun find aber noch alle Militär⸗ 
lazarethe in Südafrika überfüllt von Kranken, die zum 
großen Theil durch den engliſchen ſchlechten Lazareth⸗ 
dieuft ſchon im Voraus zum Tode verurteilt find, 
Das find allerdings Zahlen, die auch die größten Kriegs⸗ 
optimiſten ſtutzig machen müſſen. , 

Die Oeffentlichkeit freilich fol immer noch zum 
Narren gehalten werden. Ganz beſonders typiſch hier⸗ 
für iſt eine geſtrige Mittheilung des engliſchen Kriegs⸗ 
miniſters Brod rick im Unterhaus geweſen. Derjelbe 
erklürte, Kitchener habe ihn vor einigen Tagen be- 
nachrichtigt, daß alle Freiwilligen, die verſchiede⸗ 
nen Regimentern beigegeben ſeien, jetzt auf dem Wege 
nach Kapſtadt oder nach England eingeſchifft feien; er 
ſchließe aus der Dispoſition der Truppen Kitcheners, 
die ihm dieſer durch die letzte Poſt bekanntgegeben 
habe, daß er die Hoffnung hege, binnen Kurzem der 
übrigen dem urſprünglichen Korps der Yeomanry 
Angehörigen entrathen zu können, da ſie nach 
ſeinem Dafürhalten der Ruhe bedürfen; aber er 
(Brodrick) könne das Datum der Außerdienſtſtellung 
nicht feſtſtellen. 

Wer dieſe Erklärung oberflächlich lieſt, muß zu der 
Annahme kommen, daß die Freiwilligen von Kitchener 
zurückgeſchickt find, weil er fie nicht mehr braucht. 
Thatſächlich ift es ſchon längſt bekannt, daß wiederholt 
Meutereien der Freiwilligen vorgekommen jind, die ſich 
geweigert haben, länger Dienſt zu thun, als ſie ſich 
verpflichtet hatten, nämlich auf ein Jahr. Der Noth 
gehorchend ſchickt Kitchener dieje Freiwilligen nun zurück. 
Neue Truppen hat er bisher als Erſatz nur auf dem 
Papier erhalten. 

Inzwiſchen find die Boeren wieder bereit zu 
energiſcher Offenſive, und zwar beabſichtigt de Wet die 
Orange⸗Kolonie zum Schauplatz ſeiner Thätigkeit zu 
machen. , 

Staege, feiner Geliebten, grub er, wohl ſchwerlich 
ohne Vorwiſſen derſelben, an der Rückwand ein Loch 
aus, das oben etwa 60 Centimeter lang und 40 Centi: 
meter breit iſt. Seine Tiefe beträgt ungefähr einen 
Meter. Unter dem Fußboden verbreiterte es ſich auf 
etwa 1½ Meter, während die Länge gegen 2 Meter be⸗ 
trügt. Die Oeffnung ſchnitt Bobbe aus dem Fußboden 
heraus. Darüber legte er dann das Ofen b lech, das er 
mit Lederſtücken an der Hinterwand ſo befeſtigte, daß er 
es aufklappen konnte. Neben die Klappe ſtellte er 
dann, um ſie zu verdecken, das Kleiderſpind. Die 
Erde, die er ausgrub, ſchaffte er durch eine Thür, die 
vom Hinterzimmer nach dem Korridor führt, über 
dieſen hinweg in den Keller, der unter der Küche liegt. 
Mit einem Bretterverſchlag hielt er in dem kleinen 
Keller das Erdreich an der Wand feſt. Den Fußboden 
in dem Hinterzimmer ließ der Verbrecher blutroth 
ſtreichen, die Fenſter mit dichten Vorhängen verſehen, 
ſodaß ein Einblick von außen unmöglich iſt. 

Die That des Bobbe ſtellt ſich als eine wohldurch⸗ 
dachte und lang vorbereitete dar. Aus den eigenen 
Mittheilungen des Hemmling iſt zu entnehmen, daß 
Bobbe das Grundſtlck des H. an ſich reißen wollte. 
Nach Beiſeiteſchaffung der beiden Eheleute hatte er die 
Abſicht, die Papiere ſich anzueignen und auf Grund 
dieſer den Verkauf zu bewerkſtelligen. Der Werth des 
wiſchen dem Eckerfuhlweg und der Dorſſtraße belegenen 
Feldgrundſtücks beträgt 45000 Mk. Zu wiederholten 
Malen hatte Bobbe mit Hemmling über den Ankauf 
verhandelt und war mit deſſen Vermögensverhältniſſen 
genau vertraut. Schon am 1. Mai wollte er das 
Grundſtück übernehmen und das erforderliche Kapital 
herbeiſchaffen. Dann verſchob er den Termin aus nich: 
tigen Gründen auf den 1. Oktober. Soweit bisher 
feſiſteht, unterliegt es keinem Zweifel, daß Bobbe auch 
die Abſicht gehabt hat, den Hemmling zu ermorden 
und ſeine Leiche den übrigen Dreien zuzugeſellen. 

. Der Mord. - 

Bobbes Plan war, wie man annimmt, 
Kinder ſeiner Geliebten und das Hemmlingſche Ehepaar 


| au beſeitigen, und dann andere Opfer in die Wohnun 
"BU. Toten Zur Ausführung des 1 


erſten Theils ſchritt 


Waiſen reden zuletzt eine ein⸗ 


zunächſt die 
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„ find, als feinejperfónlichen Fähigkeiten. Jedenfalls 
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A London, 8. Mai (Privat⸗Tel.) 

Eine Brüſſeler Depeſche des „Standard“ beſagt, die 
jüngſten Berichte Krügers vom Kriegsſchauplatze melden, 
nach Reorganiſation der Armee beabſichtige 
de Wet mit Stejn in der Orangekolonie die Offenſive 
zu ergreifen. De Wet erließ jüngſt einen Tagesbeſehl, 
der die militäriſche Disziplin in feinem Lager verichärft 
und neue Offiziere ernennt. Die Todesſtraſe ift über 
alle Bürger verhängt, die die Flucht ergreifen. 

In ähnlichem Sinne wird uns aus Wien tele⸗ 
graphiſch gemeldet, daß dortige Boerenkreiſe aus 
Krüger's Umgebung die Mittheilung erhielten, daß 
24 000 Boeren noch im Felde ſtehen und demnächſt 
wieder die Offenſive ergreiſen werden. Die Boeren 
ſeien voll Hoffnung für die nächſte Zukunft. 

Kitchener erzählt wieder von ſogenannten engliſchen 
Erfolgen; er will einiges Vieh erbeutet und den 
Boeren ein paar Wagen abgenommen haben. Daß 
die Boeren vor einigen Tagen den Oberſt Dennyſon 
mit einer halben Compagnie in einem Hinterhalt ge⸗ 
fangen genommen haben, weiß der engliſche⸗ Gene⸗ 
raliſſimus augenſcheinlich noch nicht. Reuters Bureau 
nämlich giebt dieſe Nachricht wieder. 


Kleinigkeiten. 


Dem neuen Miniſter des Innern Freiherrn 
s. Hammerſtein ſtehen die Konſervativen mit kaum 
verhehltem Mißtrauen gegenüber. Wir haben keinerlei 
Veranlaſſung, etwa als Schrittmacher für den neuen 
Miniſter zu dienen, aber wir glauben doch, daß die 
Bedenken der Herren von der Rechten hinfällig ſind. 

Es giebt böſe Leute, die wiſſen wollen, daß man 
Herrn v. Hammerſtein von Metz wegge lobt hat, 
da er in der langen Zeit ſeiner dortigen Amtsthätigkeit 
es nicht recht vezjtanden hat, zur politiſchen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung e Die „Frankf. 
Ztg.“ meint ziemlich biſſig, es habe den Anſchein, als 
ob ſeine perſönlichen Beziehungen beſſer geweſen 


wäre es ihm nicht gelungen, ſich und ſein Amt in der 
Bevölkerung, bei den Proteſtlern wie den Altdeutſchen, 
in der wünſchenswerthen Weiſe zur Geltung zu 
bringen. Herr v. Hammerſtein ſei für ſein neues Amt 
wohl kaum als eine friſche Kraft anzuſehen und noch 
weniger nach den Metzer Erfahrungen als eine flarte 
Arbeitskraft. Er gehört der ſtreng kirchlichen Richtung an. 

In der „Köln. Ztg.“, fo verſchieden find die Auf⸗ 
fafjungen, wird dem neuen Miniſter des Innern nach⸗ 
gerühmt, daß er eine rückfichtslos durchgreifende 
Energie beſitze und das „ſei gut, denn die politiſchen 
Beamten müſſen in der That wiſſen, daß ſie auf Kandare 
geritten werden, wenn ſie agitatoriſch gegen den Willen 
der Krone auftreten“. 

Aus parlamentarijdjen Kreiſen erfährt man, daß 
dem neuen Miniſter die Gabe der Beredſamkeit 
ganz und gar verſagt iſt. Von Bedeutung ſcheint es 
uns, daß Freiherr v. Hammerſtein ein überzeugter 
Befürworter des Nutzens der Kanäle ijt. 


k 

In der dem Miniſter des Innern, Frhr. v. Rhein: 
baben, zugegangenen Kabinetsordre wird die Ent- 
Sjpbung vom Miniſterium des Innern ausgeſprochen 
unter Beziehung auf die beſondere Zufriedenheit des 
Kaiſers mit der Leitung dieſes Miniſteriums. 

Oberpräſident v. Bethmann Hollwege hat 
ſeinen jetzt angetretenen Urlaub, wie bekannt wird, 
bereits vor ſeinen Unterhandlungen mit Graf Bülow 
bewilligt erhalten. Seine Reiſe ſteht in keinerlei Zu⸗ 
ſammenhang mit ſeiner Miniſterkandidatur. 


Die Herren Brefeld und v. Hammerſtein 


haben nicht in Folge der Maßnahme der Regierung, P 1 3 de 
die Kanalverhandlungen abzubrechen, ihre Entlaſſung] dirende der Anſicht ijt, weitere militäriſche Aufgaben 


nachgeſucht, ſondern wie die „Nat.⸗Ztg.“ wiſſen will, ijt 
die Initiative hierzu von der Krone und den Miniſter⸗ 
Präsidenten in unmittelbarem Zuſammenhang zu 
jenem Entſchluß ergriffen worden. Eine Mit⸗ 
theilung der „Freiſ. Zeitung“ aus parlamentariſchen 
Kreiſen, Miquel habe ſich anheiſchig gemacht, den Preis 
von 6 Mk. Zoll auf Getreide, nach anderen Verſionen 
von 7 Mk. auf Weizen und 6 ME, auf Roggen durch⸗ 
Fee und Brefeld und Hammerſtein hätten ſich 
ihm hierbei angeſchloſſen, während von maßgebender 
Stelle eine ſolche Zollerhöhung als unvereinbar mit 
dem Abſchluß von Handelsverträgen angeſehen wurde, 
ſteht, wie man Grund hat anzunehmen, mit dem Aus⸗ 
bruch der Kriſis in keinem Zuſammenhange. Welchen 
Zollbetrag die einzelnen Miniſter für richtig gehalten 
haben, entzieht ſich der öffentlichen Kenntniß. Jeden⸗ 
falls aber war eine Befürwortung dieſes ſo oder ſo 
normirten Zollſatzes im Intereſſe der Kanalvorlage 
ſchon deshalb ausgeſchloſſen, weil der Miniſterpräſident 
bereits vor Monaten jede Verquickung der Kanalvorlage 
mit der Zolltariffrage, ſo erzählen wenigſtens die „Berl, 
Neueſte Nachr.“, zurückgewieſen hat. 

Die „Germania“ macht darauf aufmerkſam, daß 
unter den neuen Miniſtern kein Katholik iſt. 
Der einzige Katholik im Miniſterium fei zur Zeit Herr 
Schönſtedt. Derſelbe fei aber mit einer Proteſtantin 
verheirathet und ließe ſeine Kinder proteſtantiſch erziehen. 

In der „Freiſ. Ztg.“ lieſt man: In der Stimmung 
des Zerſchmetterns ſoll man ſich in Hof⸗ 
kreiſen Miquel dhe a befunden n 
Man hätte deshalb an hoher Stelle einen ſchrofferen 
Abgang gewünſcht. Graf Bülow aber ſei der 
Höfliche und Schonende geweſen in der Art 
und Weiſe, wie Herr v. Wilmowski Miquel die Noth⸗ 
wendigkeit ſeines Abſchiedsgeſuchs vorgeſtellt habe. 

Daß Herr v. Lucanus feinen Abſchied eingereicht 
hat, wird nun auch noch zum Ueberfluß von der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ feierlich dementirt. 


* 


der Verbrecher am Montag. Nachdem ſich Hemmling 
auf den Weg nach Berlin gemacht hatte, um einige 
Beſorgungen auszurichten, ging Frau Hemmlin 

die kleine Wohnung des 

dieſen das Bett zu machen. 


Mörder und ſeinem Opfer ein harter Kampf ſtatt. 


Frau H. war eine robujte, vierſchrötige Perſon, die} der Mordbube noch ein viertes Opfer haben. Es entgegen und Bobbe, der ; lucht] Verhören noch weſentli 
es mit einem jo ſchwächlichen Manne wie Bobbe recht] war dies der i Beg ślą 160 eee ene 
leicht aufgenommen haben würde, wenn fie nicht das] Mittags nach 
Opfer einer Lift geworden wäre. Wäſchefetzen, die fich|diejer Zeit nach Mariendorf zurückzukehren, weil er] hindern konnte. 
in der Wohnung zerſtreut fanden, reden von einem mit ihm des 


entſetzlichen Ringen. Die Leiche weiſt im 


ein etwa zehn Gentimeter langes Stück einer 
während das andere dazu gehörige Stück 
Grube entdeckt wurde. 


ger A ganzen] Der Mörder hatte ſich nach vo 
fieben Schüſſe auf; die Mehrzahl ſitzt im Rüden, H. ſchen Wohnung begeben, um fein Opfer dort zu vorgefunden. 
einer im Unterleib. In der Hüfte der Hemmling Fele, erwarten. Als Śr 

eile, dag feine Frau nicht anweſend fei; er bereitete aber 
in der für ſich und feinen Gaft Kaffee und beide Männer als au 


Rr. 107; 

= Sogar ſchon die Kommi ſſione n beginnen 

jetzt beſchlußunfähig zu werden. Die Budgetkommiſſion 

pi A + ging an dieſem Dienstag auseinander wegen Beſchluß⸗ 

Graf Walderſee meldet aus Peking: unfähigkeit. Auf der Tagesordnung ſtand die Reſolution 

Die 160 Meter anke Eiſenbahnbrücke über den Klinkowſtröm. 

Peitangho bei Hanku it durch zwei Eiſenbahnbau⸗ Ausland. 

— Die geplante Begegnung zwiſchen dem 
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, Zelegraphen-Bat.) neu gebaut und 14 Tage vor dem - \ de 

Wers e fer ggeſtelt worden. ; Präſidenten Mac Kinley und dem Prüſidenten 
Leutnant von Kummer (früher 12. Ulan.) vom Diaz von Mexiko in El Paſo unterblieb. Präſident 

Reiter⸗Regiment ift mit ſeiner Patrouille 200 Kilometer Diag entſendete den e n A 

weſtlich von Salgan bei Ningjuan⸗hſing auf feindliche — Die Entſcheidung u 11 en engliſchen Gruben. 

Kavallerie geſtoßen und hat dieſelbe erfolgreich an⸗arbeiterausſtand ſo 9 fallen; man glaubt 

geg en, licht ein kaif N ża Bees 54 A Kammer har mit 
Die „Pekinger Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſer⸗ c 5 ReMi 

lige 505477, oe über 53 Schuldige in der Provinz 50 gegen 38 Stimmen die mens: angenommen. 

Strafen, und zwar in drei Fällen die Todesſtrafe, Dadurch wird die jährliche Aushebung von 11 000 auf 

verhängt. In keinem der Fälle find deutſche Intereſſen 17000 Mann gebracht und die Nationalgarde durch 

direkt beiheiligt, weshalb von deutſcher Seite die Be⸗ eine Landwehr erſetzt. 

urtheilung der Frage, in wie weit die Srafen er. 


forderlich und ausreichend erſcheinen, des Vertretern 
Heer und Flotte. 


der anderen Mächte überlaſſen worden ift. 
Im engliſchen Unterhauſe ließ ſich geſtern Lord . , 3 

Cramborne über die andſchureifrage V. Kiel, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Die amtliche Unter⸗ 
aus. Wie die engliſche Regierung erfahren habe, ſei] ſuchung hat ergeben, daß die Urſache des Unfalls des 
die ruſſiſche Regierung nicht von ihrer Abſicht, die Lintenſchiffs „Kaiſer Friedrich III.“ die Auslage 
Mandſchurei zu räumen, zurückgekommen, aber bei des Feuerſchiſfs im Adlergrund 1300 Meter ſüdöſtlich von 
treff si pe m a z. 5 p der richtigen Stelle gewefer iſt. 
treffend eine allmühliche Räumung der and⸗ 5 A 3 
ſchurei habe die ruſſiſche Regierung erklärt, die eee eee se — 
zeitweiſe Beſetzung der Mandſchurei müſſe für jegt|Dinifion des erften Geſchwader's itt von den 
a. No . Die voll ft Ay A dig yey fl a w is der 5 on wy we e 
gabe der andſchurei an Ching könne gekehrt. S. M. S. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
nur P L ab greifen, wenn in China wieder normale it am 5. Mat in Kiel in Dienſt geſtellt worden. S. M. S. 

ii 5 eine Reni orhanden Ratier Friedrich III.“ it am 4. Mat in Wilhelms⸗ 
Zuſtände eingetreten und eine Regierung vorhanden i 5 it Sonder 
Ih, die im Gtmbe fe, Mußland Garantien oon deere dag Kl m dee gd, S. 
dafür zu geben, daß eine Wiederholung der Unruhen „Ryein“ it am 3. Mat in Apenrade eingetroffen und bes 
nicht eintreten werde. abſichtigt am 9. Mat die Reife fortzuſetzen. S. M. S. 
** „Ziethen“ ift am 5. Mai von Schillig⸗Rhede in Wilhelms⸗ 
Ein ernier Konflikt ift in Konſtantinopel zwiſchen Hven wider eingetroffen. Die Ableſungstrandn onen 


1 i A [für das Kreuzergeſchwader find am 4 Mai von 
den Botſchaſtern und der Pforte entſtanden. Die] Wilhelmshaven und Kiel nach Bremerhaven abgegangen. Der 


türkiſchen Poſtdirektionen übermittelten den] Transporldampfer „Rhein“ tit am 5. Mai Vormittags, mit 
fremden Poſtämtern eine Zirkularnote, in der erklärt der Ablöſung für das Kreuzergeſchwader an Bord, von 
wird, daß die für auswärtige Poſtämter an⸗ Bremerhaven in See gegangen. S. M. S. „Gefion“, 
langenden Poſtſendungen künftig geöffnet Kommandant Korvettenkapitän Bredow, iſt am 4. Mat in 
und durch die türkiſchen Verwaltungsbehörden den | Shanghai eingetroffen. S. M. S. „Kurfürſt Friedrich 


2 M M . “a a 
Empfängern zugeführt werden würden. Sollte dieſem TIR 3 r et wilde matni bah a gin 
Verlangen nicht Rechnung getragen werden, jo würde dort nach Wuſung in See gegangen. S. M. S. „Geier“, 
die Beförderung der für das Ausland beſtimmten Kommandant Korvettenkapitän Baner, iit am 4. Mai in 
Sendungen der fremden Poſtämter durch die Eiſen⸗ Futſchau eingetroffen und beabſichtigt am 7. Mat nach Amon 


Danziger Nenechte Nachrichten . Man 


Herr v. Podbielski Hat ſich am Dienstag von] vorläufig noch in den chineſiſchen Gewäſſern ſtationirt 
feinen Beamten verabſchiedet. Er hielt bei dieſer bleiben. à 

Gelegenheit eine Anſprache, in welcher er ausführte, 
er habe ſich im Reichspoſtamte ſehr wohl gefühlt. Er 
wiſſe nicht, was ihn in feinem neuen Amte erwarte, 
aber als alter Soldat folge er dem Rufe des Kaiſers. 
Deren Unterſtaatsſekretärx des Reichs poſtamts 
Fritſche hat ſeinen Abſchied nachgeſucht. Vermuth⸗ 
lich aus dem Grunde, weil er ſich durch die Ernennung 
Kraetke's zum General⸗Poſtmeiſter umgangen fühlte. 
An ſeine Stelle ſoll der Direktor im Reichspoſtamt 
Sydow in Ausſicht genommen fein, 

Die Nachricht, Regierungspräſident v. Geſcher 
fei an Stelle des Unterſtaatsſekretärs im Reichsſchatz⸗ 
amt v. Aſchenborn in Ausſicht genommen worden, wird 
dementirt. Thatſache iſt, daß Herr v. Geſchen ſich ſeit 
einigen Tagen in Berlin befindet. Bekannt iſt er 
hauptſächlich durch ſeine Rolle geworden, die er während 
der Abſtimmung über den ruſſiſchen Handelsvertrag 
geſpielt hat. In Folge gouvernementaler Neigungen 
wollte er nicht gegen den Vertrag ſtimmen. Anderer⸗ 
ſeits konnte er nicht dafür ſtimmen, wenn er Mitglied 
der konſervativen Reichstagsfraktion bleiben wollte. In 
Folge deſſen wählte er den eigenartigen Ausweg, in 
dem Augenblicke, als die entſcheidende Abſtimmung kam, 
den Hut zu ergreifen und ſchleunigſt die friſche Luft 
aufzuſuchen. 


LJ 
* 

Einen Pfeil aus dem Hinterhalt ſchießt 
auf den neuen Handelsminiſter Herrn Möller ein 
Berliner Antifemitenblatt ab, indem es darauf auf⸗ 
merkſam macht, daß Herr Möller umfangreiche in⸗ 
duſtrielle Anlagen beſäße und außerdem vielfacher Auf⸗ 
ſichtsrath wäre. Das Blatt fährt dann hämiſch fort: 
„Herr Möller kann ſonach ſehr häufig, ähnlich wie der 
engliſche Miniſter Chamberlain, in die Lage 
kommen, die Eutſcheidung über Fragen zu fällen, an 
denen er oder ſeine Familie intereſſirt 
iſt. Wir erinnern z. B. an die Frage des Quebracho⸗ 
zolles, auf den die Beſitzer der Eichenſchälwaldungen 
ſehnlichſt warten und der auch im neuen Zolltarif Auf⸗ 
nahme gefunden haben ſoll. Wie wird es aufgenommen 
werden, wenn man hört, daß Herr Möller auch als 
Handelsminiſter den Zoll bekämpft, wie er das bisher 
als Reichstagsabgeordneter gethan hat? 


E 

Um Bülow und Miquel gegen einander zu hetzen, 
wurde im Herbſte vorigen Jahres das Gerücht in 
Umlauf geſetzt, Herr v. Miquel habe einem Aſſiſtenten 
Schweninger's gegenüber erklärt, auf die Dauer ſei 
zwiſchen ihm und dem Grafen Bülow ein Zuſammen⸗ 
arbeiten nicht möglich: „Einer muß weichen, ich weiche 
nicht.“ Dieſes Gerücht iſt dann in den verſchiedenſten 
Variationen in der Preſſe erörtet worden zu dem 
Zwecke, den Grafen Bülow ſcharf zu machen und bei 
ihm den Glauben zu erwecken, als wolle Herr v. Miquel 
ihn beſeitigen. Es kann onga werden, daß 
Miquel die ihm zugeſchobene Aeußerung nicht 
gethan hat. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Heimkehr Walderſee's. Der Kriegsbericht⸗ 
erſtatter des „Berl. Lokal⸗Anz.“, Hauptmann Dami- 
hauer, kabelt ſeinem Blatte aus Peking, daß in Anbe⸗ 
tracht der günſtigen Entwicklung der chineſiſchen Ver⸗ 
hältniſſe Graf Walderſee Mitte Juni in die 
Heimath zurückkehren werde. Die Zwiſchenzeit 
will der Feldmarſchall auf einem deutſchen Schiffe, das 
er für ſich einrichten läßt, vor Taku zubringen. Der 
letztgedachte Aufenthalt ift wohl gewühlt, weil in 
Petſchili bereits ſtarke Sonnenhitze herrſcht. Anderer⸗ 
ſeits ift die persönliche Entfernung Walderſee's aus 
eting ein Beweis dafür, daß der Oberkomman⸗ 


würden an ihn nicht mehr herantreten. Hauptmann 
Dannhauer drückt dieſelbe Meinung aus, indem er von 
der günſtigen Entwicklung der militäriſchen Verhältniſſe 
ſpricht. Das klingt alles fo ſüß und ſchmeichleriſch, daß 
es fait zu ſchön iſt. Es ſteht auch mit den ſonſtigen 
aus China kommenden Meldungen, welche von einer 
Erſtarkung des nationalen Widerſtandes zu berichten 


bahnen verweigert werden. Die geſtern ab⸗ in See zu gehen. S. M. S. „Buffard, Kommandant 
gehende Briefpoſt wurde zurückgehalten, die einlangenden | Korvettenkapitän v. Baſſewis, ijt am 5. Mat in Shanghai 
Tagespoſten geöffnet und durch die türkiſchen Behörden eingetroffen. S. M.S. ,Lorveley’, Kommandant Kapitän 
u : f 5 „leutnant Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfels, iſt am 
zugeſtellt, was ſich als eine Verletzung der 5. Mat in Konſtantinopel ein tro Die Torped 
R e der fremd t jie eich⸗ g' i i j 555 
Rechte der fremden Poften darſtellt. Gleich- boots flogtille in am 05 Mat zur Fortfehung der 
zeitig richtete die Pforte an die Botſchafter eine Note,] Torpedoſchießlübung nach der Kieler Bucht gegangen. “Bolte 
in der fie die ſofortige Aufgabe der fremden f jendungen für S. M. S. „Jag d“ vom 7. bis 11. Mat 
Poſtämter in der Türkei verlangt. Stockholm, vom 11. Mai Mittags ab bis auf Weiteres Kiel, 
Die Botſchafter proteſtirten ſofort auf das Energiſchſte 
und beſchloſſen die Ergreifung von Repreſſalien und 0 
Stewieldięne ische ies die Weit 1 1 Die Sport. 
öſterreichiſche Botſchaft ſiſtirte die eiterbeförderun 5 
der türkiſchen Poſt an den öſterreichiſchen Lloyd. i Nennen zu Berlin-Hoppegarten, 
Infolge des Proteſtes erfolgte die Aushändigung der Dienstag, den 7. Mai. 
aus Europa mit der Bahn in Konſtantinopel einge] O. v. 8—r. Nur beſcheidene Konfurrenzen ſtanden 
troffenen für die fremden Poſtämter beſtimmten Poft- fam Dienstag auf dem Programm des vierten Hoppe⸗ 
fenoungen an die zur Empfangnahme erſchienenen von gartener Renntags, trotzdem wieſen Tribünen und 
Kawaſſen begleiteten Botſchafter⸗Dolmetſcher und die Plätze die gewohnte Fülle auf. Im Mittelpunkt des 
von Beamten, Trägern und Poſt⸗Kawaſſen begleiteten | Intereſſes ſtand das Jedfoot Handicap, das 
Poſtdirektoren, welchen fic) fünf franzöſiſche neun der beſſeren Handicapklaſſe angehörende Pferde 
Matroſen zugeſellt hatten, nach einigem Zögern ohne an den Ablauf brachte. Der ftare favoriſirte 
Anſtand. Der türkiſche Poſtdirektor erklärte dabei, die „Fifeshire“ landete das Rennen überlegen gegen 
Maßregel habe auf einem Mißverſtändniß beruht und „Korth Britain“ und „Pea Soup“. Im P CIR den 
die einlaufenden fremden Poſtſücke würden ohneſkam „Tamete“, der Gewinner der vorjahri 
Weiteres ausgefolgt werden. Dagegen würde die] Großen Preiſe von Berlin und Baden = ZA taa 
Abſendung der von den Poſtanſtalten in Konſtantinopel heraus. Der Hengſt hatte fic) aber vor Ordonnanz 
nach Europa expedirten Poſtbeutel verweigert werden.] zu beugen. * 
Heute erfolgt bie Abſendung der Poſt mit bem Oriente 1. Preis von Lichtenberg. Staatspreis 3000 Mk. 
Expreßzuge mittels eigenen Kuriers. Diſt. 1400 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's Sch.⸗H. 
Ueber die Gründe dieſes Konfliktes wird uns tele⸗ Zwick ell“. 2. Hrn. A. Müntmann's F-H. „Steuermann“. 
graphiſch gemeldet: 3. „Olly“. Tot.: 85:10. Platz: 89, 154: 20. 6 Pferde liefen. 
Bien, 8, Mat. Reize) | cgay SME Pa (( 
2 r „ . y 8 U „H. Te”, 
Es ift zweifellos, daß die verſuchten Maßregeln 2. orn. „M. uv. Oertzens br. H, „North Britain’, 8 oun 
wiſſen, in auffälligem Widerſpruche. Wir vermögen] gegen die fremden Poſten auf eine perſönliche P. Wolſſes br. St. „Pen Soup“ Tot.: 81:10. Platz: 28, 
20 1 pare . Freudenbotſchaft nicht ſo[ Beän gſtigung des Sultans zurückzuführen ſind. Im m 55 reis Von dier ich elbe. Staatspreis 3000 ME, 
Die Rückbernfung des Grafen Walderſee . iris Most herrſcht die größte Befürchrung in Folge | ree Drinnen Sahenliohe Behrens we © 
fordert die „Deutſche Tageszig,“ Es wäre das An⸗ Nachrichten von der Ankunft fremder 4014000 8. „Ceremonienmeiſter“. Tot: 68:10, Plaş: 
. mn td si ai Graf ae Anarchiſten, welche angeblich den Sultan jowiej4 Aa 5 SERIA Klubprets 2000 Mu Sit 
von einem undankbaren eltmarſchallamt abberufen die den jplomaten ermorden $ a „Hammerfeſt⸗ enner. Klubpreis $ iſtanz 
würde. Er kommandirt ja thatſächlich ſchon längſt nur e 1 tile Geſahr nate: f e 1200 Meter, 1. Hun, ©. Jägers bór. $. „Palo Alto“. 
noch die deutſchen Truppen. Dazu allein aber wurde]. we en e SPE OOOO rae’ BIE 
er nicht nach China geſchickt. die Wachen vor den Botſchaften ſowie im Yildiz Kiosk puje “ayes OWĄ Ady MC Diſt. 1800 Meter 
Was das Zurückziehen der Truppen aus bedeutend verſtärkt. 1. Gru. A. Beits F. St. „Ordonnanz“ 2. Fürſt e N 
der Provinz Petſchili anlangt, fa ift es ſelbſtverſtänd lich, Oehringens br. H. „Kamette“ 3. „Geranium, Tot.: 18: 10. 
daß keine einſeitigen Maßnahmen erfolgen werden; Platz: 24, 28: 20. 5 Pferde liefen. i 
fie wird auf Grund gane yt Berathungen der Deutſches Reich 6. Stransberger Handicap. Klubpreis 2000 Mk. 
Generale ftattfinden. Zunächſt wird den chineſiſchen $ Joss FW, „Kiautjjou.. (Orit. 


Diſt. 1400 Meter. 1. Capt. 
4 SAO z i : ; ; . ; ; J 2. Frhrn. v. Reinhardts F.⸗St. „Annette“ 
Bevollmächtigten in einer Note der Geſandten dief — Der Kaiſeriiſt geſtern Vormittag in Donaueſchingen M Slide.) zę 217 r REŻ 
Gejammtjumme bezeichnet werden, die als En t- |eingetrojfen und auf der Fahrt durch die Stadt von e een Bobs 175 40. Wat A 62520,5 Pferde 
ſchädigung gefordert wird. Liegt dann eine den Spalier bildenden Vereinen und Schulen und der 7. Mahlsdorfer Hürdenrennen. Klubpreis 2000 M. 
ſchriftliche Erklärung Chinas hinſichtlich zahlreich anweſenden Bevölkerung lebhaft begrüßt] Handicap. Bit 2400 Meter. 1. rn. W. Dickhuths br. W. 
der Annahme der erhobenen Forderungen vor, jo wird worden. Im Schloſſe fand Frühſtückstafel ſtatt. „Juerkopſ“. 2. Lt. v, Bieberfteins (10, Outi) br. W. 
das Gros der verbündeten Truppen zurückgezogen — Der Reichstag wird am 14. Mai in die z Brüderchen 3. „All Heil“. Tot.: 97:10, Play: 60, 36: 20, 
werden. Bis zur Erledigung der Entſchädigungs⸗ Ferien geben; dieſelben werden bis zum 4. Juni] 7 Pferde liefen. 
forderung werden dann aber noch die für dieſen Zweck dauern. i Rennen gu Mannheim. 
ausreichenden Truppen in der Provinz Peiſchili guriid-| — Die Reichstagskommiſſion für das Süß ft offs Dienſtag, den 7. Mai. 
bleiben. Erſt nach dieſer Erledigung werden alle [geſetz beendete die zweite Leſung und nahm das Großer Badenia⸗Preis. Ehrenpreis und 10000 Me. 
Streitkräfte zurückgezogen werden mit ganze D mit 10 gegen 7 Stimmen an. Jagdrennen. Handicap. Diſt. ca. 5000 Meter. 1. Rittm. 
Ausnahme derjenigen, die zur dauernden Bewachung — Die deutſche Regierung wird in den. Cynards (Carab) br. H. Gehan de Saintes“ (Bej). 
der Geſandtſchaften in Peking ſowie zur Sicherung Będe Tagen die italieniſche Regierung 5 2 v. Stettens ſchwör. W. „Not Out II.“ (St. Panje). 
der Verbindungen mit dem Meere dienen ſollen. einladen, zu der im Laufe des Sommers stattfindenden 13 jg e Krkegers (4. Kür) br. W. „The Eid II. Tot. 
Ueber eine Verminderung der deutſchen Verhandlung bezüglich der Handelsverträge ihre Ab⸗ 
Flottenſtreitkrüfte in Oſtaſien verlautet noch | geordneten zu ernennen, um die Verhandlungen deme 
nichts, doch dürfte das Linienſchiff⸗Geſchwader | nächſt einleiten zu können. 


18:10. Platz 15, 22: 10. Um einen Kopf gewonnen; zwei 
Längen zurück der Dritte. j y i 


— — —— —ͤ— 


nach der Maxienfelder Ghnujjee und trafen hier in dem ſie als zufällig. Eine am geſtrigen ſpäten Abend 


ändig entkleidet auf dem Bauche, die Beine waren Mar j 
Der ältere Knabe der Frau] Augenblick ein, als Bobbe im Begriff war, einen nach in der Wohnung der Frau Staege vorgenommene 


t 
Ih bie Höhe geftredt. 


55 g in] Staege Ing unter ihr, feine Hände zerwühlten im Tempelhof fahrenden Pferdebahnwagen beſteigen. Hausſu i 

score Pinans, um fied Todesengel ý zerwüh Pf f zu befteigen. | Hausſuchung fol ergeben haben, daß in einem Bette 
Hier überfiel jtejliegt an der Seite. 
Bobbe mit dem Revolver. Wie Abſchabungen] Höhlung jo aneinander gepreßt, da 
der Farbe am Fußboden zeigen, fand zwiſchen dem] wendig wurde, um die Höhlung aufzubrechen. 


feuchte Erde. Das jüngere Kind Den Gendarmen gelang es, Bobbe am Arm zu ein von dem Thäter verſteckter ſechsläufiger, ſcharf 


Die Leichen lagen in der engen faljen und vonder Plattform herabzureißen. geladener Revolver aufgefunden wurde. 
die Art noty. | Der Mörder machte fiğ jedoch mit einem dringen der gegen die SĘ ke e Staege vorliegende 
N ; „Ruck wieder fret und ſuchte zu entfliehen. Paſſanten Verdacht der Mitwiſſerſchaft hat fic) nach den legten 

m feinen Plan weiter ausführen zu können, mußte traten ihm vor dem Freibergſchen Gaſthauſe ch verſtürkt, Die St 
auswirth Hemmlin 7 der gegen T Uhr unmöglich war ſetzte ſeinen Re v oly ex egen die hat ſich in erſter Reihe dadurch 7 verdächtig gemacht, 
auſe kam. Bobbe Fate H. erſucht, zufrechte chläfe und drückte ab, ehe ye in daran ee e uN pei PR fis 


Gein Tod erfolgte augene j 
usankaufes wegen zu verhandeln habe. |blidlid. Bei ihm wurden a e an bie Fallgrube befindet, nicht zu beſißen, und ihn exit 


| 3 illi j: q au nach längerem Zögern herausgab. Als die Leiche der 
zogener That nach ber|7 Millimeter⸗Kaliber, und circa 60 Rattan ie 1 a Frau Hemmling zu Tage gefördert wurde, 
Mitſchuldige 2 Ee Pra Fite aus: 47 ann, “e 4 n an fis e 

Sowohl die eB aye ene ider auch unten liegen. ei den Verhören 
ble en 1 ae Sean hy t eee befreit fie zunüchſt, Kenntniß von dem Vorhandenſein 

obbe wohnte Belle ⸗Allianceſtraße 88. Da fie er Fallgrube gehabt zu haben. Schließlich 


Hemmling kam, wunderte er ſich wo 


ſetzten ji ſodann an den Tiſch, um zu trinken. Im Frau 


Nachdem die Frau todt war, riß er der Leiche die Laufe des Geſprächs rief Bobbe dem Hemmling zu: ihren Ehemann wiederholt in Mariendorf beſucht, wird jedoch, als man ihr nachwies, daß fie den aus der 


Kleider vom Leibe und ro dieſen ge Fe hi es ja durch“ und zeigte nach der Detke. von der Kriminalpolizei angenommen, daß 
7 : ö gu ver⸗ er 
wilden, machte ev ſich gleich daran, das Blut in dem mit dem bereit gehaltenen Revolver einen Schuß auf 


in die vorbereitete Höhle. Um die 


oberen 


immer abzuwaſchen. Dazu gebrauchte er fo 


viel Waller, daß es durch die Decke lief, außerdem, auf und erhielt in demſelben Augenblick einen zmei in Moabit hinter 
wie verſchiedene weiße Flecke auf dem Fußboden bee|tem Schuß, dejjen em ihm in den Rücken erſte, die bei den Nachſorſchungen die 


weiſen, auch eine ſcharfe Lauge. 


Um 19ſühr tamen die Kinder der Frau Staege, Straße, während 
Knaben im Alter von 9 und 7 Jahren, aus der Schule, vereitelt ſah, die Flucht ergriff. Straßenpaſſanten, die 


Durch je einen Schuß ſtreckte der M 


fie nieder und warf ihre Leichen, angekleidet wie] Arzt und benachrichtigen den Amtsvorſteher. 


fie waren, zu der Frau Hemmling in den Erdkeller. 
e Bae Seat tes dem rechten Auge, der 
an opfſeite l. 

Die Lage ber Terme aur r 


geſchachteten Grube war folgende : 


e 
e in der von Bobbe aus⸗ der Annahme, daß fiH der Geſuchte jedenfalls ſofort[ Mordplan gehabt haben und die Abweſenheit von 
Frau H. lag voll⸗Unach Berlin begeben werde, eilten die beiden Beamten ihrer Behauſung 1 der i 


öhle herausgegrabenen Sand, der in drei großen 
auswirth emporblickte, feuerte der Mörder ende! der dort angelegten Menſchenfalle bab dee ant Auch e eee 
geha N ie bereits] Richtungen hin hat fiğ bie Verhaſtete derartig in 
Stark g ob AS aeg ithe Widerſprüche Geriultęli, daß ihre Einlieferung in das 

ge Polizei auf den Unterſuchungsgefängniß gerechtfertigt erſcheint. 
j.| Die Ehefrau des Thäters wurde am ſpäten Abend 
in Folge Meldung der Mariendorfer Polizei an die 


ſie auch 


H. ab, der die Stirn ſtreifte. Hemmling ſprang 


drang. Hilferufend flüchtete der Ueberfallene auf die geheimen Schacht aufmerkſam machte und jo zur Muj- 

Bobbe, der nunmehr ſeinen Plan findung der Leichen beitrug. 

Frau Staege, die bald nach der Flucht Lobbes Berliner durch einen Schutzmann von dem Ende ihres 

genommen. Sie gab gu, Kenmniß von der 

Das Ende des Mörders. ehabt zu haben, behauptet jedoch, daß ihr Bobbe über 
Die Gendarmen Brand und Saenger wurden mit ben Zweck 6 an Neate A e 

der Verfolgung des Mörders beauftragt, In Ebenſowenig will fie Kenntniß 


Grube] Umfang der That mitgetheilt wurde. Die Frau brach 
in Thränen aus und tief: „Mein Gott, was habe ich 
erſelben niemals Mittheilung gemacht habe. | {don alles um dieſen Mann gelitten!“ ; 


örderſ dem Verwundeten begegneten, brachten ihn zu einem nach Hauje gekommen war, wurde in ein Kreuzverhör] Mannes benachrichtigt, ohne daß ihr freilich der ganze 
n 


von dem 
FFF 


Re, 10% | Mittwoch Danziger SRenefte Nachrichten. s; Mal. l l 3 


Locales, Eine Wohnungsordnung für Sachſen. 
b- Weftpreukifche Landwirthſchaftskammer. Am tz. Dresden, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Regierung 
15. d. Mts. wird 121 Landeshauſe infolge des in ns forderte die Kreishauptmannſchaften auf, unverzüglich 
Provinz durch Auswinterung der Saaten und des] tz. Rieſenburg, 7. Mai. Geſtern wurde von dem dafür gu ſorgen, daß in Städten über 20000 Eins 
Klees hervorgerufenen Noihſtandes, zu deſſen Linderung Vormittags er Eiſenbahnſtrecke Rieſenburg—Ja⸗ ć 
außergewöhnliche Maßnahmen erforderlich ſind, eine ona duni da Fand Gr. Plauth e wohnern nach ſozialpolitiſchen Geſichtspunkten eine 
| außerordentliche Kammerſitzung ftattfinden.| Ueberwege ein Fuhrwerk überfahren. Der Wagen Wohnnngsordnung und Wohnungsauſſicht eingeführt 
* Eine aufregende Szene ſpielte fih geſtern Abend wurde zertrümmert, beide Pferde wurden getödtet. werde. l 
in der 7. Stunde auf dem Seeſteg in Bop p ot 8 <a ae fol mit leichten Verletzungen + a. Maftlämmer und jüngere Maſthammel 
ab. Von Augenzeugen wird uns darüber] ' Stettin, 7. Mai. Wegen Kindesmordes wurde] Hanne und Maithammel 4850; c mäßig genäbrte 
mitgetheilt: Bei ziemlich hohem Wellengang ſpielten die 47 jährige 5 Wirthſchafterin Johanna Selle, pomol te Jed n 0 ag ; d. Holſteiner 
zwei Knaben am äußeren Ende des Seeſtegs mit ſeparirte Fleiſchermeiſterfrau Radant aus Schwantes⸗ Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
| Papierſchiſſchen, wobei der eine, der 13 jährige Aljved hagen bei Wollin i. Pom., zu 10 Jahren Zuchthaus] deren Kreuzungen im Alter bis zu 11), Jahren 54—55; 
Suckau, auf den glatten Bohlen ausglitt und ins verurtheilt. 
| 


genährte 46-50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe hüchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 00-—00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 42.45; e. gering genährte 


Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 72—75; b. mittlere Maſt und gute Saugkälber 
60—64; e. geringe Saugkälber 55—59; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 32—40. 

afe 


* Nenteich, 7. Mai. Frau Superintendent Kähler 
iſt am Sonntag nach längerer Krankheit in Stettin, 
wohin ſie vor vier Wochen zur Beerdigung ihrer 
Schweſter gefahren war, geſtorben. 


Schwere Unruhen in Barcelona. 
Barcelona, 8. Mai. (W. T.⸗B.) Der Ausſtand 
der Straßenbahn e Bedienſteten nimmt 
einen größeren Umfang an; infolge Eingreifens der 
Anarchiſten in die Bewegung kam es zu einer Reihe 
von Zwiſchenfällen, wobei Bürgergarde und Kavallerie 
wiederholt einſchreiten mußten. Unter der Bevölkerung 


b. Käfer 00--00; e. fleiſchige 51—53; d. gering entwickelte 
. J 
Meer ſtürzte. Mit dem ängſtlichen Ruf „Dort ertrinkt d 5 
Anus dem Gerichtsſaal. 
3 a, fi herrſcht große Unruhe. 


48—50; e. Sauen 48—49, A 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Einer!“ lief fein Spielgenoſſe auf zwei eben auf dem Rinder: Von den Rindern blieb etwa die Häffte 

Seeſteg mit einer größeren Herrengeſellſchaft ane Schwurgericht vom 8. Mai. 

gekommene Offiziere zu, die Herren Leutnant Meineid. 


Schwietz ke vom Infanterie⸗Regiment 151 (Allenſtein)] Der 40jährige Redakteur Laurentius v. Bulinsti, 
und Leutnant Krüger vom Infanterie⸗Regiment 175 [ohne feſten Wohnſitz, iſt wegen wiſſentlichen Meineids 
(Graudenz). Obwohl vom Weg noch ziemlich warm, angeklagt. Sein vernachläſſigtes Aeußere, ſein gleich⸗ 


4 R ültiger Geſichtsausdruck kündet von einem ziemlich 
warf Herr Leutnant Schwietzke raſch Säbel, Mantel . Menſchen. Urſprünglich Buch⸗ 
und Ueberrock ab und ſprang dem Knaben in das eis 


nii od Seek i bald e SA wohl 
kalte Waſſer na das nur eine Temperatur von] durch eigene Hid, dur eine große Liebe zum 
12 Gr A Pa hatte. Der Knabe war durch die Alkobol. Er trieb ſich im ganzen Oſten herum, wurde 
> 0 M 6 5 hier und da einmal aufgegriffen, wegen Bettelns be⸗ 
Wellen bereits 8—1 eter vom Steg abgetrieben ſtraft und dann wieder auf die Landſtraße 
und verſchwand ab und zu unter den Wellen. Der gelegt Ba ‚einer Schweſter 0 er fio ae 
muthige Retter packte ihn, es gelang ihm auch, dengma te tauriren und in Pelplin winkte ihm 
Bebropten Socpualten und mit Un vach der Barriere ON, EME, Os Ti berausgiedt, [ano er eine 
; ą 
zuzuſchwimmen. Doch in ſeiner Todesangſt krallte Stellung als Korrespondent und Buchhalter mit 
ſich der Knabe krampfhaft felt, zerrte ſich mit Gewalt monatlich 80 Mk. Gehalt. Bei einer furzen Abweſen⸗ 
in die Höhe und drückte fo den Kopf des Netter unter N 1 e e 
i Boli BIS. attes eine vierzehntägige Gefängnißſtra igen 
Waſſer, ſodaß s Me (Rin möglich war, nüher als hatte, übergab er dem Bulinski die Redaktionsgeſchäfte, 
etwa auf einen Schritt Entfernung an die Balken] die dieſer auch beibehielt, als Michalowsky wieder frei 
heranzukommen. In dieſem kritiſchen Moment ſprang] kam. Der neue Redakteur machte ab und zu einige 
Herr Leutnant Krüger nach und verſchaffte ſeinem ae pe a e ee będa ue 
He : BA mag er vom Michalo ! z 
Kameraden Luft. Alle drei gelangten nun in Greifnäge anlaßt worden fein, verantwortlich zu zeichnenum als 
und wurden von Schiffern, die vom Damenbad heran- ſogenannter „Sitzredakteur“ zu ſiguriren. Bulinski 
geeilt waren, und den auf dem Seeſteg den Vorgang ſetzte aber die alten Liebhabereien von der Landſtraße 
verfolgenden Offizieren und anderen Herren glücklich] fort. Er trant, und kam von beſſeren Lokalen Pelplins 


f 3 nach und nach bis in die Spelunken herab, wo er wohl 
herausgezogen. Der Knabe fühlte kaum fejten Boden alte liebe Bekannte An Er verkehrte auch in dem 


unter ſich, als er auch ſchon im Galopp nach Haus Laden eines Häkers Delewski. Dieſer wurde im 
ſtürmte. Auch Herr Leutnant Krüger konnte allein wini 99 zb ty wa und mi 7 en er PS in tapen: 

iden. Fü en Leutnant] Laden gegen Bezahlung zumſofortigen Aus trinken verkauft 
weggehen = ae + ka 905 serene hatte, obgleich e dazu nicht hatte. Bulinski 
Schwietzke war die Hilfe indeß grade noch 5 zog im Januar 1900 zu Delewski. Im Laufe des Januar 
Zeit gekommen: er mußte von vier Fiſchern nach dem] wurde der Häker wieder unter Anklage wegen deſſelben 
Warmbad getragen, hier frottirt und in Decken gepackt mund y gegen die Gewerbeordnung geſtellt. Bulinski 
werden, erholte ſich aber glücklicher Weiſe nach etwa wurde als Zeuge benannt und beeibigte feine diane betreffenden Banken dies zur vollſtändigen Beſtreſtung des 


. : : am 14. März 1900 vor dem Amtsgericht in Dirſchau n dies 
2 Stunden. Hoffentlich bleiben dem wackeren Retter, welche jo lautete, daß er bei Sue ſeitdem deset e ma th m u WAG Anlelhen erforderlichen 


der heute, wie wir hören, am Dienſt noch nicht wieder mea | bes e ee z fet, 115 ies ubr 

i kann, ſchlimme Folgen feiner muthigen f gegen Bezahlung fofort getrunken habe. Trot dieſes \ Mai. 

theifnejmen 2 A 4 ga: t Zeugniſſes wurde jedoch der Hater Delewski beſtraft. Standesamt vom 8. Mai. 
That erſpart. : i $ RZ Dem Zeugen, einer Arbeiterfran, welche ausjagte, mit Geburten: Arbeiter Ludwig Patok, T. — Arbeiter 
* ae. init „dire ostat bas | ieee ute am ⁵ TJ 

e PA ie Ri j Im . Alex 2 5 Mo 
geftern nach Kiel abgegangen fein jollte, tritt feine Fahrt] Pauptwer ſchenkten die Rihter mege Glauben. In [Bernhard Wiebe, S. — Vorarbeuer Eduard Mid, Ten- 
Arbeiter Heinrich Borrmann, S. — Arbeiter Herrmann 


ch Kiel erſt heute Nachmittag an Fair ech nee len 1 TW 1 5 

na 4 gericht in Dirſchau feineWusfage alsrichtig auch den von ihm Johann Q 3t Sener 

B. Bon der Marine. Einem uns heute Mittag vor dem Amtsgericht geleiſteten Eid. Er wurde darauf RZAD nie, . a "sikgevmeiiter Adolf 8 a yy e T, | a 
Kaufmann Herrmann Kretſchmann, T. — Lehrer Arthur 


aus Berlin zugehenden Telegramm zu Folge ſollen die pee ot der | sią 5 4 is er 8 Be 
4 i 1 rz na er Zuſtellung verſchwand er heimlich Weber, T. — Fleiſcher Oskar eid „T. — Ber: 
Penzerſchſſe Me gi’ und „Siegfried“, welche und konnt aha, beim othenen Hanser Paul Sei Feber Tanga 


: . r und konnte erft nach zehnmonatigem Suchen mittels 
bekanntlich an der kaiſerlichen Werft liegen, Ende Juli Stecbriefes ol ener OE 0h hii Poſenſchen ste w my rem — Joſeph Zimmermann, T. — 
. 0 


dienſtbereit fein, da Anfang Auguſt die Danzigerſergriſſen werden. ufgebote: Arbeiter Johann Ferdinand Dey und 
Diviſion in aktiven Zuſtand geſetzt werden ſoll. . —Thereſe Auguſte Freier, beide hier. — Holzhändler 


* Der Dampfer „Lotte“ der Danziger Rhederei dette Handelsw achrichten. Sidonin ulins; Eduard Lieder, hier und Caroline 


; lorentine Henriette Volkma O mes . 
F. G. Reinhold, welcher, wie geſtern mitgetheilt = 2 ZO YCH | nse ne peer EE TT e r Pau 
f eich. 


unverkauft. 3 
Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 
Schafe: Bei den Schafen fanden etwa 600 Stück 
Abſatz. 
ć chweine: Der Markt verlief ruhig und wird geräumt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Gegen die engliſche Finanzpolitik! 

A London, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ 
erklären, der liberale Altminiſter Fowler werde dem⸗ 
nächſt im Unterhaus einen von der ganzen liberalen 
Partei unterſtützten Antrag einbringen, der die Finanz⸗ 
politik der Regierung als eine den Handel und die 
Induſtrie des Landes ſchädigende heftig verurtheilt. 


Danzig, 8. Mal. 

Rohzucker. Tendenz: Schwücher. Baſis 88 Mk. 9,45 inkl. 
Sack tranſito franco Neufahrwaſſer bez. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Bais 880 Mk. —,— Termine: Mai Mk. 960, Juli 
Mk. 960 Auguſt Mk. 9,60, Oktober⸗Dezbr. Mk. 895, 
Januar⸗März Mk. 9,05. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine; Mai Mk. 9,65, 
Juni Mk. 9,62½, Juli Mk. 9,621½, Auguſt Mk. 9,65, September 


Mk. 9,52½,. . ’ 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 8. Mat. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 15% R. Wind: S. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 


Die Eutſchädigungsforderungen 
der Mächte. 

Peking, 8. Mai. (W. T. ⸗ B.) Die Geſandten be- 
ſchloſſen heute, eine gemeinſame Note an China 
zu richten, in welcher ſie ihm mittheilen, daß 
der Geſammibetrag der Entſchädigungs⸗ 
forderungen auf 450 Millionen Taels 
feſtgeſetzt ift und um Mittheilungen erſuchen, in welcher 
Weiſe China die Zahlung zu beſtreiten gedenke. 


>: China. 
Ein Zwiſchenfall in Tientſin. 

J. Berlin, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus Peking wird 
gemeldet: In Tientſin verurſachten zwei betrunkene 
ruſſiſche Offiziere großen Lärm und kamen dadurch 
mit deutſchen und engliſchen Polizeiſoldaten in Streit. 
Als der Leutnant Telgakowsky vom Kriegsſchiff 
„Lobe“ einen der deutſchen Polizeiſoldaten 
angriff, gab dieſer in der Nothwehr Feuer und ver⸗ 
wundete den Leutnant, der dann ſeinen Verletzungen 
erlegen iſt. 


Roggen unverändert. Bezahlt ijt ruſſiſcher zum Tranſit 
720 Gr. Mk. 108, 774 Gr. Mk. 99. Alles per 714 Gr. per 
wę? jte ohne Handel 

erſte ohne Handel. 

Hafer ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 102 per Tonne bezahlt. 

Lupinen polniſche zum Tranſit blaue fein Mk. 113 per 
Tonne gehandelt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große alt Mk. 115 per 
Tonne bezahlt. S 

Heddrich inländiſcher Mk. 130 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,40, Mk. 4,45 mittel 
Mk. 4,37½, feine beſetzt Mk. 4,—, Mk. 4,10 per 50 Kilo 


bezahl. 
Roggenkleie Mk. 4,80, ME. 4.85 per 50 Kilo gehandelt. 


London, 8. Mal. (W. TB) Den „Times“ wird aus 
Buenos Aires gemeldet, der Finanzminiſter habe 
300 000 Pfund Sterling, das iſt das im Ganzen für den 
Dienſt der auswärtigen Schuld Erforderliche remittirt und 
die argentiniſche Geſandtſchaft in London beauftragt, den 


Tientſin, 8. Mai. (W. T. ⸗B.) Geſtern früh ift 
deutſche Infanterie von hier mit der Bahn nach 
Peitaho abgegangen. Am Mittwoch marſchiert eine 
Abtheilung engliſcher Artillerie nach Schan⸗ 
haikwan ab, wo ſie den Sommer über bleiben wird. 
Die letzten ruſſiſchen Truppen find heute nach Port 
Arthur abgegangen. Zum Bahnhof gaben ihnen die 
deutſchen Truppen und Truppen ⸗Abtheilungen der 
übrigen Nationen Geleit. Der bier befindliche 
engliſche Admiral Seymour reiſte geſtern Nach⸗ 
mittag nach Taku ab. 


J. Berlin, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Herr v. Miquel 
ſoll für eine Reichstagskandidatur in Ausſicht 
genommen ſein. Näheres darüber iſt noch nicht be⸗ 
kannt. (Wir glauben nicht recht an eine ſolche Kan⸗ 
didatur. Auf welche Parteidoktrin ſollte ſich Herr 
v. Miquel wohl vereidigen laſſen? D. R.) 


mann Hans Koch, hier und Martha Natalia Holling z 
wurde, auf Adlergrund feſtgelaufen war, ift glücklich Gibing, — Majdinenjaplofier Emil Albert Spangesty 


| & A y ‘ K hier und Maria Johanne Rogall zu Palmnicken. — 2 x . 

aż 1588 biari D ija x iat a: * . [Weizen Mat 173.— Mais amerik. Arbeiter Johannes Friedrich Klein und Bertha Margaretha 8. Köln a. Rh. 8. z ee, wer oe 
Die Friihjahrd-Deihjdan im Danziger Deich⸗ „ Juli 170.75 Mixed loco, B ABAY beide gu Prauſt. — Schloſſer Franz Albert Ztg.“ meldet aus Berlin, Handelsminiſter Möller 

verbande findet am 14. Mai er. von Dirſchau ab ſtatt. „ Sept. 168.25 niedrigſter 114.75 114,50 {Pom merende zu Obra wmd Anna Marta Margarethe wird, nachdem er ſeine Geſchüfte übernommen, zunächſt 


* Rückkehr vom Urlaub. Herr Landrath Dr. 

* rau zurückgekehrt und | Roggen Mai |145, — 
„ Juli 1144.25 
a Sept. 143.75 


Fritz zu Gaspe, — Schmied Anton Lewandowski, 
hier und Pauline Dzierszewski zu Schöneck. — Arbeiter 
Andreas Plohmann und Maria Amalie Fiſcher, geb. 
Ambroſtus, beide hier. 

Heirathen: Schloffer Reinhold Karwatzki und 
Maria Wichmann. — Schiffszimmermann Herrmann 
Ruig und Klara Marchlewitz. — Schmied Franz 
Warnowski und Auguſte Ziebuh r. — Kutſcher Guſtav 
Ziebuhr und Julie Kaminski. — Arbeiter Heinrich 


ie 5 > Ew * 
doch Urlaub nehmen, um ſeine perſönlichen Angelegenheiten 


zu ordnen. Während dieſes Urlaubs wird er vom 
Unterſtaatsſekretär Lohmann vertreten werden. 
Lohmann ſcheidet im Laufe des Jahres aus dem 
Staatsdienſte aus, „aus Geſundheitsrückſichten“, nicht 


Maurach iſt von ſeinem b zur 
hat die Führung ſeiner Amtsgeſchäfte übernommen. 

7 alveräuderungen beim 17. Armeekorps. 
Bar Se" et. im Feldart.⸗Regt. Nr. 35 iſt vom 1. Juli er. 
ab auf ein ferneteś Jahr zur Geſandtſchaft in Mexiko 

dirt. j i 
denen gufomchftofi. Montag Mittag ſtieß an der 


Mixed loco 
27 höchſter . 111.— |111 — 
Rüböl Mai | 58.30 | 58.50 
„ Okt. 53.50 53,50 
Spiritus 70er 
loeo. « of er 


Hafer Mai —.142 
e Juli 139.50 


44.30 
rA 8. 


` 3 s infolge der Ernennung Möller's zum Handelsminiſter. 
Ede von Faulgraben und Schüſſeldamm ein Motors 2s Reichs. A.] 98:60 | 98 80 [Oſtpr. Süidb..J 87.25 | 87.10 Scharen und Martanna Gillmei iter. Sämmil. pier. te Dresden, 8 Ma ken Die Biches. 

wagen mit dem Milchwagen des Rittergutes Schwintſch sh m 98.60 | 98.50 [Franzoſen ult. 147.60 147.90 Todesfälle: Fran Anna Martha von Cziemerski, > Kara ige Br A m 
zuſammen. Vom Wagen wurde die Dei ſel abge⸗ g, AC 30 | 88.25 |Drtm. Gronau 160.10 |161— po Ki sys ar a pti ch 5 A Synode erklärte ich einſtimmig für Nidtetn- 
brochen, das Pferd wurde erheblich am So: 5 isc p onj. SW on team 7280 | hey ae . des verstorbenen Arbefters Paul Oe i 18 Stund. e ſchränkung des gymnaſialen Unterrichts in den 
konnte —.— nach 1 a eines raj ade anne 3), á 88.30 | 88.25 Mariend.⸗ i Wittwe Dorothea Momat, geb. Nojegeit, 76 J., IM. — alten klaſſiſchen Sprachen und gegen den Toleranz: 

| . ͤ ͤ— ee ee “ antrag des Reichstags Zentrums. 
. ; = on .„ en 30, BY. N — + + 3 
* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am se.» 88. — 86.— Dem. St⸗A. 10.80 | 100 ‘ K. Stuttgart, 8. Mai. . (Privat-Tel.) Die 
8. Mai: Thorn Ya 1,66, Gordon + 1,76, 1 1805 mi zaj Saw pe ER SP 11 85 6 Spezialdienſt Kommiſſion des Württembergiſchen Abgeordnetenhauſes 
. * * |. a elm. Pr. = = + P 

ara Pat th fans 228. udar 2,32, Verl. Hand. Geſ. 154.90 184.75 arpener Pe 8175 18100 für Drahtnad richten aun "ben Aae ee Heften Pere bee, Een 
Martetbweg . 1.86, Wolfsdarf -h % ABAKÓRE| Dang P dend 124.50 124.80 lag. Cite (215.60 200 25 a richten. Erhebungen über den Anſchluß an die preußiſch⸗ 
ils 1 â: 124. ; „Elkt.⸗Geſ. 207.— 206.25 OPOREM i i i N 
1,65 Meter. l Deuſſche Bank 205.40 205.10 [Bar Staatsminiſterialſitzung. heſſiſcheiſenbahngemeinſchaftvorzulegen, 


Barz. Papierf. 207.50 207.— 
( A 222,— 121975 
Deit. Noten neuj 85.10 | 85.05 
0 Muff. Noten 216.15 216.15 
London kurz | 20.425) —.— 
ndon lan 20.26 | —.— 


mit 9 gegen 5 Stimmen abgelehnt. 

Bamberg, 8. Mai. (W. T.⸗B.) Heute früh ſtießen 
bei Wernfeld (Unterfranken) zwei Güterzüge 
zufſammen. Zwei Bahnbeamte wurden leicht verletzt. 
Beide Maſchinen und zehn Wagen wurden beſchädigt. 
Das Gleis ift vorläufig geſperrt. 

Bamberg, 8. Mai. (W. T. B.) Die Prinzeſſin 
Ruprecht ift heute früh von einem Pr inzen ent⸗ 
bunden worden. 

Paris, 8. Mat. (Privar-Tel.) Das Bankhaus 
Rothſchild ſchloß eine #hige ruſſiſche Anleihe in Höhe 
von 425 Millionen Frances ab. , 

London, 8. Mai. (W. T-B.) Nach dem Handels- 
Ausweis für den Monat April hat die Einfuhr im 
Vergleich mit den ſelben Monat des Vorjahres eine 
Zunahme um ca. 8%, Millionen Pfund, die Aus fuhr 
eine Abnahme um 8 Millionen Pfund erfahren. 


J. Berlin, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie unſer 
parlamentariſcher Mitarbeiter erfährt, tritt das nens 
gebildete Staatsminiſterium heute Mittag 
gegen 12 Uhr zu feiner erſten Sitzung zuſammen, in 

der die neuen Miniſter eingeführt werden Tolen, 


Aus dem Finanzminiſterium. 

J. Berlin, 8. Mai. (Privat- Tel.) Der Unterſtaats⸗ 

ek im Finanzminiſterium Lehnert hatte um 

72. e Gewä ' i : ſeine Entlaſſung gebeten, hat aber auf dringenden 
| * Grundbefit- Veränderungen. Durch Verkauf:] Tendenz: ige i jei fein i 

AH EE, p Jose are Rua 85 ee CA Ares * tod 1 Wunſch des Miniſters Rheinbaben fein Geſuch zurück⸗ 

die | ſich bei geringen Umfätzen in müßi iſtſ genommen. Dagegen hat Miniſterialdirektor Grandke 

pe a jodenader an silt Sabel = Bi eine kleine Abſch aus dem Finanzminiſterium feine Entlaſſung erbeten. 
Johann Bufenis Nawi für 255 000 ME Bor dem Weibel e eee. a 

Die Kölner Sternberg⸗Affaire. 


chor Blatt 48 von den Fleiſchermeiſter Goetz'ſchen Eheleut s elnwirk i if d jen Wer 
: ürth S f ſeleuten günftig einwirkte⸗ as Geſchäft für amerikaniſche ! 
an 2 4 GB von Wittwe SIL Bahnen M. Köln, 8. Mai (Privat-Tel.) Die Sternberg: 


za] Affaire zieht immer weitere Kreſſe. Mit der Nb- 


den Stellmachermeiſter Werner und den Fuhrhalter Kuefter | mehr zunimmt. Die Świe | ritani{ije Bewegung mehr und urtheilung einzelner Perſonen hält die Nachforſchung 


log in recht feſter Stimmung, nach wet i ad: 
für 1800 Mk. Eine Parzelle von Bigantenberg Blatt 101 namentlich für Montanwerthe zu Hö ch alid |” eiteren dieſer Verbrechen Beſchuldigten gleichen 
ze. der Stadtgemeinde Danzig an den Gijenba 2 feren Gifenma Eos e engen, Schritt, da durch die Ausſagen der in Betracht 


Mk. 

* Der Verſuchung unterlegen. Der Handels lehrlin kommenden ſchulpflichtigen Mädchen immer neue Fälle 
K. d irma Herm. Teßmer hatte letztere b 1 aufgedeckt | 
Hatfeitericen Darlehustaffe ange ern Vorm tag 1400 M. a PE Ar” oe om der śłejigev einer 
entgegen zu nehmen, erhielt aber von dem Prokuriſten der handlung verhaftet. Die meiſten, der 
Kaſſe, Herrn Menglowan, i ee cha 2400 Mark. A als Zeuginnen auftretenden Mädchen, repräſentiren 
Herr Monglowski Rachnuttten um bemerkte, bejtrttt ſich als wahre Giftpflanzen, die ſogar eigene Abſteige⸗ 

quartiere unterhielten. Einzelne derſelben find inzwiſchen 


283673. (Ohne Gewähr.) 


j Chefredakteur © n fta v Fuchs. a 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd -Hertell, 
für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Geridtsfaat, 
i. V. Alfred Kopp, für ben Inferarentheil: Albin Michael. 
Druc und Berlag „Danzioer Menene Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Sanatogen 


~ @etreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 

1 : Berlin, 8. Mata 

Die aus Nordamerika gemeldete Beſſerung wird mit de 
in Paris erfolgten ROT ir a in Verbindung gebracht 
und hat hier den Preiſen für Weizen ausreichenden Rück⸗ 
halt Paren während Roggen unter dem Einfluß der >: 
fruchtbaren Witterung im Werthe weiter zurückgegangen Ht 
Hafer it matt, Käufer find etwas im Vortheil geweſen, 


3 


K., die 1000 Mark zuviel erhalten zu haben, trotzdem ihm 
100 M. Belobnung angeboten wurden. Herr . 
Aufpeftor Richard brachte ihn indeß zu dem Geſtändniß, daß 


„Weimar'ſche Zeitung“ meldet: Die von verſchiedenen dorf bei Wien ſchreibt: „Für nervöſe und 
Zeitungen gebrachte Nachricht, es würden moraus- 
ſichtlſch am 15. Mai d. Js. in Weimar Konferenzen 
der Miniſter ſämmtlicher Thüringiſchen 
Staaten wegen gemeinſamen Vorgehens zur Ab⸗ r 
ſtellung der durch Steigerung der Matrifularbeiträge Auf Mittheilung gratis und franco. 

in den Staatsbudgets der Bundesſtagten entſtandenen Bauer & Cie, Berlin 80. 16, ads 41. i 
finanziellen Schwierigkeiten ftattfinden, entbehrt derf, z Koń 


Begründung. koca ee 


Bi pbs ift ein wenig billiger erlaſſen „fand dann der Beſſerungsanſtalt überwieſen worden. von ärztlichen Autoritäten erprobt und 4 
er das Geld in einer Kammer feiner Wohnung Verfteckt habe. aber mehr Abſatz. Stivteres WODA oer Spiritus lofo j E mę | begutachtet gl 
Proving - - „ obne Faß Hat ben Preis auf 44,80 Heradgedviict. : Deliut U A als Kräftiaungse und Ruffriſchungemittel. i 
> 1 *** rt grizz AE Weimar, 8. Mai. (W. BB) Die amtliche „ Dr i r in Lang- 0 if 
: Sappot, 7. Mai. Die „Melodia“ wird am nächſten Berliner Viehmarkt. | ar, 8. Mai. (W. TB) © ic Herr Dr. med. Weinbrenner in Lang. Engers- a 
nabend i 


„neuraſtheniſche Perſonen wird Sanatogen 

als Kräftigungsmittel jedenfalls ſehr bald 
WA Verbreitung finden, denn die 
„Wirkung it in derartigen Fällen eine 


Verkauf ſtanden 718 Rinder, | 
ö 

„ausgezeichnete.“ x 
| 


B 
Bericht der Di HS, Bu 
Runen, rt Cae Sito w 1 i zr et 
ür 100 3 l ogr, í wicht in Mark 
des. für 1 Pfand m Pg). kici ; vere 
Für Rinder: Ochſen a.vollfieiigige anSgemiilere 


höchſten Schlachtwerths, höchſteng 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fle dag, uicht arogetnkfeie und a ausgemäſtete 00—00; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
0000; d. gering genährte jeden Alters 00—00, Bullen: 
a. vollfleſchige, höchſten Schlachtwerths co—00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; c. gering ⸗ 


erlin, 8. Mai. h Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


reichha 
und Inßtkumentalvorträge geboten werden. Der Ein, 
tritt iſt für die Mitglieder SAO für bie beng Mitglieder 
e Den muſtkaliſchen Darbietungen 
D = zwanglos eingenommenes Abends 

, ebr njerat in un z 
aus oe terep 


Hotel de Stolp. } 


a Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Mat. i | . 107. 


. Verein fir: Nalırkeilkunde, g gr. 1003. |) Eisschrinkeli lis I 
iger Diem groben Seale bez Gepe auer, bens Sh ub, EI SSChränke ż ił ral 3 

+ anziger W be m-(heater Monats⸗Verſammlung. cafe ooo E 3 
» . Act, fi 3 ons isis in re: 

; 7 Rheumatismus. ) Danzig, Langgaſſe 57/58. 5 empfehlen (7084 $ 

Mittwoch. den S. Mai 1901: . PFR A 7 „(28156 | S EEE EA PORE TREE J Herm, Müller & Co., $ 

V. Ga, st spi el Walen wae Erſcheinen der Mitglieder u, Geſinnungs⸗ = Gh dh Gh Gb GD Gh Ga G6 Gh de Gh, ah me $ Ko Pi. we 3 

2 des Berliner E. — Seviigenter 4 Handſchuh-Fabrik . 
Priedrieh Wilhalmstódtisehen Theater-Eusombles, KKEXIX, 


unter perſönlicher Leitung des Herrn Direktor Max Samst. 
Größter Lacherfolg! Zum 5. Male: 
Onkel Cohn. ang cep: 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, der 
Vorſtellung 8 Uhr. 


Der Garten iſt den ganzen Tag geöffnet! 
Vor, während u. nach der Vorſtell.: Konzert der Hauskapelle. 


Apollo⸗Theater. 


digi Spezialitäten Vorſtellung 
Künstler-Ensemble „Globus“ 


Direktion F. Dinse. 
Kunſtkräfte erſten Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 und 30 R. 

| Der Garten ift in ſchönſter Blithe. 
Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmuſik und Artiſteu⸗ 
” Rendezvons. 


(R. Klein, Danzig, 


Grosse Krämergasse 9. 


i „Aliſerin Victoria⸗Handſchuh“. 
Eleganteſte Neuheit in 


B 

p 

; 

Damen - Frühjahrs - Handschuhen, p 
Prima Ziegenleder. b 
R 

D 

p 

B 

D 
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Eburol, 


die beſte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 
ſchwarzen Glanz. In Schachteln 
à 10 und 20 Pfg. empfiehlt 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 


In meinem Umzugs- 


Ausverkau 


habe einen grossen Posten (7963 


iu allen ff. Farben, 
ganz besonders preiswerth, (7750 


Bad Harzburg. 
| „Soolbad u. Luftkurort. 

Bad Harzburg ist der land» 
schaftlich schónste Ort Nord- 
deutschl, mit unvergleichl. rein. 
kräftig., ozonreich.Luft (Prof. 
v. Bergmann) u.hat 100km Pro- 
menadenw. Wirks, Soolbäder 
(im neuerb.monumental.Bade- 
hause) geg.Skrofulose,Netven- 
u. Frauenleid.ete. Mediz. Buder 
jed.Artu.Inhalatorium.Krodo- 
(bester Kochsalz-) Brannen.ge- 
gen alle katarrhalischen u. Ver- 
dauungsleiden. Gebirgs-Queli- 
wasser-Leitung: Bahn- u. Fern- 
sprechverbind. Zahlr. Hötels u. 
Privatwohnung. i. all. Preislag. 
Prospekte u. Wohnungsver- 
zeichniss kostenfr. v. Herzogl. 
Bade-Commissariate zu bez. 
EWELINKA: a 


Kirſchen, eingekocht, 


Weinflaſche exkl. Glas 50 3, 


`: > pro Paar 1,75 4% 
Neueſte Kravatten. 
Konfirmanden⸗Handſchuhe u. Kravatten 
Knöpfe, Hoſenträger, Herrenwäſche. 


SWW Dees 
Spezial⸗Zigarette 


Baron von Wrangel Mr. 36. 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 
Zigarette angelegentlichſt empfohlen. i 

Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
Packungen hergeſtellt, und ift in vielen hieſigen und auswärtigen 
Zigarrengeſchäften erhältlich. un; 


we: Zigaretteniabrik Stambul Sitz 


€ 

€ 

d 

4 

4 „Charlotte“, Gzirrnitit, 
€ 

d 

€ 
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i 


im Preise 


bedeutend zurückgesetzt, 


L. Cutiner’s 


Möbelmagazin, 


Langenmarkt 2, |. u. 2. Et. 


NZ 


SICH 


Reftaurant. Konzertſaal. | 
Dominikanerplatz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 
der Tyroier. Alpensänger = Gesellschaft 
Direktion A, Bauer. 
5 Damen. 3 Herren. 


34. ES" Militär-Konzert "TR 

Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
f Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. f 
ee fret. m. Nitachi. BE 


© 


eee | melade 

"NA «B Borg. a sin oofınarmelai 30 ia 
R Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. la. Schleuderhonig 

„un Diogenes ——— — — — — 75 | Dirett vom Imker Pfd. 75 5 bei 


Zu den bevorſtehenden Einſegnungen iſt mein 


® 
lbert Meck, 
| ' Stofflager Ark 


Heil. Geiſtgaſſe 19. (29056 


(badlpappe, Theat, 
Cement elt. 


offerirt zu billigſt. Fabrikpreiſen 


B. Frankewitz, 
Danzig, Stadtgebiet. 
(28996 


| Eingeforhte 


Preißelbeeren, 


bei hann ine 
un 
pro Pfund 27 Pfg. 
‚ ‚offerixt 
S. Cassel, 


Heilige Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedegasse. 


Frühstücks-Lokal 


für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 


mit allen vorzüglichen Genres verfehen und wird die Mu- 
fertigung nach Maaß unter meiner Leitung ſowie meines 
Zuſchneiders unter Garantie des Gutſitzens ſauber und 

tadellos ausgeführt. (7665 


3. Damm 6, 3 3 3. Damm 6, 
1. @inge. A. Friedrich, Cane“ 
Mode - Magazin für feine Herren - Schneiderei, 
— — — X — — ©) 


— 
. Behr's 
5 Täglich: (7734 
š Wilh. Eyle’s 
Leipziger Sänger. 
Anfang Wochentags. 8 ¼ u. 
Anfang Sonntags 7 Uhr. 


Fremden einer billigen aber gut- 
l (dmedenbeu Caffe Safer 
— E bira l e — 

p Melange 2 1,00 und 1,20 4, 


|. ta, Qualität à 080 und 0,90 4 
per Pfund geröftet. 


Kaffee⸗ und Shee-Lageret 


Wilhelm Ebner, 


Danzig — Königsberg 


7 omy Danzig, 
Donnerstag, den 9. Mai er. 

m Abends 8 Uhr, 
Gemäld e- im Luftdichten Hundegaſſe. 
Mittheilung über die Aus⸗ 


Ausste | | U ng Aufnahme neuer Mitglieder. 


Beſprechung über Ver⸗ 


ACK NOriginalfiillung. £ 


Generaldepot für den Engrosvertrieb für Weſtpreußen: 


r die a : iſchkonſerven⸗Fabrik 

Dominikswall No. 9 Genua der nicht abgebolten Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. » Ulrich, Weingroßhandlung, oe ae T o 
ribet eg Poftverfand 9 Pfund franto! „Buchwaldt und L. Mithle, Danzi Tas aun chm |. 

in der Nähe der Pafjage. o : bak N i í 
7055 ię der aaa PE R A Sezłnat TG von der Watch kus PKADA mg 12 
Auktion unverkauft geblie⸗ He Olli 10 (l ' j pan Auen eee 
benen (29245 s in grüner und rother Lackirung, a Anftalt „Fortumać Heilige 
Sonnabend, 6.11.9) ai, Abends von Rohr oder Bambus, ſehr Geiſtgaſſe 48, Ecke Kuhgaſſe 


verabfolgte mir heute 
als 200. Kunden 
eine ſilberne Taſchenuhr v. M15 
gratis, was ich hiermit beſtätige 
Danzig, den 3. Mai 1901. 
Domschinskl, 1. Damm 13. 
Keine Uhr koſtet Da- 
ſelbſt über 1,50 Mk. 


ohne neue Erſatztheile. 


bequem, dauerhaft, elegant u. billig 
I empfiehlt in ſehr großer Auswah 


Gust. Neumann, i 
Korbwaaren⸗Geſchüft, ; 
Danzig; (7732 

Gr. Krämergaſſe, am Rathhauſe. 


(Jelgemélde | ista: tii 
Haltung und Tanz. 


zona: Eintritt für Mitglieder und 

O dad iene durch ſolche eingeführte Gäſte 
frei. Billets ſind bei Herrn 

Ausftellung und Verkauf Brunnert, Seeſtraße, zu haben, 
dauert nur noch einige W) woſelbſt auch alles Nähere be⸗ 
Tage! 7095) d. Abends zu erfahren iſt. 


Sonne 


Der Vorſtand. Spezialität: Nur Neuheiten. we grosse Uhrfeder, gut haltbar, t . Det 
N % A 7 7 h 4 1 Auswahl, nächſte 200. Kunde erhält wieder 
n ehemalige Br. | Re genschirme | ra PETOM .. kac 
NER Verein e: : General=Derfanmlung i Frankolieferung bei Beſtellungen von 5 U an. + 


in größter Auswahl am Platze. 


Rudolf Weissig, 


Danziger Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe am Langenmarkt. 
Reparaturen und Bezüge, "ME A 

I! Vorjährige Sonnenschirme I!) 
un verkaufe schi i 
ganz unter Preis. 


Nahnen-Bultermilch 


in bekannt vorzüglicher Güte 
; empfiehlt die... (27006 


Dampimolkerei-Holamarkt 24, 
Ecke Breitgaſſe. 

U | R 
Apfelwein, 
kryſtallklar, zur Kur # Bowle 
in Fäſſern zu 10, 15, 20, 25 bis 
100 Ltr., herb, Ltr. 30 „3, ſüß 
(Bowle) 30 J, Tafel⸗Apfelwein 
40 5, Muskat, Facon, ſüß 40 , 
Nachn. Oswald Flikschul, 
nn 


Kartoffeln, vor⸗ 
Blaue 7 kochend, 
Werderbutter 1 %, Eier. 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 

(Ladenſchluß 8 Uhr.) (26990 


Confirmations: 
Karten u. Geſcheuke, 


Gesangbiicher 


empfiehlt in großer Ausmaß 


Clara Bernthal, 


Inh. Wilh, Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
, ‘29195 


— Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — 


i Tapeten- Versand 
H E 5 Danzi (557 
ZA! o; opf, FREUE ywo kb — Ie. 
1 — ͤ äe—— 2: 10. 
[Grosse Gelegenheitskiufe! 
oN in Uhren und Schmuckſachen bei der 
„i O am langjährigen e 107, 800 Pan on 


am Freitag. den 10. Mai er., 
Abds. 8 Uhr, im Geſellſchafts⸗ 
hauſe, Heilige Geiſtgaſſe 107, 


Nichtuniſormirker : wits rs 

kgerbereim ; TE Mae 
ee Banverein 
Ausserordentliche Er" 
Genera- Her Arbeitermohnnngen 


im Vereinslokal, Bildungs: Abends S u i 
I t, findet im Saale 
vereinshaus, Hintergaſſe 16. Tiſchlergaſſe <br Arbeiter: 


Tagesordnung: und Handwerkerverſammlung]! 
Abänderung des $ 8 ac 1 des sed Beiladung eine Bauer 
Vereinsſtatuts, Erhöhung des eins f, Arbeiterwohnungen ſtatt. 
Sterbegeldes von 60 auf 
75.4, u. Abänderung des § 15 Speisezwiebel 
ad 2, 3, 4, die Inſertion der [z Str. 4 A, Maaß 40 y and 
Vereinsbekannimachungen 2c. | Russische Steckzw 
betreffend. (7972 billig zu haben (27776 
Bluhm, Vorfitzender. Häkergaſſe 14, Keller. 


Verein der ireisinnigen Volkspartei zn Danzig, 


Donnerstag, den 9. Mai er., Abends 8 Uhr: 
Monats- Versammlung 


im Bildungs-Vereinshause. | 
(7957 Der Vorjtand, 
W” MH Brodiire über Schwäche, deren Selbſt⸗Be⸗ 
Milne: handlung u, ‘onc EA ETA 40 J, diskret, 
— 2 ire. Bygien. Ausl. Dir. orie, Berlin 0.22.0:(6311 


107 Breitgaſſe 107. 800 Paar div. 
Boutons, 300 div. Armbänder, 300 
gold. Ringe für Herren und Damen, 
ſowie Broſchen und Shlipsnadeln zu 
enorm billigen Preiſen. Neue Muſter 
in Regulateuren, Wand⸗ und Wecker⸗ 
Uhren. u. Annahme der beliebten 
vi 4 Gmaille-Photvgrsphien. i 
= a — Reparaturen gut und billig. 

Altes Gold wird gekauft und in Zahlung genommen 7949 
107 Breitgaſſe 107, Johannes Simon, Uhrmacher. 


Dampi-Laffee 


1 Zollpfd. SO Pfg. 


kräftig und reinschmeckend 
empfiehlt (7946 


Heil. Geiſtgaſſe 4. 


(7224 WR 


Bleich⸗Soda, 


feit 25 Jahren bewährt als —— 
beſtes und billigtes Wafd- und Bleichmittel 
nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel 
und dem Löwen als Schntzmarke. 
Henkel & Cie., Düsseldorf. (3391 


Nr. 107. 


Nenes vom Tage. 
Glücklich gelandet. 

Der bei dem Fort „Kummer“ vom Sturm losgeriſſene 
Feſſelballon der Kölner Luftſchifferabtheilung iſt ohne Unfall 
bei Volkhoven (Rheinprovinz) gelandet. 

Schwerer Zugunfall. 

Geſtern Nachmittag iſt bei der Einfahrt in die Station 
Fagſtfeld ein Perſonenzug in Folge vorzeitiger Umſtellung 
der Weiche entgleiſt. Zwei Reiſende wurden ſchwer und vier 
leicht verletzt; auch ein Bedienſteter wurde verletzt. 

Dr. Schoenlank nervenkrank. 

Die „Leipziger Volkszeitung“ meldet, daß ihr Chef- 
redakteur, Reichstagsgbgeordneter Dr. Schoenlank, in 
eine Nervenheilanſtalt gebracht worden ijt. 

Geſtrandeter Dampfer. 

Kapftadt, 8. Mai. (Tel.) Der Caſtler Dampfer „San⸗ 
talomcaſtle“ iſt an der Robbeninſel geſtrandet. Die Paſſa⸗ 
piere find ſämmtlich hier gelandet. 

Der Selbſtmord des italieniſchen Anarchiſten Pieta 
in Pittsburg hängt angeblich mit dem Komplot in Paterſon 
gufammen, Pieta war nicht geneigt, das ihm befohlene 
Attentat auszuführen. 

Der Kaiſer als Pathe. ; 

Bei dem fiebenten Sohne des Malermeiſters Heinvich 
Stiefel. zu Hohn, Kreis Rendsburg, hat der Kaifer Pathen⸗ 
ftelle angenommen und die übliche Genehmigung zur Ein⸗ 
tragung des kaiſerlichen Namens in das Gemeindekirchenbuch 
ertheilt. 

Die Peſt in Alexandrien. 

Konſtantinopel, 8. Mai. (Tel.) In Folge eines neuen 
in Alexandrien vorgekommenen Peſtſalles hat der Sanitäts⸗ 
rath eine 48ſtündige Quarantäne für Reiſende und Herkünfte 
aus Alexandrien angeordnet. In Konſtantinopel iſt kein 
neuer Peſtfall vorgekommen. 

Lübecker Münzen. 

Die mit dem Lübeckiſchen Hoheitszeichen geprägten Zehn⸗ 
und Zweimarkſtücke werden Anſangs nächſter Woche zur 
Ausgabe gelangen. Lübeck hat ſeit 1801 keine eigene Münze 
geprägt. 

Unfälle. 

Wie aus Beucha gemeldet wird, wurde bet geftern Nach⸗ 
mittag im dortigen Steinbruch vorgenommenen Sprengungen 
ein Arbeiter durch Felsſtücke getödtet, während drei andere 
Verletzungen davontrugen. 

Berlin, 8. Mat. (Tel.) Bei dem Brande eines Privat⸗ 
hauſes in der Danziger Straße im Norden Berlins wurden 
in Folge der Hitze und des Qualms mehrere Feuer⸗ 
wehrleute ohnmüchtig. Einer ijt ſchwer an Rauch⸗ 
vergiftung erkrankt. — Bei dem Bau eines Pfellers 
der Ringbahnbrücke in der Nühe von Tempelhof wurden 
zwei Arbeiter von den herabſtürzenden Erdmaſſen 
verſchüttet. Beide wurden gerettet, einer iſt ſchwer 
verletzt. 

Lachende Erben. 

Wien, 8. Mat. (Privat⸗Tel.) In Graz ſtarb der Eigen⸗ 
thümer der bekannten Bierbrauerei Riningshaus mit 
Hinterlaſſung eines Vermögens von 50 Millionen Kronen. 

Arbeiterausſtand in Zürich. 

Zürich, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Zahl der ſtreikenden 
Gotthardbahn⸗Arbeiter beträgt gegen 400. Falls die Heizer 
und Mechaniker in Göſchenen ebenfalls die Arbeit einſtellen, 
dürften ernſtliche Schwierigkeiten nicht ausbleiben. 

Fürchterliche Entdeckung. 

6. Köln a. Rh., 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Ein Bahnarbeite⸗ 
entdeckte im Wartefaal 3. Klaſſe eine Hutſchachtel, in der ſich 
die Leiche eines neugeborenen Kindes befand; in einem 
anderen Packet lag die Leiche eines älteren Kindes, dem der 
Bauch aufgeſchnitten war, Beide Leichen waren ſchon in 
Verweſung übergegangen. 8 

In ein Kloſter entführt. 

Wien, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie aus Lemberg mit⸗ 
getheilt wird, wurde in voriger Woche im galiziſchen Dorfe 
Derminija die 17⸗jährige Tochter des jüdiſchen Gaſtwirths 
Schwimmer von vier Bauern aus dem Bett geriſſen und in 
ein Nonnenkloſter entführt. Obwohl der Vater alle mög⸗ 
lichen Schritte unternahm, verſchwand doch jede Spur von 
ſeinem Kinde. 

Schwere Miß handlung. 

g. Klagenfurt, 8. Mak. (Privat⸗Tel.) Das hieſige 
Garniſongericht verurtheilte einen Korporal vom 6. Huſaren⸗ 
Regiment, der einen Soldaten ſo mißhandelt hatte, daß deſſen 
Tod eintrat, zu 1½ Jahren ſchweren Kerkers und Degradation. 
Re — EE WE EEE I WZA 


Tocales. 


* Auf der Zoppoter Rennbahn. Am vergangenen 
Sonnabend, Mittags gegen 1 Uhr, wurde es auf der 
hinter der Rennbahn des Weſtpreußiſchen Reitervereins 
gelegenen Galoppierbahn lebendig. Aus den Langfuhrer 
Ställen trafen die verſchiedenen Lots ein, um zu zeigen, 
wie weit ſie in der Trainierarbeit vorgeſchritten. Bald 
darauf trafen auch einige Herren aus dem Vorſtande 
des Vereins dort ein, um die Probegalopps zu 
beſichtigen. Unter den zur Stelle gebrachten Pferden 
befanden fic) verſchiedene neue Aquiſitionen, ſpeziell 
der Herren Leutnants v. Mackenſen und v. Pelet 
vom 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiment. Von den alten 
bewährten Kämpen waren „Monavchiſt“ und 


Wer ſparſam und doch gut 
kochen will vermende 


Aus dem Nachlaß 


mit Marmorkonſole, 
Rohrſtühle mit runder 


Betten, Wolldecken, gr. 
ſtücke, Porzellan de 


Verkäufe 
Fortſetzung auf Seite 11. 


9 Jahre alt, 
H. Langanke, Kalkgaſſe 
2 2 fette Schweine 


— GÓR ORK GH 

= = qutgehend 
Meierei, "fii 
oder ſpäter zu verkauf. Offerten 
unter G 974 an die Exped. (27966 


Kile mó 


in lebhafter Gegend auf derAltſt. 


Off. u. T 54 an die Exped. (28476 i 
Guter Sier- Verlag zu per-] Kreis Danziger 


geben A, Damm Nr. 15. à 


Damen-Paletot und Umhang Ein feiner einſp.Spazier 


(Parkwag.)u ein neues 


pfählen, 


B. Dunayski ſind zu ver 


ſchiebe⸗Platten, mahagoni 
Kü 


Św lanos || gl) 


allach 


ſteht zum Verkauf. 


kaufen Große Allee Nr. 
| ZJ — ———— 
Hochtragende und feiſchmichende 


Märken 


n Reftaurant mit Einrichtung | Holl. Race, ſchwarz und weiß, 
J ſämmtlich von gekörtem Vater 
umſtändehalb.günſtig Wee enen hat abzugeben 
P. Amort, Rittergut Domachau, 
Höhe. 


wagen 
ut erhalten, billig zu verkaufen geſchirr mitfteufilberbeieffanin 

j ar e agi 
Jungſtädt. Gaſſe 8, 2 Tr., Lints, bill. z. verk. N. Poggenpf. 4, Komi. 


1. Beilage der ‚Danziger Nenefte Nachrichten“. 


„Eider“ zur Stelle, welche ihre Schlußgalopps für 
den nächſten Sonntag in Breslau erhielten. Zunächſt 
gingen Leutnant v. Plehwe's „Monarchiſt“ und 
Leutnant v. Mackenſen's „Aktäon“ einen guten 
Galopp von 3000 Meter über die Bahn, ihnen ſchloß 
ſich Leutnant Frhr. v. Dieringshofen's (Jäger 
zu Pferde XVII. Armee⸗Korps) „Affenthaler“ bis 
auf 1600 Meter an und hielt ſich dabei recht brav zu 
den beiden anderen. Sodann gingen Rittmeiſter 
Vogel's „Eider“ und Leutnant v. Mackenſen's 
br. H. „Vocativus“ in ziemlich ſchneller Fahrt 
über die Bahn; nach etwa 1000 Meter ſchloß ſich 
ihnen Leutnant v. Pelers F.⸗ W. „Sir Arthur“ 
an. Dieſer zog, obwohl etwas unruhig, in windender 
Fahrt davon. „Vocativus“ wurde auf etwa 2000 Meter 
abgeſtoppt. „Eider“ ließ ſich jedoch in ihrer 
bekannten Willigkeit durch den vor ihr galoppierenden 
Fuchs nicht ſtören und überholte ihn in Gemüthsruhe 
wieder auf etwa 2500 Meter, obwohl ſie noch vom 
Winter her etwas rund erſchien, worauf ſie mit drei 
und der Wallach mit zweitauſend Metern den Galopp 
beſchloſſen. Recht hübſche Form zeigte ferner auf 
2000 Meter Leutnant v. Mackenſen' s „Lariſſa“ 
und recht gur und ausdauernd im Galopp, 
wenn auch noch etwas weniger ſchnell, 
erwies fih Lt. v. Pelet's Weißgift auf 3000 M. 
Zum Schluß erhielt die Geheimrathstochter „Ulme“ 
des Lt. Thon einen guten Galopp von 3000 Meter. 
Die Pferde der Danziger Artillerie⸗Regimenter werden 
demnächſt auf der Zoppoter Galoppierbahn erſcheinen. 

» Kriegerverein „Boruſſia“. Der Kriegerverein 
„Boruffig“ hielt geſtern Abend feinen General⸗Appell 
im Vereinslokale „Künſtlerklauſe zum Gambrinus“ ab, 
welcher recht zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende, 
Herr Landgerichts⸗Direktor Schultz, eröffnete den 
General⸗Appell mit einer patriotiſchen Anſprache und 
ſchloß mit einem dreifachen donnernden Hurrah auf 
den Kaiſer und König. Von den Kameraden find feit 
dem vormonatlichen General» Appell verſtorben: 
Vereinsoberleutnant Rentier Hagel und Vereins⸗ 
leutnant Königlicher Polizei⸗Kommiſſarius Eiſenblätter. 
Der Vorſitzende gedachte in warmen Worten der Ver⸗ 
dienſte, welche ſich die Verſtorbenen um das Vaterland 
und das Kriegervereinsweſen erworben haben. Die 
Anweſenden ehrten das Andenken der Verſtorbenen 
durch Erheben von den Sitzen. Neu aufgenommen 
wurden zwei Kameraden, zwei Neuanmeldungen 
wurden dem Vorſtande zur Beſchlußfaſſung überwieſen. 
Die mitgetheilten Gewinnlooſe der 4. Geſellſchaftslotterie 
des Preußiſchen Landes⸗Kriegerverbandes find dem 
Vereinsſchriftführer, Kamerad Büttner, zur Einlöſung 
ſchleunigſt einzureichen. Der Einladung des Krieger⸗ 
vereins Putzig zu dem am 2. Juni d. J. in Anſchluß 
an den letzten Bezirkstag des III. Bezirks des 
Deutſchen Kriegerbundes ſtattfindenden Fahnenweihefeſt 
ſoll möglichſt zahlreich entſprochen und die Fahnen 
mitgenommen werden. Eiſenbahnfahrt eventl. mit 
Extrazug nach Putzig wurde beſchloſſen; die hierauf 
bezüglichen Bekanntmachungen werden in den hieſigen 
Zeitungen erfolgen. — Zu dem Bezirkstage in Putzig 
wurden außer den Herren Landgerichts⸗Direktor Schultz 
und von Kaminietz, welche dem Bezirksvorſtande 
angehören, noch die Kameraden Büttner, Leopold, 
Woywodt und Paſchke als Delegirte, und 
Aſcher, Goldſtein, Bieber und Wodtke als Stell⸗ 
vertreter gewählt. Herr Steuerrath Leopold be⸗ 
richtete Namens des Rechnungs: Ausſchuſſes über 
die Prüfung der Jahresrechnung und beantragte 
deren Entlaftung, welche einſtimmig ertheilt wurde. 
Der Vorſitzende dankte dem Kaſſenführer, Vereins⸗ 
hauptmann Noetzel, Herrn Steuerrath Leopold und den 
ſämmtlichen Mitgliedern des Rechnungs⸗Ausſchuſſes für 
die treue Pflichterfüllung bei der Kaſſenführung und 
Mühewaltung bei der Abnahme der Jahresrechnung. 
Die Anmefenden erhoben ſich zum Zeichen der 
Zustimmung von ihren Plätzen. Der Herr Vorſitzende 
empfahl eine recht rege Betheiligung an dem Vereins⸗ 
Geſangskränzchen. Damit war die Tagesordnung erledigt. 
Gemeinſame Geſänge und Lieder, von einem aus Mit⸗ 
gliedern des Geſangskränzchens gebildeten Quartett 
ſtimmungsvoll vorgetragen, hielten die Mitglieder dann 
noch längere Zeit in fröhlicher Stimmung beiſammen. 

* Der ſtenographiſche Verein „Stolze“ von 1857 
hielt am Montag feine recht zahlreich beſuchte Monats⸗ 
verſammlung ab, in derſelben wurde beſchloſſen, daß am 
Himmelfahrtstage, den 16. d. Mts. ein Morgen⸗Ausflug nach 
Plehnendorf und von dort nach Heubude ſtattfinden fo, 

zg. Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Verband. 
Am Sonntag machte die Ortsgruppe Danzig einen Ausflug 
mit Damen. Man fuhr Nachmittags mit der Bahn nach 
Oliva und wanderte dann durch den Wald nach dem großen 
Stern, woſelbſt der Kaffee eingenommen wurde. Unter 
Führung eines ortskundigen Mitgliedes wurde ein ſehr 
intereſſanter Weg benutzt, der manchen ſchönen Ausblick auf 
die See geſtattete. 

* Der Spare und Bauverein zu Danzig beab- 
ſichtigt auf feinem Grundſtück in Heubude eine Schlächterei 
anzulegen. Die Beſchreibung und die Zeichnungen für 
die zu errichtende gewerbliche Anlage liegen im Bureau 
des Landrathsamtes des Kreiſes Danziger Niederung 
zur Einſicht aus. Etwaige Einwendungen gegen das 
Unternehmen ſind dinnen 14 Tagen zu erheben. 

* Die Holsflößerei und Holzeinfuhr auf dem 
Weichſelſtrome aus Rußland, hat, wie aus 
Thorn berichtet wird, begonnen. In den letzten zwei 
Tagen paſſirten 18 Traften die Grenze mit zufammen 
5360 kiefernen Rundhölzern, 7 kiefernen Sleepern, 
1590 kiefernen einfachen und doppelten Schwellen, 
1192 tannenen Balken und Mauerlatten, 290 eichenen 
Rundhölzern, 19 eichenen Plancons, 182 eichenen Zaun⸗ 

850 eichenen Rundklobenſchwellen, 14940 


der verſtorbenen Hoſpitalitin Fräulein 


Lehne, mahagoni Sophatiſch mit Ein⸗ 
Spieltiſch, 1 Toilettenſpiegel, ſchöne 
Teppich, viele Wäſche und Kleidungs⸗ 
chengeräthe Häkergaſſe 20, b. Förster. 


wegen Platzmangels zu verkauf. 
Zoppot, Loniſenſtraße 2. 


Bruteier, 


von prämiirten gelb. u. ſilberh. 
Italiener Hühnern wieder ver⸗ 
käuflich. Zoppot, Luiſenſtr. 2. 

Bruteier v. weiß. Italienern, 
rebhuhnf. Italiener u Plymouth 
Rocks, Aylesbury » Enten pro 
Dutzend 2 verkauft Zankenzin 
bei Ohra. (29706 
Tiehr biſſiger Hoſhund ſofort zu 
Unt erh. hell. Mantel u. Koſtum 
zu verkauf. Grabengaſſe 3, part. 


Flegante Kleider, Morgenred, 
Korſetts, Schürzen, Betten, 
Lampen, Kiſten billig zu ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben 65, 2 vorne. 
— — — nH— n j 
Guterhalt. ſchw. Kleid. 6.4, ſch. 
Sammetkr. 6.4, woll. Blouſe 2 


zu verk. Poggenpfuhl 67, 2 Tr, 


Nr. 4. 


zu ver⸗ 


2 Stühle, 


(7975 


Pianino 


Telegante Kleider für Mädchen 
) pon 16—18 Jahren zu verkauf. 
kaufen: 1 gr. Spiegel in Goldrahmen! Brauſendes Waſſer 5, 1, rechts. 
1 Trumeauſpiegel, mahagoni, 1 mahagoni 


A } ike M en, au 
Damenſchreibtiſch, 1 mahagoni Kommode (jehr fin), 6 mahag. 2 meifże Umne men iu gur 


Einſegnung geeignet, billig zu 
verk. Aliſt Graben 69/70, 2. 
Gleg. Spitzenkragen, feid. Kleid, 
abgetr. Herrenanzüge, A⸗flamm. 
Petrol.⸗K. 3. u. Stadtgraben! r. 
Gebrauchte Herren- u. Damen⸗ 
kleider, Mäntel, zwei Knaben⸗ 
Wintermäntel und mehr. andere 
billig zu verk. Stadtgraben 7, 1, 
Zu verkauften s 
1eleg. Plüſchgarn. 100% Sopha⸗ z 
tiſch inßbKleiderſchr., 2Parade⸗ „kj 
bettgeſtem. Sprungfdrmatr., Std, 
40.4, 1 nupo.Vertifow,1 Herren: 
u1Damenjhreibtijh, 1 Zperjon, | 
Bettgejtn Matr, 30% 1 Plüſch⸗ Gam 
ſopha 42% 1 Teppich, 6 moderne | J 
1 achteckigen Salontiſch,gaff 
Imod. Spiegel 18% 1 Schlafſopha 
1Nipsſopha 26.41,16eldichrant, 
alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gajje 33, 1 Treppe. 


Forkzügs halber, Pianino, nüßb., 
fast ioe prachtvoll. Ton, rothbr. 
nußb. Plüſchgarnitur, fofort ſehr 
billig zu verk. Offert. unt. T 148. 

für 400 , zu vert. 


Laſtadie 22, part. 


—— — ͤ R —œwmU—V—ü—y— 

Schwarze Damenjacke, neu, 
Seidenfutter, Mittelfigur, preis⸗ 
merth zu verk. Junkergaſſe 1, 1. 


eichenen einfachen und doppelten Schwellen und 
19 Rundelſen. * 5 > 

* Waifenrathſitzungen. Es iſt in Ausſicht genommen, 
den Vormundſchaftsrichtern Entſchädigungen für die 
behufs Leitung von Konferenzen der Gemeindewaiſen⸗ 
räthe auszuführenden Reiſen aus der Staatskaſſe zu 
gewähren. Um eine rege Theilnahme der Waiſenräthe 
an dieſen Sitzungen herbeizuführen, ſoll wiederholt 
auf die Kreis⸗ und Gemeindebehörden wegen Gewährung 
von Reiſeentſchädigungen an die Waiſenräthe ein⸗ 
gewirkt werden. jet. 3 

* Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Ausſchußſ. In der am 
21. Mat im Landeshauſe zu Danzig ſtattfindenden Sitzung 
wird hauptſächlich über die Vertheilung von Beihilfen an 
Meliovationsgenoffenſchaften und einzelne Beſitzer, Enb- 
ventionirung der normalſpurigen Kleinbahn von Neuſtadt 
nach Prüffow⸗Reckendorf im Kreiſe Neuſtadt, Prämfirung 
von Chauſſeebauten im Kreiſe Konitz, Feſtſetzung der den 
Direktoren der Provinzial⸗Jrrenanſtalten zu gewährenden 
Repräſentationskoſten, Gewährung von Beihilfen an das 
weſtpreußiſche Lehrerlunen⸗Felerabendhaus und den weſt⸗ 
preußiſchen Reiterverein, Vertheilung von Stipendien für 
unbemittelte weſtpreußiſche Studirende Beſchluß gefaßt werden. 

* Die Hausunmmerſchilder neuer Probe, welche 
künftig für die Häuſer im Stadtbezirk Danzig, mit 
Ausnahme von St. Albrecht, laut Bekanntmachung des 
Polizei⸗Präſidiums im „Intelligenz⸗Blatt“ Nr. 105 zu 
verwenden find, müſſen bis zum 15. Oktober in nach⸗ 
folgenden Straßen angebracht ſein: Langgarten, Milch⸗ 
kannengaſſe, Langenmärkt, Langgaſſe, Gr. ee 
Hundegaſſe, Gr. Wollweber⸗ und Gr. Scharmachergaſſe, 
Heilige Geiſtgaſſe, Breitgaſſe, den 4 Dämmen, dem 
Kohlen⸗ und Holzmarkte, der Schmiedegaſſe, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Dominiks⸗ und Eliſabethwall, Stadtgraben, Kaſſub. 
Markt und Faulgraben, Am Jakobsthor, Silberhütte, 
Neugarten, Promenade und Hauptſtraße in Langfuhr, 
Alles Nähere iſt aus der angegebenen Nummer des 
Intelligenz⸗Blattes, amtliches Organ der Königlichen 
Polizeidirektion und des Magiftrats, erſichtlich. 

* Einlager Schleuſe, 7. Mal. Stromab: 4 Kühne 
mit Ziegeln. D. „Wanda“, Kapt, Götz von Graudenz mit 
diverſen Gütern an G. Harder⸗Danzig. D. „Jul. Born“, 
Kapt. Gottſchalk von Elbing mit diverſen Gütern an 
v. Rieſen⸗Danzig. D. „Adler“, Kapt. Kropat von Memel 
mit diverſen Gütern an E. Berenz⸗Danzig. A. Geſikowski 
von Montwy mit 110, J. Debka von Montwy mit 145, 
Joh. Landeckt von Montwy mit 135, Joh. Tuſchiuski von 
Montwy mit 166, Frz. Fabianski von Natel mit 175, Joh. 


Ulawski von Nakel mit 170, Guſt. Schmidt von Montwy 


mit 120, S. Graßewiez von Wloclawek mit 130 To. Zucker, 
Aug. Langowski von Mewe mit 148 To. Melaſſe, Jacob 
Fabianski von Meme mit 100 To. Melaſſe ſämmtlich an 
Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Heinr. Beuth von 
Gehrgenburg, 126½ To. Gerſte an Ordre Danzig. Strom- 
anf: 1 Kahn mit Kohlen. D. „Schwan“, Kapt. Miethner 
von Danzig mit dłuerjen Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. 

* Wolizeibericht vom 8. Mat, Verhaftet: 10 Per- 
fonen, darunter 4 wegen Trunkenheit, 1 wegen Beleidigung, 
1 Bettler, 1 Obdachloſer. — Obdachlos: 11.— Gefun⸗ 
den: 1 Stück Bettlütze, 1 Päckchen enthaltend Kaffee und 
Cacao, 1 Paar graue Tricothandſchuhe, 1 filberner Trauring, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, 
1 Damen⸗Fahrrad, abzuholen vom Schutzmann Herr Schei⸗ 
mann, Laſtadie 14. — Verloren: i 
taſche, enthaltend 2 Portemonnaies mit 4 bis 5 Mk., 1 weißes 
Taſchentuch und ein Pincenez in Nickelfaſſung, am 1. April cr, 
Ak 15 abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 

rektion. 


Provinz. 


k. Marienburg, 7. Mai. Der 23. Luxus⸗Pferde⸗ 
markt wurde heute Morgen eröffnet. Wiederum 
hatte ſich der Platz an dem Marienthor mit dem 
Material edler Pferdezucht benölkert und das alte 
liebgewordene Bild wieder entfaltet, welches die 
Frühlingstage uns dort ſeit einer langen Reihe von 
Jahren gezeigt haben. Bereits am Montag waren die 
in den Baracken befindlichen 244 Stände vollauf beſetzt; 
die noch Abends angekommenen Pferde mußten in 
Privatſtällen untergebracht werden. Während in 
früheren Jahren die erſten Hauptgewinne faſt aus⸗ 
ſchließlich von ein und denſelben Händlern gekauft 
wurden, iſt es in den letzten beiden Jahren anders 
geworden. Den Landwirthen war nahegelegt worden, 
Paßpferde für den Hauptgewinn zuzuführen. Der 
Zweck des Luxusmarktes ſollte eben ſein, die Pferde⸗ 
zucht auf dem Lande zu heben und dadurch vorzugs⸗ 
weiſe die Landwirthſchaft zu unterſtützen. Aus dieſem 
Grunde haben die Behörden bis zum Herrn Ober⸗ 
präſidenten hinauf ihre Mitarbeit an dem Markt in 
anerkennenswerther Weiſe dargethan. Der Ausſtellungs⸗ 
platz zeigte heute den ganzen Tag über eine freundliche 
und ſehr lebhafte Phyſiognomie: zahlreiche Pferde 
wurden vorgeführt, geprüft und gemuſtert. Von der 
Kommiſſion waren in dieſem Jahre planmäßig allein 
87 Pferde anzukaufen. Das vorhandene Material iſt 
als recht gut, ja ſogar als vorzüglich zu bezeichnen, 
weshalb denn auch recht gute Preiſe gefordert und 
gezahlt wurden. Morgen, am letzten Tage des 
28. Marienburger Luxus⸗Pferdemarktes, findet die 
Prämiirung ſtatt; am Nachmittage werden die Haupt: 
gewinne vorgefahren und die Gewinnpferde vorgeführt, 
auch die pramiirten Roſſe vorgeſtellt. 

Karthaus, 7. Mai. In Lindenhof brannten zwei 
Inſtkathen des Gutsbeſitzers Herrn Dickhoff nieder. 
Leider iſt auch ein Kind mitverbrannt und ein 
Mann, der ſeine Frau aus den Flammen rettete, 
durch Brandwunden ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Herr Landrath 
Keller ift bis zum 11. Juni beurlaubt. Bis zum 
21. Mai wird er von dem Kreisdeputirten Herrn 
Hauptmann Röhrig ⸗Mirchau vertreten, von da ab 
durch den Kreisdeputirten Herrn Moſer⸗Lappin. 


Einſegnungsanzug, ſtarke ßig b. 


Cleg, ſchw. ragen u. Ihm. Jacket 
f. Dam. b. 3. vk. Hirſchgaſſe 7,2, 1. 
Gut erh. H.⸗Sommerüberzieher, 
1 eleg, Damentuchkragen billig 
zu verk. Vorſt. Graben 56, 2 Tr. 
Gnt Neberz.j. neu, Hrnfak u. Hoje 
b. z. verk. Brodbänkeng. 48, 1 Tr. 

Ein ſchwarzer Anzug iſt zu 
verkaufen Am Stein 8, Th. G Hof. 
Ein Umhang für alte Damen ift 
zu verk. Fleiſchergaſſe 6, 3 Trp. 
Schw. S.⸗Ueberz,, vrſch. alte Sach. 
u, Stief. zu verk. Reiterg. 2, 1, v. 


Elegante Plüſchgarnitur 
zu verk. Langenmarkt 6, 1. 
Händler verbeten. (27546 
n der Tiſchle Nitter- 
e 17, part. find birkene 
Röbel zu ganz. Musft 15 Proz. 
billiger w. beim Händler 90 
verkaufen. (19696 


2 gute Plüſchgarnituren 


1Vertikow, mehr Kleiderſpind. u. 
Sophatiſche ſortzugshalber billig 
zu verk. Langenmarkt 9-10, .Et. 
links, Beſichtig. 2-6Nachm.(2875b 
Wriijchgarnitue, Schlafſopha, 
Sophas in Plüſch, Rips, Chaiſe⸗ 
longue, birk. Parade⸗Bettgeſtell 
mit Matratze, S., Tiſch b. zu verk. 
Vorſt. Grab. 17, Cg. Biervl.(2852b 


= 


(26856 


ſundes 


Mittwoch, 8. Mai 


1 ſchwarze Leder⸗ 


5 Sopha b. z. uk. Weideng. 54, 1 Tr. 
zu verk. Neugarten 37, Hinter. Jederſopha z.. Hakelw. 18,1 3.5. 
Ein faſt neues Bettgeſtell ift zu 
verkaufen Schüſſeldamm 23. 
Ein gut erhaltenes Sopha zu 
verkaufen Kneipab 10, 1 Treppe. 
Sph. 20, Bitgſt., Förmt 27, Eſſſp.8 
Sorgſt. 15, zu vt. Poggenpfu 126, 
Sopha, Waſchtiſch, 2 Kaiſerbilder 
billig zu verk. Häkergaſſe 42, 1. 
Tnußb. Schrank u. Vert., Schlaf]. 
zum Auszieh., Bücherſchr Dam. 
Schreibt., Trum. u feine Plüſchg. 
zu pk. Breitg. 19/0. v. 10-4 Uhr. 
eue 2eperj. Bettgeſt. m. Feder⸗ 
matratzen, kl Plüſchſophas, mah. 
Ripsſophas für 20 und 28 M. zu 
verk. Melzergaſſe Nr. 1, part. 
E.geftr.Klorichr. g. v. Mauſeg.12/1 
i | Gutgeb,, filb., kl. Herrenuhr ſehr 
billig gu vrt. Poggenpfuhl 16, 1. 
Ein faſt n. Luftkiſſen, 2 ſchwarze 
Umhänge b. z pk. Schmiedeg. 14,1. 
Dom. Dt. Carſtritz bei Hebron 
Domnig verkauft gutes, ge⸗ 


Roggen⸗ und Haferfito 
in größeren u. kleineren Poſten. 
Bambus zb. Gr. Scharmchrg. l, 


Firmenſch 
aus Eiſenblech, ſehr gut erhalten 
1,61 X 
verkaufen Holzmarkt Nr. 15. 


1901 


* Königsberg i. Pr., 7. Mai. Wie die „Königsb. 
Hartungſche Zeitung“ meldet, wurde heute Nachmittag 
im Wallgraben vor dem hieſigen Ausfallthor der vom 
Rumpf gewaltſam abgetrennte Kopf einer unbekannten, 
etwa 60—70 Jahre alten Frauensperſon aufgefunden. 

* Gollnow, 7. Mai. Der des Mordes an feiner 
Geliebten dringend verdächtige, ſeit einiger Zeit aus 
Holländerei verſchwundene Kuhhirt Salzwedel 
wurde geſtern als Leiche in der Ihna aufgefunden. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 7. Mat. 

Angekommen: „Franziska,“ SD, Kapt. Prignitz, von 
Hamburg mit Gütern, „Jenſine,“ Kapt. Olfen, von Stettin 
mit Zement. „Paul,“ SD, Kapt. Krüger, von Hamburg 
mit Gütern. „Dora,“ SD., Kapt. Bremer, von Lübeck mit 
Gütern. 

Geſegelt: „Rotherſand,“ Kapt. de Boer, nach Anhalt 
mit Holz. „Glückauf,“ SD., Rapt. Petterſſon, nach Karls⸗ 
krona leer. „Foreningen,“ SD., Rapt. Bolmur, nach Kföge 
mit Holz. „Düſternbrook,“ SD, Kapt. Fäcks, nah Liban 
leer. „Kaſtor,“ SD., apt. Albers, nach Köln mit Gütern. 
„Silvia,“ SD., Rapt. Kaften, nach Königsberg leer. 


3 Handel und Induſtrie. 


New⸗Dork, 7. Mat, Abenss 6 Uhr. 
6/5. 7./5 


(Rabel: Telegramm.» 


7 6/5. T$. 
Gan. Paeciſte⸗Aetienf 110 113 [Zucker Falr ref. 
North PacificeBref 1028½% | 110 Muse. . 33½ BUN 
Refined Petroleum | 8.25 | 8.16 Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.25 | 7.15 ptr Mat. | 81%, 81% 
Cred. Bal. at Oilckity] 112 110 ver Juli | 783/5 | 70 
Schmalz Weft ver September 76% | 77 
Steam 840 | 8.40 | Raffec ner Juni | 5.30 5.35 


bo, Rohe u. Brothers] 6.66 | 8.55 per Juli . | 5.45 5.50 
Chicago, 7. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


6,56. Tb: 6.15. 7.16. 

Weizen ver Juli. 4 72½ | 7234 
ver Mai 72 | THe [Pore per Juni 14.97 | 16.201/ą 
per Juni 72 | 7234 [Spez ſhort cl. . 8.3212] 8.8212 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proviforijdher Ermittelung betragen im Monat 
April 1901: Aus dem Perſonen⸗ Verkehr 29 000 Mk., 
(1900: 30 000 Mk.), mithin Minus 1000 Mk., aus dem Güter⸗ 
Verkehr 84000 Mk., (118000 Mk.), Minus 29000 Mk., aus 
fonftigen Quellen 42000 Mk., (42000 Mk.), Plus — Mk., 
zuſammen pro April 155000 Mk., (185000 Mk.), Minus 
30000 Mk. Bis ultimo April 683000 Mk. (693000 Mk.) 
Minus 10000 Mk. 


C AAA c AT d dc 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 5. Mai. Waſſerſtand: 1,70 Meter über Null. Wind: 
Often. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 


. 
Name R Lath 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von⸗ Nach 
„oder Capitäns 
@orstt Rahn Kohlen Danzi lock 
Ulawski do. do. Ba $ * vie 
Kähna do. do. do. bo, 
Woltersdorf do. do. do. do. 
Mianowicz bo. bo. bo. do. 
Pflugradt do. do. do. do. 
Polasgewsxi do. do. do. do. 
Kopezynski do. Salz bo. Wloclawek 
Patzer do. do. do. do. 
Geyder do. do. do. do. 
r ŚR. ro 8 e : + zj do. 
Loszeszewiez o. Farbholz 0. arſchan 
M. Jablanskt do. Chamottfteine do. do; 
J.lFabianski bo. dv. bo. do. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 
r 
Stornoway 3. halbbedeckt 
Blackſod 753,7 wolfig 
Shields 750,5 wolkig 
Scilly 748,6 bedeckt 
sle d' Alx -~ — 
aris ~ — 
Bliffingen 7480 | SW 3| Regen 
Helder 749,0| OSOD 1 heiter 
Chriſtianſund 758,8 | SD 4 | heiter 
Skudesnaes 755,6 O 3 | Regen 
Skagen 755,2 O 7 Regen 
Kopenhagen 758,2 | O 5 | bededt 9 
Karlſtad 763,1] ONO 6 bedeckt KU 
Stockholm 765,9 O 4 wolkenlos 6,2 
Wisby 761,9 SO 8 | heiter 7,4 
Haparanda 769,5 N 4 | heiter 04 |_ 
Borkum 7504 | © 1 wolkenlos 10,2, 
Keitum 7511 | O 1 | bededt 87 
Hamburg 751,2 | O 1 | Rebel 10,4 
Swinemünde 752,0 ſtill bedeckt 1171 
Rügenwaldermünde 752,3 SO 2 bedeckt 13,5 
Neufahrwaſſer 755,0 O 2 bedeckt 9,0 
Memel 758,0] ORO 4 bedeckt 108. 
Münſter Weſtf. 750,0 W 1 | wolkig 9,8 
Hannover 750,7 | © 2 | halbbededt | 10,0 
Berlin 751,2] SO 1 | Regen 114 
Chemnitz 751,5 ſtill Regen 8,7 
Breslau 758,2 | SO 3 | Regen 11.8 
Metz 751,2 NW 4 | wolkig 6,8 
Frankfurt (Main) 750,7 SO 2 bedeckt 18,4 
Karlsruhe 752,5 SW 4 | Regen 7,4 
München 752,4 SW 2 | halbbedeckt] 7,2 
Holyhead — — — — 
Bodo 17531 ONO 6 | wolkenlos 3,2 
Riga 764,11 D 1 wolkenlos] 4,4 : 

Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 769; mm bedeckt Nordeuropa, 
während ein Minimum unter 748 mm ſich über England 
befindet. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig und außer im 
Nordoſten trübe, an der Küſte ift es wärmer, im Süden 
dagegen kühler. Ae . 

Wärmeres Wetter mit vielfachen Regenfällen und 
ſtellenweiſem Gewitter ift wahrſcheinlich. 


Zwei Müllkasten 
ſtehen billig zum Verkauf Lang- 
garten Nr. 60. (7713 
DE” Gin Kaſtenwagen "WE 
mit Tambour⸗ und Federſitz, ein 
Arbeitswagen mit Viehgerüſt 
und ein Kaſtenſchlitten, ſämmtlich 
gut erhalten, zu verkauf. Stadt⸗ 
gebiet, Schönfelderw. 122. (28566 


1 Halbrenner bill. zu verk. Vorſt. 
Graben 17, 1, Eg. Biervl. (28166 


Tuürnertromm., Schwalb enneſter 


zu verk. Neugarten 37, Hinterh. 
——————— 
UB” Damenrad "TRE 
ſehr wenig gebraucht, für 100 M 
zu verkauf. Hundegaſſe 43, 3. 
— ———̃ — A 
Ein Weinfaßt, 40 Lit. Inhalt, 
zu verk. Gr. Scharmacherg. 5, 1. 
Kinderfahrr. z. verk. Breitgaſſe24. 
heile einer früheren 


Ladeneinrichtung 


ind billig zu verkaufen bei 
anggaſſe 38. (7938 


Neuer Landauer 


ſteht billig zum Verkauf (7822 
Albrecht, Marienwerder. 
100 Ia Harzkäse 4,222 e 


in fän, gelb. 
Waare p. Nachn. W.Leinung, 
Berga a. Kyffb. 6955 m 


Schmidt, 
(7976 


ild 


1,56 — billig zu 


— — N — — - z x 
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= 
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— 
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nen ae ne 


Re: 1073 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 8. Wet HE i a w 
—— —————ñ——— ZZOZ O WIZ AO PV —-— — — . 6wl——— O O ESO cĆ 
© darunter 1 Vierspänner, 44 ostpreussische Luxus- und Gebrauchspferde, 2447 maſſive 
com 1 et b es al | nt e E ul a en Silbergegenſtände, kommen am 22. Mai in der Königsberger Pferdelotterie zur Gere 
; N 9 lojung. Lofe à 1 % 11 Loſe 10 4%, Los porto und Gewinnliſte 30.5, extra, empf. die Generale 
e err agentur Leo Wolff, Königsberg, Kantſtraße 2, ſowie hier d. H. S. Plotkin, Exped. d. Danziger 
Zeitung, Joh, Wiens Nachfl, Herm. Lau, Garl Feller jr., Arthur Rasp, Gebr. Wetzel, Alb. Plew, J. H. Jacobsohn, H. Preper, Fritz Neumann, Bruno Ed. Trapp, William Hinz, Alfred Giraud, Max Fröhlke, August Mahler, 
Gust. Seilitz, Albert Rosin in Danzig, Emil Leitreiter, R. Knabe in Langfuhr, Max Biedritzky, Gust. Wolff in Schidlitz, B. Frankewitz, in Stadtgebiet bei Obra, Herm. Freiheit, in Zigankenberg, Carl Nitz. (7562 
Wohn., Stb., tab., H.Scch., Kell zu ZZL ORKA — R Heil. Gelſtgaſſe 10, 1, Gorderz. | Gin großer Lagerfeller Breit: f Ein Stellmachergef. f. jof. eintr. ©©©©000000000000090 
vrm. Schidlitz, Oberſtr. 40. (28906 Vary NM oshal) i - Sommerfriſchler! separat, an einen Hen ſof zu orm. | gaffe 124 f. billig zu vermieth. Bartholomät⸗Kirchengaſſe 18. $ Für mein Manufaktur: 
w 


Kleine Wohnung m. Kocheinricht, Frauengaſſe 20, 2, fr. möblirtes 2 2 Tiſchlergeſellen fonnen fih garen ⸗Geſchäft ſuche 
Mii uhr, Hert nit. 15 Garten und Flußbad Hummel, | 3 gaffe 20, 2, fr. mó R 4 Hdd a dołów ät 3 
í aaa von ih it. 3 ift bie v. gen an Rheda, seit eae (28076 Vorderz. v. gleich od. 15. gu vm. omtoir melden Näthlergaſſe 2, parterre. 3 per ſofort oder ſpäter 
oertz innegeh. Wohn. Pfefer | Fer es 


et f Eine kl. Stube mit fep. Eingang | mit Lagerraum von gleich in Gin Malergehilfe 2 H i $ 
. ſtadt 24, 1.Et., beft.a.6 Zimmern, Zoppot. gehill 8 IN ( Pingo S 


mit od. ohne Betten an einzelne der Hopfengaſſe, nahe der 


5 Zimmern, Balkon, für j 1 v 4 : oder ig Anſtreicher 

450 bis 500 mM zu vermiethen.| Badeſtabe und allem Zubehör apr Perl. zu om. Salvatorgafje 1.1. Milchkannengaſſe, zu vermieth. ja: * } É 2 
Eine Wohn don 2 ENEI, per 1. Juli evtl. früher zu vers RA bob Franengaſſe S, 1, eleg. möbl. Näheres Hintergafe 10, 1 Tr. tann fotost p. bei |$ bei Hofer monatlicher mee 2 
Küche, Zubeh. verſetzungsh. non | Meter. Näheres im Brauerei: zu vermlethen Eiſſenhardtſtr. 21. | Vorderzimm. u. Rab, ev-Brſche. Tangfuhe, Kaltanienweg 5, Reiſe nern a. (9021 $ muneration Offerten unter 
gleich oder 1. Juli zu vermieth.] Komtoir Pfefferſtadt 23. (29216 fep. gel., fofort zu verm. (29266 2 Ställe f. 2 u 4 Pferde, Gutterr., | eie perde. 2 T 187 a. d. Exp. d. Bl. (7986 © 


Oliva Iudolfinerwen 12 Serseraciie 76,5, 17i em em Surjchermoßn.fopzubenug, SAD. assirer, eseeeseseeegeesees 

dicht am Walde, find Sommer⸗ möbl. Vorderzimmer zu verm. daj. Derrbubiiz, eith., ŻA uu st melte ff +. Juen Einen 3d dme rlehrling 

wohnungen von 4 reſp. 2 Zim., Breitg. 39,3, e. m. Zimmer zu vm. Häkereim. gr. Keller N LĄ Victor Lietzau, ‘ h 

Entree, Küche mit Waſſerleitung, Pfefferſtadt 30, 1, gut möblirtes er gu mm. eee Langgaſſe 44. A 5 A "is Am 
u y i i 2 4 ja j M ET PPT atone arid nao a ee REL EAZA 

geſchloſſener Veranda, Garten | Borderzimmer zu vermiethen. Tagerkeller z. v. Johannisg. 67,1 e eee min) eee Bol cock, 


Langfuhr am Markt 112. 
Kl. Wohnung an ruhige Ein⸗ 
wohner zu verm. Kohlengaſſe 1. 


Langiuhr, Hanpistrasse 189, 
63 


EPEE RS ae era 
Zangruhr, Eſchenweg 11, Wohn. 
von 2 Zimm., gr. Entree, h. Küche 
u. Zub. zu verm. Näh. part. rechts. 


FCC 
Eine Wohnung von 4 Bimm., 


: Badeſtube und reichl. Zubehör zu vermiethe r ane zma J! 
immer, Bad, Veranda Ee Shee 4 Sul ar! — | Weideng. 5, 2 Tr. l., ein}. möbl. 77 gn. p. ſof.für Zoppot geſucht. Zu i Nr. 123. 
u. Zubehör ſowie Garteneintr. ekon N Peres . A Zoppot Stübch. m. a. ohn. Betöſt. v. ſofort 0 fene Stellen. a. nA fe 16017. (29186 Gan eben ede aided 
z. Oktober zu vermiethen. Nah. Kaninchenberg 12 b. ! g ius K 0d.15.0.M.mwóchent!, 8.4 zu vernt, | Sie — Mehrere Schuhmacher aug. dem A ee aj (28886 
J CCC aantpn® | Männlich. | Bonie E fish melden Gausthor 7. | ee OO s 
7 5 A , x A 1,3, Eg. — RO POLST LT EET ST RPI ST ETT ANTY PY 2 2 
Küche u. Zubeh. p. 1. Juni od. Juli und Zubehör für die Sommer⸗ OB Dreherg 15,60 mobanng TAT... ſchnellund billig Hotelhausdiener und acht Weiblich. 


zu verm. Johannisgaſſe 11, 1 r. 
Verſetzungshalber zum 1. Juli 
eine herrſch Wohnung, 5 Zimmer, 
gr. Loggia und Zubehör, zu verm. 
Jäſchkenthalerweg 2 c. (2931b ` 
Hundeg. 24, Stube, Kab., Küche, 
1. Damm 2 Stub., Sch. gl. zu vm. 
Freundliche Stube, 
Cab., Küche und Keller fortzugs⸗ 
halber zu verm. Röpergaſſe 1, 1. 
Wohn. ohne Küche iit a. e. Herrn 
od. Dame zu verm. Tiſchlerg. 56. 
Kl. Vorderſtube ohne Küche zu 


; > Altes Roß 8 find gut u einfach ſchnellund vitligſgellnerle rlinge ſofort ver⸗ 
oh Hane re a 1 möbl. Zimmer event mitclavier⸗ Wer Stellung finden fang Mickie at Sagbold'a e 
5 u. Mah. Kuschlewskl, benutzung mia oh Penſ ſof. z. vm. Nachfl., Breitgaſſe 60 S. Mädch. f. All. Kindmdch. f. Oliva 
Wäldchenſtraße Nr. 2. Hell. Geiſcgaſſe 38, 1, ein MBL, will, verlange pr. Poſtkarte die] mm. ane ST. | alt. Moch. d. koch. k. u. j. Möch.f.erſt. 
; = we Sen galje 33, 1, ein rm. | DeutscheVakanzenpost@flingen Tüchtiger Hausdiener Dfi. Liebsch, Töpferg. 29. (28136 
ep. Borderzimm.jofort zu verm. (1831 ſofort geſucht. Bevorzugt ſolcher, Tehrmädchen z. feinen Damen- 


7 der ſchon in Konditorei geweſen > z 
Koljlenmarkt 25, 1 Ct. it. Paul Ganz, Sorbitorej, | Esel ed eur 28226 
Le.fein möbl. Zimmer m. Schreib⸗ A Hilfsarbeiterinnen, 


Bierfüllen, zum 15. Mai geſucht 7977) 
i ceib⸗ Kantine Gewehrfabrit. O88340 . Zoppot. - Belt ent 18 
tiſch / ſep. Eing. rt zu vermieth.[ nem ZWŁ z in Taillenarbeit geübt, werden 
iſch/ſep. Eing.ſofort zu ve 5 > Bi einen 5 oi rb Große Alles, LAKE geſucht Langgaſſe 35, 2. (28736 
n, e F Suche Hilfsarbeit. für |. Daniene 
wird tüctiger, bei Rhedereicn | Q000000060000000008 held Marika Ziemer, Modifi, 


und Schiffsbauwerften gu 8 | Olivaerthor 16, part. (28726 


e e e COOLS niet. Bockarboiter 3 Huchhalterin 


Nelleusengasse 1 


hochherrſchaftliche Wohnung, 
neu dekorirt, von 6 großen 
Zimmern, Bade⸗ und Mädchen⸗ 
ftube, Garten u. vielem Zubehör, 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
MAG. nebenan, Viktoria⸗Paſſage, 
erſte Thüre, bei Renkewitz. 


Schelbenrittergaſſe 11, 
Stube, Küche, Kamm., 4 Treppen 
hoch, zu vermieth. Näh. 1 Treppe. 

verm. Niedere Seigen 5. (28946 


Heiligoubr, Weg IS 


iſt verſetzungshalber meine | Ludolphinerweg 4, i.e.Wohnung 
Wohnung per ſofort zu verm. v. 2 Stub, Cab., Küche u. reihi. 
„ | u. Zub. ſofort preisw. zu v. (29276 
Bad üche, ädchenſtube, Bootsmann 11, Wohn zu vem, 
Berand a Garten. "| Bootsmannsg.11, Wohn. zu vrm. 
Sntenbantuttath von Cölln, 


Wohnung von 4 Zimmern, 
Mädchenſtube, gr. h. Küche und 
Nebengelaß, von ſofort oder 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


m —ã—a—2᷑ w— 
Gin Hausdiener, gewandt im 


2 gut möbl. Zimmer zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 120. (2821b 
Am Walde freundlich möbl. —— 
Parterrezimmer v. ſogl. zuverm. Ein kl. Stübchen v. gl. od. 15. Mai 
Langfuhr, Mich. Promenade 6. zu verm. Brandſtelle Nr. 9, pt. 
NOE OWA 00M Poggenpf. 29, 1.Ctg ift ein möbl, 
Langfuhr 2 kl. frol Zimmer Zimmer mit jep. Cing, b. zu vm. 
WA find billig zu verm. . „%„%1“n.ẽe 
Johannisthal Nr. 8, part. (28515 e 
Dior ży = | gattjcheg.3-4, Vorderh., 3 Tr., r. 
Kohlenmarkt 24, 2 Tr.,] Junge Leute finden Tafort 
N «| Junge Leute finden ſofort 

ſeparates möbl. Zimmer ſofort | Schlafitelle Katergaſſe 14, 2 Tr. 
oder ſpäter zu vermieth. (28466 | junge Leute finden Logis im 
Hundegaſſe 23 iff ein hocheleg. eig. Cabinet Faulgraben 8, Eg. 
1 möblirtes Zimmer mit Cabinet Bartholomäi⸗Kircheng.,2.Thüre. 
Straußgaßſe 6,1. Ginge, zu verm. Näheres part. (6129 | Fo Gente g. Bog. Fleiſcherg⸗ 64, 
verſetzungsh komfort eing, eleg ‚| Sangfubr, E. möbl, Zimmer b. 5. | Ging Barenhoj 1. Th., 2 Trepp. 
neu dekor., herrſch. Wohn. von v. Vive). Prom 6, Orth. p. I.(2824b Jog. zu Hab. Pfefferit.61, Hinterh. 
5 Bimm., gr. Cntr; kompl. Bad, Breitgaſſe 66 jaub. mbl. Border Ig. Mann find. gute Schlaſſt mit 
Fan. Aliſtädt. Graben 48—49 Mädchenſt., h. Küche, gr. Hof mit | zimm. v. gl. a.tagew.g.um.(28716 | jep. Ging. Jakobsneugaſſe 17, pt. 
a inim Wort Grab. 28 Gatt.u.viel.ub.gu vm. Näh. daj. | Vorſtädt. Graben 28, 1, ift em Zwei junge Leute finden Logis 
Eine Wohnung F. Flade Sangjubr, Herthaſtraße I, groß,, fein möbl. Zimm., jeparat | mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 15, 1. 
zu verm. Nüh. Fa Flader. | find freundliche Wohnungen von | geleg., v. ſofort zu verm. (28546 Junge Leute find, fand. Logis 
Eine Wohnung zu vermiethen ſofortzu vermiethen. Näh.daſelbſt Ein qui möbl. Zimmer mit jep. gut möbl Zimmer mit jep. Schüſſeldamm 41 part Er 
Bartholomäikirchengaſſe 5. parterre ob. Paradiesgaſſe 12. Ging iſt z. v Hausthor 3, 8.(28646 Saat eee 0 
„ Melzergasse ii Wohnung von Stube, Kabinet, | Jopengaſſe 28,8, freundliches eee shad, ETN 
we f ub hergaſſe 10,p 

iſt eine. gang f Pk sta Küche und Bubebör, 5 * Ver Cabinet für ältere Dame z. vm. Logis im freundlich Stübchen zu 
Wohnung vo z ; | gu verm. Langgarten 45-50,1 Tr. Pfoflerstadt N, ift ein mbl. | haben Kaſſubiſch. Markt 8, 1 Tr. 


1 5 d c$ i WIr WARE DE ST W (PRTG 2 
Side Nah Masera 12,1 026516] Pis-d-nis der Markthalle y Zimmer u. Aut Sogis Bien g 02 


verm. NAK. Melzerg. 12,1. (26515 ` 
. ̃ —ũcP'Up .. W ng binet then. (2900 - 

Fangfuhr, Ahornweg 2, 1. u. 2. Et. iſt eine freundl., neu renovirte Sohn eee Logis zu hab. Faulgraben 17,pt, 
Wohnung von gleich an kinderl. 8 9 LE PPS Eee 


je 4 Zimmer, Küche, Nebenraum, . A Mädch wd Tag üb.naupawje 
Badeeinricht. fof. zu verm. Näh. Leute zu vermiethen, Näheres Straußgaſſe Ar. 5, 1, links. 5, 1, links. iſt find. Logis Dienergaſße Bi 
dai. 2, Cing: Herr Meyer. (27936 | Rabuths, Möbelmagazin. (29156 Sof. Zimm. z. v. Katerg. 22. (28956 Leute find. gut. Logis Vüttelg. 3. i ( | T : 

1 Stadtgeb. Wurſimchg. 69, Stube, | Hundegaſſe 87,1, fmöbl.g ſepar. ee TYTON Ur mit Kaution können ſich melden Feübte Cartonnag.⸗Arbeiferintt. 
Düse ũ nnn 8 | Urt, unge Teute Anden utes pon 8—12 u. uon 8—6 Uhr im tell ſof eingartonnagen Fabri 
Vill iſt die 1. Etage / b Fa Fe 7 Brſchgzevtltag⸗a wochw.2898b o > 5 = geſucht. Das Honorar beträgt Bureau des Danziger Th. Wick, Ankerſchmiedgaſſe 22. 

F Herrſchaftlichez ahnung orst. Graben Ab. hochnarl Junge Leute erhalt. fof. Logis |75 æ monatlich. Bewerbungen Kellner⸗Vereins, | für 2 Stunden Boule 

4 town: uli eeinricht., Saal,5-7 Zimm. 2 Entr: Badeg., ors s Ml el $ 00 Dal ay mit Beköſt. Schüſſeldamm 38. ſofort exwünſcht. (7914 Hundegasse No. 122. Gray ur il Su kk ABE 1. Ve 
lud Stallang (R e Pferde von Balkon,eig Laube, Brſchgel ſof o. e fein möbl. Zimmer mit Penſion] 20. It ein Grad zu verkaufen. ST | ey ay | re ree Barbiergehilſe zum e | 
„. | an e. Hrn. ſofort gu verm. (28976 | Sthmiedeg.28, 3, ift Logis zu hab. Jüdiſche Herren 14. Mai geſucht. Kalkgaſſe 5. sofort gel, leger 6,1 Tr. 

ö Ein Schneidergejelle kann fi | Anſt junge Mädch. zur Erlern. 


Vertreter 8 auf Bestellungen bei hohen 8 


Arbeitslöhnen können ſich 
geſucht. Ofert. an Rudolf Mosse, | S melden. (7990 8 mit längerer pratt. Thätig⸗ 


Berlin SW. unter J. S. 8554. 8 keit zum 1. Juni oder früher 


Wer Verireter o, Vertretungen ż „ geſucht. Meldungen unter Nn- 


ſuch l Allg. Agenturen gabe der a u. 
Lr De ae aa Tle: age. der früher. Beſchäftigungsart 
lite Julius Reinhold, Wi es früher. Beichäftigungsa 


EWA . mit Abſchriften der Zeugniſſe 
Hainichen i. Sa. (7658 — 


en i. Sa. 1008 erbeten unter T 89 an die 
Suche 2 gute (7930 3000000000000000008 Exped. dieſes Blattes. (28696 


Schneidergeſellen |S ma . 1 3 
e ee JUNE | J Saſchfrau 
Gute Rock- U. Hosenarbeiler [$ rer önnen fen uren E 


kann ſich melden bei 
C. A. Focke, Zoppot, 
300g) Seeſtraße 27. 


werden nothwendig gebraucht. a 8 

J. Gertzki, 2anggafje36,1. (28576 3 Eugen Hasse, © 

Schneld gen Breherg 4 Wedel S Kohlenmarkt 14/16, i 
* (4 


Hilfsſchneiderinnen finden 
6 > Ecke Paſſage. (7991 


Von dem Stadilagareth in dauernde Beſch. Altſt. Graben 


der Sandgrube wird für die — ee Coe 
ein bis zwei Stunden täglich in ig. Mädchen z. Wäſchenähen gef, 


a “| mo : 
Anſpruch nehmenden Maſſage⸗ R Roſengaſſe 8, part. links. (28766 
arbeiten zum 1. Juni d. Is. ein Eine Aufwärterin für Vor- 
; f mittagsſtunden kann ſich melden 
Biſchofsberg 8, 1 Treppe. 


) 


ogleich. Näheres daſelbſt. (27866 | P-a orm. Näh. Pfefferſtadt 47,1, | an e; Hrn Oorr zu verm. (SOLO | SOC BDU OBIE at ao: 
pe $ : 3 EE ſein móbl.Borderz. v. j.Breit- | Ordl Mädchen od. Frau f.g. Logis 


Langführ,Hauptſtr 147,5 Wohn, Eine Wohnun : : 
je 3 u. 4 Bt „Küche, Nebent. f- 0 gajjel24,1Treppe gu vermiethen | bei e. Wwe Jungferng. 16, prt.lks. 18 2829 i : 1 
EF r von 4 Zimmern und reichlichem [A Fröl.mößl. Wohnungen mit auch 2 anſtänd. j. Leute finden gute 1 oe nisan ie 53,8. Nee miżaafie SSS: | dee feinen Damenfdneih. lage 


deeinricht. fof. zu verm. Näh. 9 ) —— > i y | 
FH 6. pi wę pt. (27036 Rabe dez OR OSPY pa (a 45 6 Fa Schlafſtelle Peterſiliengaſſe 7. Inspektoren Ein gewandter wen Í 
7 es, per fof. Hauptſtraße 142, Café Müller. 57. g. Goa. Nammb. 18, 2. AE Š e 8 8 9. 4 i i 
Sia. evel ae Pe; Suli bilig zu veemiet. | eeigafe 38, 1 EE. Wee. % geichner ainte pó m e WM 
Se O de oies aa 1 Trede t | Logis Grobódntennafie 19, 5x. Deren eg Bier egen M E LOE ten ee Naben tem 
zzz nn — Johannisgaſſe 31, 1 Treppe, it | F Mann]. Sonie Poggenpf 21,2. Thätigkeit a gent gegen (jüngerer Bautechniker) wird j 
RM SE ein fein möblirtes dune, mit ee eee Maximal⸗Proviſion, alsdann | von ſogleich, zunächſt auf einige ſtruße en Te 
vm. gl. od. ſp. Bro 3.92: | Cavierbenugung v. fof. zu vrm. Sogi R leion 4 Pt Anſtellung — je nach Leiſtungen] Monate, geſucht. Anerbietungen ae nee 
Mirdhanerwes Re. 54, | Bonmgariheg AT Hf ein zimmer Dae. Larpfenſeigen n. — als Oberinſpektor oder unter Angabe der Gehalts: Eine Aufwärterin, nicht unter 
eine Wohnung, 3 Zimmer, ZU: an eine einzelne Perſon zu vm. Junge Leute finden Logis Generalagent mit hohem, anſprüche find an die Kreis- 20 Jahren, für den Vorm. gej. 
1. Juni zu vermiethen. möbl. Balkonzi ogis 5.5. Kl. eng. 11. ichen Speſen. Off. m. Lebens: Berggaſſe 23, zu richten. (7980 Lev. 1g. Mädch, zur Bäckerei kann Hi 
. er m UT . alkonzimmer zu ver: | —— ee lauf unt. T 25 Exp. d. Bl. . — i 85 LI 
| miethen Stadtgraben 17, 1. Ing. Leute find. g: Cogis im fep. kauf unt T 25 an d. Exp. b. Bl. Fin ! : ſich meld. Off unt T 158 an d. Exp. i 
m. Gr. Schwalbeng. 15a, (27886 Zangfult, Eijenft. 16, Tat. Sl fn e A iit Zimmer Brabant 6, 2, I. (29266 Ein tüchtigen Heizer und 1 Stelle Gin junger Schtifkſeter 1 Aäht kin ſucht R. Himmel, 
urm. Gr. j 9.184. (= ift e. Wohnung v. 2 heizb. Stuben, 8 y zu Derni: en 1 Ne Eine ocdil. Mitbewohn. kann jih | macher ſucht die Schneidemühle mit den modernſten Arbeiten ah term 2 Damm Nr. 9. 
Manfanſchegaſſe 10, Küche u. Bub.. TA monatl gi | möbl.Jimmer f. 10 Kan n meld. Johannisgaſſe 34, Hof, 1 Tr. zu Eruſtthal bei Oliva. vertraut, wird ſofort geſucht. Für die Generalagentur einer 
1. Etage, 4 Bimmer, Sabinet, Nah. Bahnhoſſtraße 22. (29086 ft. jg. M mmer 7-10 Kan ein. Eine anft. Mitbe wohn. fith bet e. (i | hil findet J. H. Jacobsohn, Buchdruckerei] Lebens⸗Verſicherung wird per 
Entree, ee aC, 109 1200 % Hirſchg⸗ 5 Wohn., Jim „Kberchl. er ae Okkeroaife, a bani Wittwe meld. Töpferg. 22, 1 Tr. U Merge 1 t Beſchäßt. Altſtädtiſcher Graben Nr. 11.14, Jult er. i ; 
per 1. Oktober zu verm. (26086 Nebengel ſof, zupm. N.daſ1 Tr. r. OPAC 2, bet Groth. Herr fuse für gut moor Simmer W. Barwich, §tauengafje Nr. 50. [i hir J > hill eine Dame MU 
m. Penſion ſolid Mitbewohner. 1 ordentlicher, nüchterner, un⸗ 10 1007 UNTEN | l guten Fachkenntniſſ. geſucht. 


2 Ein Zimmer mit a. ohne Möbel i 

2 Heine Wohnungen find zu vm. } 5 en mit 
Zu erfrag. Burggrafenſtraße 11. Herm Gai derb Preis 45 % Paradiesgaſſe 6a, 1. WA Hausdiener wird kann ſoſort eintreten. Offerten unter T 122 an die Exp. 
Wohn ok. e d 10 Siang, 3 Tr., rechts, frol | Ein er denn üb, Te bis 0 Mn] Ostseebad Heubude: l weden e ann 
Kl. Wohnung im Haufe Milch möbl. Zi um. (28915 nicht z. H. iſt, k. als Mitbewohn. m. at ; ä ä Ie AR ek: hea A in 
Ri 2 0 i ARE r Gz 10 20 Bimmer zu verm. (28916 , _Beeitgafie 52, im Lada. zel wiewia $ifsarbeiterin für Schneiderin 
Feinen ilotten Verkänier eg finden |'gejucht Pfaffengaſſe 7, 2 Trepp. 


eine Stube, Kabinet, Entree, 
Küche, Keller, Boden per ſofort 
zu vermiethen. (27476 
m — — 
Scheibenrittergaſſe 10, 1 Tr., ift 
eine kleine Wohnung z. 1. Juni 
an kinderloſe Leute zu verm. 

8 Zimmer und Küche pp. vom 
1. Oktober zu vermieth. Peters: 
hagen an der Radaune 32, 2 Tr. 
Kl. Wohnungen an kindl. Leute zu 


— 


Zum 1. Oktober herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen von 
38 Zimmern mit Bad 2c, 
Pfefferſtadt 72, zu verm. 


=s 


i „Kath.⸗Kirchſt. 18/14, H. r., Th. F 
i i - su UM. | Cabinet an ant g. Leute zu derm. | rl „Tk 
Laber Daf inder Gucjdwuerel | annyartenzt. 0, 26.10, 8 OMA | 


Riechert & Bühring, > j Du LAA pi © A dauernde Bejch. auf beit. Arbeit Ein a 3 En : it 
Faulgraben 6-4. (27215 Herrſchaftl. Wohnung, . AA ETA i P h 8 b n ! 1. guli, stl, cise chee nen Langgarten 95, Paul Weinland. ſic zur he Monet g fis i 
A: n ihi a , gege . afngof, | . 111. $ rüber, fu A O Be er m i 
ee kent neee , Gargonwohnung zu vermieth. 29ehrerinnen finden gute u. bill. Walter Thiessen, Tüchtiger FC i 


vermiethen. Fleiſchergaſſe 72, 


REA z m. Stube, Cab.u. Veranda. i 5 I Q i 
og mas 5, Cinge, , . Giogo, Nüperes priest | TOL Bima ann r and. b . Pee menu] een. (s anoncen: Aufwärterin ! 
core ber en paf, Neugarten 30 EA Gui mol Prt⸗Vorderg m ſeh Eg. go. anjetente find. gute u. Gilige — Photographie erbeten. — 9 okie melde fich Fleiſchergaſſe 38 a. | 

rt zu Derm Näh. 11 bis ee tam ep Eg. m 5,2. Frei ll | “Hei. p = IE 
Bor. Näg. ba Binns (1785 YNA Wohnungen v. 5 bis 9 salute, SoS Nee an a Lohnender Nehenverdienst, equiſiteur Tüchtige Frau i 
Simmern wegen Verſetzung u.] Cangiubt, Sohannisigal 8,2 Ct., | aT Leich: tenes sogleich gesucht. z. Reinmachen u. Flaſchenſpülen |, 
Herrſchaftl. Wohnung,. Fan 3.1.33. gu dee. ENIA e auch oh. Div. Vermiethungen ; benen Wea a Verdienſt 3 bis Bo A in 3 big geſucht Hundegaſſe Nr. 127. if 
I, Bade u. Mädchenz. ze, Wohnungen v. gleich od. 15. gu | Peni. ſoglod 1 Jun z vm Näh 2. mann erwerben, der Geſchäfts. 4 Wochen. Näheres durch Mädchen, m Herrenarbeit geübt, i 

5 Zimm. Heng. 2C., s ) = 977 > L en, ſchäfts Ma € g 

neu dekorirt, Hundegaſſe 4-5, | Fern. Goldſchmiedeg 13, Nh. x. Leer. Bre Nähe muh preis. Grosser Ager u. verbindungen, Verwandte und Walter Block, k. ſich meld. Schmiedegaſſe 15, 2. i 
1.Gtage, für 1300.M p. a. jogleih | | Versetzungshalber gu bym. Off. unt. T186 an b. Exp. Geschäfts Platz | Setannte hat. Offerten unter ` Stolp i. Pom., Junges Mädchen als Lehrling f 
oder 1. Juli zu verm. Näheres iſt eine Wohnung, beft. a. 2 Stub. Brodbänkengaſſe 38, 1, find am Bahnhof u. Waſſer, nebſt T 125 an die Exp. d. Bl. (7951 Blücherplatz Nr. 10, 2. für mein Hutgeſchäft lk. f 
Qanggarten 17, part. (7601 K., B., K., Waſchküche von gleich | 1—2 gut möbl. Vorderz., g. Wſch. 9 toir, Stallung u. Schuppe DFD A el ae Einen tücht, Hafenraehilfen Gustav Wisctzke 2 8 g 595 ' 
zangga. ueno ees | BU Verm. Gr. Gaſſe 6a, 2 Tr. | Badu.Burjchengel., a.einz.a.um |r ec illi 1 0 : BOS: 8 1 nn BR RACZ me | 
war Sangenmarkt 9-10, wm e Ör. Gaje 6a, 2 ET | Vau Surihengel, aeing.s.om. |fofort auf Jahre billig gu orm, (i tit ſucht von fofort oder jpóter bei Suche von jofor für mein 
2. Etage, 6 Zimmer, Badez. ꝛc., Vorſtädt. Graben 31, herrſchaftl. Möbl. Zimmer mit auch oh Beni, Reflektanten belieben Adreſſe 30 M Anfangsgehalt feines Wurst- Aufachuittgesch M 
per 1.Dttober zu verm. Näheres] Wohnungen v. jofortu,1,Oftober | zu verm. Heil. Geiftgafie 74, 2. | u. 6-921 a. d. Exped. b. BL, (27576 | E. Herrmann, Sanafuht. | 3 i ) 
Sangenmattt 2, 1Treppe. (26006 | Huvermictien Näheres partevre. | Brelig 70, 5.150.008. fr: mößt. | REQ 1 Cr. | wt 608 made von ojos ge. | Zadie, Saneinergejete finder) eine tüchtige i 
T n W22, Gt A | Bimm.. Benja. M.A . vm. Langenmar In T. pike Melbun MAREA dauernde Beſch. Rähm 6, 2 Tr. We kä rin N 
Zang N M dub, Lang fuhr, i alg rts gl. e.g.möbt, Bu ee pt dowy bei d. Linpke, Sajtaśie Nr 35 d. Suche e 1 NU e 25 4 
5 Rimm. n. Badez. u. reichl. Zub. ; | | Brdrz. m. Schrbt., fepiGa, Burea ee r N - TY, T iy 
1 Bondy LON jue NATGE e e e o, (Se Bimenes jez Erne wea Soete eee  foeryctfdjetung. Peer eee ix Bertin sei] Robert Fischer; | 
Hi 2604 5 Zimmern, Mädchenfube, zu verm. Poggenpfuhl 26, part.. Komtoir. Ie ‚Eine alte, gut eingeführte.und OW. eije u Handg., Jüng. — v eo Penner i 

Zangfubr, Glienftrake 14,18 gr. Glasveranda u. fämmtl. M | Piefierifadt 62 möbl. Borders an RAA ſolide Geſellſchaft ſucht gegen Menſch, der m. Pferd. Beſch.weiß. Neujahr. Bhilippftr.4, prt. eine W 
iit e. Wohnung v. 4 Zimmer u. Zubehör, ſowie Bisnis in | 1—2 Herren gu permieth 20140 2 große helle Zimmer ſofort hohe Weopifion Agenten und E. ark Nachilg., Jopengaſſe 57. | Unfwärterin furt Nm. fo. gej. W 
Zubehör ſofort zu vermiethen. den Garten, zum Okt, d. J. Zönferg, 17,9 ft ein gur ir 301 oder ſpäter zu vermiethen Acquiſtteure für Danzig, Ein Kegeljunge MEM Bei höchſt Lohn u. fr. Reife jude I) 
Näher. daſelbſt oder Kaſtanien⸗ zu vermiethen. Näheres | ode ae in qut möbl | Müncyenaafie 2. __ (7175 Vororte Oliva, Zoppot. Offert. | melde fiH Langfuhr, Haupiſtraße] Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a, q 
weg, Billa Gorit, 1 Tr. (27876 | daſelbſt parterre Ei mol Bae Hundegaſſe 86 A u. T 123 an die Exp. d. BI. (7952 ee Sate Minter, Safe Müller. en ret En | 
er x * „E | ©. |. : ift w. ſof gu | jofort zu vermiethen. BAM EA TET ) aus⸗ u. Kömdch. Breitggaſſe 37. | 

er Jog m NOC st m  Hoteldien., Hausdien., Kutſch. J FFA ( HBUNE DES 

Stiere lind 9. fofdzt Wohnung von 4—6 Zimmern, permiethen. Utes Roß 4, 2 Tt. Stall für 4 Pferde ift vom Pe u. 15. Mai Gel. 9 5 7. Laufburſchen 38 anftänd Mädchen melde |. 3. H 
und Ottober einige nur große helle Räume, ebenfo Milchtaunengaſſe 16, 3. 1. guli oder ſpäter F. Berl. u. Schles we. Knechte n.] „üönnen fiğ melden (7987 | Aufwart Böltchergaſſe 16/16,2,r. | 

- Küche, reichl. Zubehör per Oktb. p któ „LU; J. zu verm. Baumgartſchegaſſe 51, Jun (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. Paul Nachtigall, Dame in f. Dótelarb.geibt, F. ſich U 
hochelecants Wohnungen zu verm. Nähe des Hauptbahnh. bl. Zimmer maoh Benj frei. |N. Biefterftadt 56, Keller. (5363 Win energſſcher, umſſcheiger Sian amigar | Toffee Groß Rófterei.__ | melden Ofj.u.PI66 0.0. Erg d. Bl. | 

MRI il | Naber. Paradiesg: 148 b Nikal, |. Koblenmartt T, Z em [ein | Sagesfeller Bilig zu vez. |. gemandter Maurerpolier | “Iti. ing Loubier SBarck. | Gg. maren ind. Ednetderei g. U 
Au e ft dati mübl Soxbergimm.ant-2Gerren | Näh. Heil. Geiftgafie 11, 2 Tr. für Jahresarbeit geſucht. Ein Wuſburſche Tann ſic melden fih meld. Wollwebergaſſe 13, 2. i 


mit guter Penſion zu vermiethen. 
— Hl 0 DL ad UŁO 
Hundegaſſe 119, 3 Tr., 2 elegant 


Waldhänschen Bejlieerirmm, 
im Jäſchkenthaler Walde, eine 
frol: kl. Wohn. f. d. ganze Jahr, 
oder als Sommerwohnung, auf 
Wunſch müblirt, zu vermiethen. 


Zubehör, in ſchöner Lage, zu ver⸗ 
miethen. Näheres 11—3 Uhr 
Weidengaſſe 29, pt. (28086 
Janggaſſe 15 ijt die 3. Etage zum 
1. Okt. gu verm. Näh. 1. Et, (2598b 


Pferdeſtall und Wagenremiſe Ausführliche Meldungen unter Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. Eine ordentliche Frau für die M 
U Am jogl.gu verm,evtl,mit kl Wohn. f. T 170 an die Expedition diejes| Ein Klempnerlehrling wird Morgenſt. zum Aufwart.geſucht. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. Droſchkenbeſ p. Langari. 48-50,1. Blattes erbeten... - (29096 verlangt Breitanfe 112. Mid Serena as wkl hw 

i 35 5 p x ne, | ieia D | oo a pn 

eil. Geiſtgaſſe 35,2, eleg. möbl. | Hundeg. 24, part, hell. Waſſer: Rodimneider Helt ein Alb. | Ein Tischieriehrling tann | $andnabterinnen f. dauernde | 

immer u. Kab. ſof billig zu orm. leitung, frh. Weiniag. gl. zu um. Lickfett Machfl., Langebrücke 8, | fic) melden Weidengaſſe Nr. 30. 1 Beſchäftigung Tobiasgaſſe 28, 1. í 


coe. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichtenz 8) Mak Mr. 107 


D 


| Paul Bertling, Danzig, 
o> 
NZUgĆ, | 
z: Violinſtd. a, Niederſt. gej. Offert, 


00 50 Brodbankengasse 50. 
M CH mie unt e. 19355 8. 1 30000 Mark 
B ib.3.e.Spendhausneng.3,9.1. | eine 2. Hy⸗ 5 ath 
Cheviot, Diagonal, Kammgarn seng 1.1146 an die Exp, 
| Eine Dame wünſcht franz. 
Mark 12, 15, 18, 20, 2%, 28, > Unterricht im Sonntagskurſus. a b Monats wechſ n 80.4 Sicherh. 
extrafein Mark 30, 33—36. (6691 vorh. Off. u. 998 a. d. Exp. (280 9b 


i Empfehle Stubenmadden für pothek von e 7 8 
Danzig, Mädchen für Alles mit zu 5%, abſchließend mit 66000 % 
Off. u. T 164 an die Exp. d. Bl. 
Wer e ee eee eee eee 
7 a, re i Off. m. Pr. u. T 190 an die Exped. 
BE" Die Eleganz meiner Fagons ſowie die Bot: A i l ier O Sooo 6000 Milks 
züglichkeit meiner Verarbeitung ift bekannt. 5 A e 


Kohleumarkt Nr. 29, 


Wieder eingetroffen : (7962 | 


Garantirt echtfarbige 


Kedmarza Damage 


vorzügliche Qualität mit verſtärkter Spitze 
und Ferſe 


Off. u. G 994 an die Exp. (28066 | preg! 
150 4 jucht feft angeft. Beamter EB 


zum Ausnahmepreiſe von 40 das Paar. 


LIE 
Künſtlige Zähne 


fers Cement = Füllungen 


von 150 «4 an. 


Silber = Füllungen 


guten Zeugniſſen. Maria Welz, | Werth d. Grundſtücks 120.000 % 
PETE kę 3:4, wird ertheilt. Off. unt. E 171. Darlehn auf eine Lebensverſich. 


[Mädchen ſucht ſofort Dienſt Darlehen 
| Zinſen ſofort geſucht. Offerten 
6 ung 1 unter T 65 an die Exp. (28426 
Auf ein Gut bei Marienburg 


Pieſterſtadt 71, 4 Treppen. von 100 aufwärts gu coul. 
Ig Dame, b. 1 Jahr im Konfekt.⸗ | Beding., jow. Hypothekeng. in 
. gew., ſucht Stellung als Ver⸗jed. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
käuferin. Off. u. T 184 an die Exp.] u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
í ENEA an H. Bittner & Co., Hannover, 

te Heiligerſtraße 93. 985 

— 6000 % zur Ablöfung der zweſt⸗ lasm! 

r: ena fach wird eine : 
in doppelter und einfacher 9 
A Uypothek von 30 000 Mk, 

Uh führung e aga 3.4 a 
hinter ſtehen noch 45 000 AM inne gical Slate Gold⸗Fillungen 
5 ündliche und gediegene Aus faba Palę den Oe "e: 3 A UAS 
Gründliche und gediegene Aus⸗ zahlung. X : s » ORA: 
1 ię in = 3 1 a itae: ſich HS große Biegelei- = er Betrieb. — j (8862 
Garantie. Honorar ark. anlage, welche in der Land- j 1 
Beginn des neuen Kurjus am ſchaftstaxe nicht enthalten iſt. Amerikanisc 98 zahnarztliches Institut 


ſtell. Hypothek auf ein Geſchäfts⸗ m 
Grundſtück in Oliva geſucht. 
115. d. Mis, Koſtenloſer Stelen: | Geff. Offerten unter 07982 an m > 
nachweis. f die Exped. d. Bl. erbet, (7982 Dan Ig, Laugfuhr, 


Der überraſchende Erfolg, welchen die Firma mit ihrer Specialität fertiger 
Junglings- Garderobe erzielt hat, war Veranlaſſung, dieje Abtheilung für die 
neue Saiſon wiederum weſentlich zu vergrößern, fo daß dieſelbe in Bezug auf Aus- 
wahl jetzt kaum noch übertroffen werden dürfte. 


Speeial⸗Haus für Kin 


Grosse Wollwebergasse 5. 


. ĩͤ v RgLoblennarkt N. 1 Am Johannisberg Nr. 19 
SERRE: ERE TIS AR ETE Geſucht auf 1 Jahr 5004 b.6"/ t). : i 
— Anftändige Eltern chen 7 ; H. À. Klein, Zinſen. Off. unt. T 167 an die Exp. NR] REN ca 


Ecke Holzmarkt)... (neben der ev. Kirche), 
a ee 960996E96096H090H 29000000609 00995H9 
_Drehergasse No. 23. 1600 ME, werden z. 1. Stele | $ Nach fpezialiftifcher Ausbildung an der Königlichen $ 


auf ein Lindl. Grundjtiid geſucht. 2 Unirersltäts-Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf- 
L e hr-Kursus Of. u, T 140 an d. Exp. d. Sl) Krankheiten zu Breslau habe mich in Danzig als * 


ihren 15jähr. Sohn eine Lauf⸗ 
burſchenſtelle Kl. Bäckerg 8. (302g 
E T...... 


Ig. Mädchen, w. d. Bernſteinſchl. Suche Landwirthinn., Mamſells 
geg. monatl. Vergüt. erl. wollen, für kalte Küche, Waſch⸗ und 


fönn. ſich meld. Faulgraben 10,4. | Scheuermädchen, Mädchen für Weiblich. für Damenſchneiderei. Sich. Hypothek von 2000 4,5 "for e 
Hilfs - Arbeiterinnen Berlin b.hoh Lohn u,freierleije | eee Gründliche Ausbildung pratt. Olf unt. ial an be Gen . B, $ BE" Spezialarzt "M 
für Taillen können fih melden | Maria Welz, Hell. Geiſtgaſſe 128, | Empf. Köch.f.einz. Herrſch. Buffet | wie theoret. Unterrichtsjtunden |" ap. d. Bl kę 


2, Damm Nr. 7 mie” Eine ſolide geſchmack⸗ fräul., Wirth., Landw. Mädch. f. A. nur Vormittags. Schülerinnen | 3000,2600 u. 600 w. v. dreifachem für $ 
F. jelbitit. Schneiderin rann ſich jelbitit. Schneiderin fann fid voll arbeitende Winderin juche | Liebsch, Töpfergaſſe 29. (28126 werden jederzeit angenommen. Hausbeſitzer $ ne de $ Ohren-, Nasen- und Kehlkopikrankheiten 


melden Heilige Geiſtgaſſe 71b. | für meine Blumenhalle per | Junge Dame, welche die Büch: M. Kalittka, Modijtin, | fiderer Hypotheken geſucht Of. S niedergelafien. (29066 
ZTebumidcót Ronfiiivengeta acl, 15. Mai reſp. 1. Juni er. (29326 führung, Stenographie und Danzig, Langgaſſe 37, 2. Etage. unter T 133 an d. Exp. d. Bl.(2893b | $ D VI 
Altſt. Graben 96-97. Roehr. e e A Eine Klabierlchrerin vom Kapitaliſt 2 f Po @ di, 
he Sin i, arin.. Halt e. Verkäuferin f. Wurſt⸗ Stellung in e. Komtoir. Off u. Pardow'ſchen Konſervatorium anzig, Langgasse No. 48. 
mi ute Bengh, bel hohem Lohn Sude geichäft, Mamjell für F 73 an die Exped. d. BI, 28626 | Bertingiebtgemifjenh Unterricht pitali 006000000906000000900000000000000090900 
3 


z warme u. kalte Küche, perf Köchin, Br Pe, T T | Bieter 5, i, 5 ünſcht ſich an einem nach⸗ < : 
Liobeoh, Länferonne 20. ene COS et ie Baren für Rochishile] _ Achtung! 


OBO, TEBIErgaNE SF | Stuben, Haus: u. Kindermädch., 15 weislich rentablen induſtriellen 
1 Ladenfräulein f. Schank u. 8 f li í ‘ ks Sa > Unternehmen auch thatig zu . 

Qadenfränlein f. Sch Mädchen für Alles für Berlin mehrere Jahre mit Erfolg unter⸗ English. betheilig Ze Kauf = as; 955 (27676 Der betreffende Herr, welcher 

richtet, ſucht Stellung v. 1. Oktob. otto Jenn Offerte G 30 abgeholt hat, wird 

; 5 


e poet ee Poni bei freier Reiſe und Handgeld. ye ZAL 11 
mädch mit Bed. 3. 1Juni könn. ſich. B. Mack Nachfig., Jopengaſſe 57. evtl. a. früher. Selb. w. a. Kinder Agnes S. Wood, gei ie oh a E ri um Zurückſendung der Zeugniſſe 
mehrerer Famil. zu. unterrichten Jopengaſſe 38, 1. (24076 Geſuchr 8000. auf neng. Sauter Schmiedegaſſe 27. gebeten R. Bunde, Küſemark. 


Gi e güte Mühterin RL Doe. Fann, ob HalbentEag m 3 
me til £ i erin FFT ~ 45 m dicExped.d.Bl. Gründlich. Klavierunterricht z. Ablöſ.2. St. hint. 17000 Werth⸗ Guter Klavierſtimmer wird 
N a hterin, Git Mädchen von außerhalb wind Bitig und geroifengatt cx are 40000. Off ut 185 0.0 Exp. De Sila et, ZM gem. Sabi Carihäuferit.60,4 
Eur ad) t : e un reiben jeder Damen werden in i. außer d. 
Hypotheken u. Bangelder Art Fertige jadgemaf Th. Hauſe friſirt, Monatsabonnem. 


a Ein geb. jung. Mädchen, welches 
die Wüſche, Damen⸗ und Herren: 4 wünſcht bei älterem Herrn die 
Dramatischen offerirt Wohlgemuth, Johannisg. 13. | werden noch angenomm. (22886 


: fekt kocht und in Handarbeit 
kleider auszubeſſ. verſteht, wird und Glanzplätt n en 1 bi 
4 geübt ift, findet | Wirthſchaft zu führen. Offert. 
verlangt Hinterm Lazäretg 2. zum 1. Juni reſp. 1. Juli cr. | unter T 151 an die Exped. d. Bl. 
1Frau bittet um eine Auſwarteſt. Unterricht Alois Wensky, Generalagent, 8 e Binde rege die ich E. Domschinski, 1. Damm 18. 
ertheilt gründlich für Herren Danzig, Langenmarkt 22, 3. em Frl. Margaretha Reimann, Kräftiger Privat-Mitſagsiiſch 
: s ; Gleichzeitig empfehle mich zum] Schüſſeldamm 26, 1 Tr.zugefügt bei 79,2 i 
Fritz Jaenicke, Regiſſeur, 5 bela Då ‘ an 


: Aufwarterin Stellung als Stütze hei 
mit Zeugniſſen kann fih [ofort | Familienanſchluß. Meldungen fed. ganzen Tag Drehergaſſes, 1Tr 
J. Mädch bitt, um Borm.-Stelle habe, 6 ich und erkläre f 
Abſchluß von Lebens, Ki „ habe, bereue ich und erkläre fie | (uten treten Mitiana 
für Damen RR eee. nacht für unwahr.Sciölit,6.Mai1901. Guten kräftigen Mittagstiſch 


mild. Langgart. 97/99,2,118. (29046 nebſt Gehaltsanſpr. unter 7974 
Unfall ⸗Verſicherungen aller Paul Fexer,Carth. Str. 41 (28506 PA ała — 


Junge Dame als Lehrling futt I an die Exped. d. Bl. erb. (7974: h 75 
Gustav Wolfsfold, Holzmarkt 20. Amme und Kinderfrauen bs hilt a: dei 
ine junge Wirthin mit i Ą 
gnije fu Stan Josefine Jaenicke, | py fowie Ginbench: u. Dieb: | Ein anfiand. Madchen, 28 J. aly | op nee mówiąca 
2 , = M. * . A r er BA 2 
Töpfergaſſe 14, 2. Etage. ſtahlsverſicherungen 2c. (7924 | alleinſt,ſucht Bekanntſch. m. anſt. eee 


7 $ (nur für ein Kind) ſucht bei | 
Flotte Verkäuferin bogen Gepatit M. Wodzack, | guten Zeugniſſen fudt,Stellung 
für gr. Bazar im Badeort findet ! Vorſtädtiſcher Graben 63,1 Tr, von ſofort oder ſpäter. Offert. 
Anmeldungen täglich Nach⸗ Wergiebrauf Wechſel g.Sſcherh. Smot Beamt zu nit Heir 
giebt auf Wechſel g Sichern. Handw.o. kl. Beamt zw. ſpät, Heir. 
mittags 4—6 28015 einem jungen dw, 500 % Kl. Erſparn vorh Diu. T134 Exp.] gan f in 5 
en hohe Zinſen u. Proviſion. MA Heirathspesuch! GM ka 28145 


während der Saiſon angenehme] Für mein Manufakturwaaren- unter No. 18 poſtlagernd Zoppot. 
Stellung. Näheres bei Mierau, geschäft ein Ig. anſt Mädchen ſucht ſofort od. 
ge 
Shunt. 270 an die Exped.d, Bl.. 1 gy 27 Jahre alt, os 
Mehr. lädt, Hypothekenbriefe d. ſucht die Bekanntſchaft Lathol. Frack Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Böttchergaſſe 15/16. m (e bip 1 . 
unges Mädchen zur Aus⸗ L d erten unter an die Exp. 
„Aras Lehrmädchen ee 
3 Off. unt. i ep. 

gejuńt K. C. Stenzel, M ĩ — o 


hilfe im Geſchäft geſucht. Off. 
unter T 176 an die Exped. d. Bl. 
Eine Frau ſucht Stellung 


. —— — 
Jün eres Mädchen Tiſchmarkt. zum Waſchen und Reinmachen 
zum Kaffeeverleſen kann ſich m. uche Mamſells f. kalte und | Rammbau Nr. 6, 2 Treppen. 
bei Wilh. Ebner, Kohlenmarkt 32. | ie warme Küche, Ver Frau bitt. Stell. J. Waſch. Vaſtadſe 
"Eine Hillsarbeiterin in der käuferin für Konditorei, w. ſchon 
Shpneiderei. geübt kann fih 
meld. Schüſſeldamm 24, 2 Tr. 


vermög, jung. Damen zu mach., 


3—15 000% bei DamnoBewillig. Witwen ohne Anhang nicht 


u verk. Off. unt. TI93an die ? a 
6ꝝiF I EL ausgeſchloſſen, zwecks Heirat. 


6— 7000 Mark Offert. mit Bild u. Angabe des 


DININ auf ſtüdtiſches Grundftüd Hinter] Vermög. unt. T272 an bie Exp. 


. ° i erb. Strengſte Distr. zugeſichert. 

Danziger Lehr-Institnt dec 200% Oferien antes 
„fir (7905 

Buchführung daß 


Di Wäſche T 
T 181 an die Exp. b. Blatt. erb. wird ſauber gerollt Vorſtädt. 
einſchl. Correspondenz, Wechsel- 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (2810b 


wini = Anzüge 


23/24, Hof24b,1. Z.erfr. Nchm. 
in ſolcher geweſen, nach außerh., e 
s Sinberfvan nad en dann. Jg. ADMIN Saen als 

jähr. Kind, Stuben, Wald): u. I; 
Scheuermädch. f. Zoppot u.Lang⸗ Nahterin oder Plitterin, 


errſchaft. J. Dau, Hl. Geiſtg. „M. g. 3. w. > r 
SBA ua A i Da Bliimke Diinchengajje8,2.(28966 


3 7 blätterin ſucht Beſchüftig. Schw. 
M Ia daw 11 aa i 1 Heintze. 
: — — S. Wäſch v. augerb. b. u. Wäſch dſef. 
Suche 5. jogi. tidht. Mamſells Stellen He no 5 
Falte Küche gBirthin . Stadt u. NE ges w.gebl. Offert. u. 7149 an d. Exp. 


Ausbildung jederzeit angeno 


Graben Nr. 28. Selbige wird 
neues Huns n Wäſche wird ſauber geplättet. werden verliehen 
lehre, kaufmänn. Rechnen und vu Sundcaaiic 88. 
Eine filb, Damen“ ir- ange. Brunshiiter Weg Apt r. BIG A 
r f.. | on aa 
Schreibmaſch inen, vonstneipab bis Langgarten ver: Somme Überzieher 


A ACE auf Wunſch abgeholt u. geliefert. 

ſämmtliche Komtoirarbeiten. Ve rloren „Gefunden Beni: u Dale tare den AUD: yi gaſſe 2 
nr en, werden ſchnell 
Damen-Kleider und bia an. 


7 = ber — ( eb. in, Madchen Waſſe) loren, Gegen Belohnung abzu⸗ i 
ee en Männlich. hone oth tia 5 bekannteste und beste Systeme. | geben Kneipab Nr.6, part. (2848 b gefertigt Pfefferſtadt 44, 2 Tr. 1 
Nachf. Sanggarten 115. dn Geſeüſchafterin u. Stine, | Die Ausbildung erfolgt theo- | Yon Gate Witike, Jäſchfenthal, "ge i Dt ehsterarbeit: beit Herrenanzüge 

r Junger Mann, ältere Herrſchaft bevorzugt.] retisch u, praktisch unter meiner | ſchw. Schirm vert, G. h. Belohn. Se NUM werden ſchnell und fauber 


Nicht zu junges Mädchen als einf. by 
a = 3 kleinen Kindern Kaufmann, wünſcht für einige . EN 
baldigft gel. Nebenarb. u. Wäſche Stunden am Tage im Komtotr F 
nicht verl. Schleuſeng. 11, p. (2883 b Beſchäftigung. Offerten unter Saub. Wäſcherin benetl. Tage io, 


persönlichen Leitung. Cursus- | abzugeben Nath, Brand 9. Ear Bau u. Möbel, auch nit , 
Hauer f. alle Fächer ea. 8Woohen. | ae Brandgaſſe 9. für Baur auch mit Holz 


abzugeben Nath, Brandgajje 9. I lz, chemiſch trocken gereinigt 
> z ird ſauber ausgef, Werkſtätt dj 
Für Damen Separat⸗Kurſe. . Jagdhund für Reparaturen aller a 


oder auf Wunſch 


) Beſchä : 5 u. Dienergaſſe 11 gefärbt. 
c | IP 130 an die Expedition d. Blatt. | Woche u. Beſchäft. Sasperſtraße Stellennachweis hat fich verlaufen. Abzugeben] Holzgaſſe 2 1: Dienergaſſe 11. 

Ein junges Mädchen findet err Nr. 15 bei Ewert, Neufahrwaſſer Bücher⸗Reviſor,J Weinhandlung „Traube,“ i ami ini 
, ee 
Bäckerei u. Konditorei Stellung. Ig : ad ME es, Köchinnen 123 Breitgaſſe 123. Tobindg. Dienst. Mitt. Pack toja | für Polterabendzwecke? Offrt. 7447) von 
Selbige muß der poln. Spr. m. |. (Gymnaſialbildung) ſucht per Stuben Mädchen. Pa cn. Stoff vl. Bitt M unter T 142 an die Exped J. H. Wagner 
Näher. Zoppot, Südſtraße 31. | ſofort Stellung in Bureau oder Kindergärtnerinnen, Stütz. Koch⸗ m C 70 +; lie a ; p.grlin. A i bh oon TTE : N 5 

Romtoir. Gef. Ofert. unter mamſells m.vorzgl. gn. U ausw. Cap! Hin | Der es gef. ſelb.Tobiasg.32p.abz. Samm immeravbeiten| Brodbankengasse 48. 

Junge Damen "WE |C. B, 20 poſtlagernd hier erb. empf. Marx, Jopengaſſe 62. $Botfemonnnie mit ca, 880 % werden gut und ſauber ausgef. e N 


können ſich zur prakt. Erlernung 
der feinen Damenſchueiderei 
melden. Kalittka, Langgaſſe 37,2, 


Drot Aufwärterin v. ſofort k. fih 
meld. Petershagen 5.0.90.24/26,1. 


Ia. Mann 21 Jahre alt, wünſcht Sum TAGi, Mädchen v. Lande werd. auf 3 Monate | von einem armen Kutſcher auf | Of, u. 2.126 an die Exp. (28876 
jg. Mann, 21 Jah alt, wünſcht Fan ain dien on DCI 100 Mk. gegen 10 M Bere Langgarten, Barbarag. u. Lang-] Jedes Fußzeng wird ſchnell 
Ariftlice Hefdjäftigun ant ſaub⸗ Fran b. u. Beſch r W. gütung u. Zinſen gej. Sicherheit] garter Wall verl.word. Ehrlicher beſohlt, neue Arbeit nach Maaß 
Etwas Honorar erwünſcht. Off. A ERA Heil. Geiligaite 40,0. vorhanden. Offert. unter T 137, Finder w. geb., daſſ. Langgart.63, angefertigt bei Preuss, Große 
unten T181 an die Exped. d. Bl. Air co Mädchen von 2200 A 5; 2. Stelle Lindl, gej. Gartenh., Ging Wall, abzugeben. | Beragafie Ar. 2141. 
Debit arbeit. Hansd., Kulſcher, ern alb wird eine Lehrſtelle Off. unt. T 14 an d. Exp. d. Bl, | Eingefunden Heine gelbóraune | Malerarbeiten jeder Ark werd. 
Smerte empfiehlt Breitgaffe 37. in der feinen Küche golu. 10000 A zur 2. Stelle | Hündin. Abgh. Bajt Ausipr.6a,2. | billig und fehrfauberausgeführt 
~ Tin gelernter Sehlosser, Offerten mit Bedingungen unt, | oder 20000 % zur 1. Stelle | Dienjth.orl, Rosalie Dombrowski | auch I iter geitrichen, Off. i 

ill gelernter Schlosser‘ "189 an die Exped. erbeten. von ſofort geſucht Zoreen Stadtgebieta.d.Bahn33,1.(29306 g- werder e N größte Auswahl, 
Fiel ars eier, bittet um eine | Y Fran BI. um Gt. 5 schen a STO, EGW WEAR | warten? R, „ogare 25 j A. Q 
Seite unn, k 8 oder Portier | dłeinn. Bovfitót. Er 30, 29.6. | Wer Teiht 100 „A gegen mon 10 Vermischte Anzeigen | nm W 0 mau, 

unt. an die Exped. Ein ardent Madchen W. St f den u. hohe Zinſen, Abzahl mon. N a | Tischlerarbeiten w. in u, außer : 

Pn de ee IHNEN 15-14 Off. unt. T 128 an die Exp. d. Bl. N aN dem Haufe ſaub. u. billig ausge. . Heil Geiſtgaſſe 26. 


an Rach. St station, 20 000 B. jago gum T. Suti | ANGI. Zähne, Plomben] Sie eu. an die Cryer. 
K mann E. Fr. 11.9.8. ſucht Beſch. m. W. u. zur 1. Stelle bel 5 % auf ein Biinfl. 3 hue, Plou 20. Tisehler- IL Klempuer-Arbeit | 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie wird 


als Lehrling 
gegen mtl. Vergütigung für 
ein Korſetgeſchäft geſucht. 
Meldungen Hundegaſſe 125, 
3 Treppen, J. Penner. 


Noch. z. Nah. geſ. Fleiſcherg. 87,4. 


Gebild. jung. Mädchen 
i eee eke . erf. 


in den beften Jahren ſucht zur | Numan. Jopp. Baumgtſchg. 5 | igt, Grundſtück zu vergeben. Swerve Ausführung bei | 
Ausfüllung ſeiner freien Zeit Empfehle Hausmädchen Agenten verbeten. Off. u. T 185. billion Preiſen. f 8,5852 für einen größeren Neubau ift ` 
Vertrauensſtellung als Kaſſirer,] tüchtige an : + 5 von fofort zu vergeben. Offerten 
Q Leiter einer Filiale 2c, Offerten | mit guten Zeugniſſen von gleich 10—12 Mille ark M. Hennin 3 unter T 62 an bie Exped. (28530 5912 
zu Kindern M EM unt, 7162 an die Ćrp. b. Bl erb. und ſpäter Peterfiliengafie 7. von gleich zu vergeben, Oſſert. 10 Gr. Wollivebergaie 10. | f p - — — — | 
| Ę 2 Amit. junges Mädchen wünſcht unter TNI an die Exped. d. BL | Hhoinehender älterer Herc pert e j i 5 70 

Ei nhl son Handwerker ,, || Zuckerkranke| 
; ne tüchtige Binderin mit 2—3000 M Kaution, fut aaa abe a iz Wada u Witwe, diert = ; 

ärts wird z. 1. Juni geſ. als Bote od. Kaſſirer. in Mädchen bitte r 1. ädchen o. Wittwe, die etw. Ge heilh 6: ör. ſelbſt Erfolg, w N 
sad ligne BE fen, Gun e, | el eae aaa || © oem beg ote inte fol bn Bie Dian 
— — —„—- TEE area * ; em. a Tau m. Y T b 2 k u. f N $ 
Sóónacu, Stuben u. Sana: |Jg. Monn lang Ser creed, | aud 3.Reinm. Zifalergafie22,1.| "ger Teiht SOO Mark gu | Die d.prn.Joohem gef. Beleid. P. Monhanpt, Berlin N. 3%. - | 
mangen mik, drat und ei Bo 1 ger Stano aS m. Stelle für den ee potok 3 Patenten. nehme ch hiermit GĘBIE zurück. 
L. odak; Borit Graben 63,1. Off, unt. F 107 an die Expd. d. BLI Bore o. Nachm. Katergaſſe 15,2. Off. unt. 0 863 an die Exp. (26985 JJ. Petsch, Weickhmannsg. 428896 
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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Suter: 
pellation Herold, 

welche darüber klagt, daß die Vormuſterungen von Re⸗ 
monten auch in dieſem Jahre in weitem Umfange während 
der Saatzeit ſtattfanden und anfragt, ob in Rückſicht auf 
den landwirthſchaftlichen Betrieb der Reichskanzler bereit 
jei, dieſem Uebelſtande künftig abzuhelfen und die Vor- 
muferungen außerhalb der Saat⸗ und Erntezeiten angu- 
beraumen, 

Kriegsminiſter v. Goßler erwiedert, nachdem der Jnter- 
pellant die Interpellation kurz begründet hatte, die Feſt⸗ 
fegung der Bormufterungen fet Sache der Landesregierungen 
und ſpeziell der Provinzialbehörden. Es jet auch zweifelhaft, 
ob fich alle Beläſtigungen würden vermeiden laffen, Den 
erlaſſenen Anordnungen gemäß werde aber nach Möglichkeit 
Rückſicht genommen auf die lokalen Verhältniſſe. Die Kom: 
miffare für die Vormufterung könnten jedenfalls nicht ein 
ſeitig vorgehen, fie feten abhängig von den lokalen Behörden, 
den Landräthen und Oberpräfidien. Den landwirthſchaftlichen 
Wünſchen ſolle jedenfalls nach Möglichkeit Rechnung getragen 
werden. t r 

Abg. Depfen Matl.) begrüßt die jetzt alljährlich ftatt- 
findenden i mit Freuden. Immerhin beſtänden 
noch manche Uebelſtände. 

A BG, = w (Konſ.]: Die Vormuſterungen fänden 
zwar keineswegs überall zur Saatzeit ſtatt, aber auch im Hoch⸗ 
ſommer fei die Muſterung unbequem. Vielleicht genügt eine 
Muſterung alle zwei Jahre. 

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Herold und des 
Abg. Dr. Röficke⸗falſerslautern, der die vorgebrachten Klagen 
unterſtützt und mit Beispielen erläutert, betont 

Kriegsminiſter b. Goßler, daß Einzelbeſchwerden Bet 
den zuftändigen Stellen, d. h. den Landräthen, rejp. den Ober⸗ 
präfidenten angebracht werden müßten, er ſei gern bereit, 
Mißſtände in Einzelfüllen abzustellen, wenn man fie ihm Bee 
zeichne. Verantwortlich ſeien in dieſem Falle die Einzel⸗ 
taaten, Die Militärverwaltung habe das wärmſte Intereſſe 
für die landwirthſchaftliche Bevölkerung, von deren Wohl⸗ 


Ri. 107. 2. Beilage der „Danziger Senefe Sańnióter” 


Die Betriebsleiter hätten aber ſelbſt um die Gefahr gewußt 
und den Arbeitern gerathen, möglichſt ſchnell die Räume zu 
penalen Nur der günſtigen Windrichtung fet es zu ver- 
A geweſen, daß das benachbarte Benzinlager nicht in 
ie Luft geflogen fei und das Unglück nicht noch vergrößert 
habe. Bei der Gefahr hätten die Hydranten ſo gut wie ver⸗ 
lant; Man hätte bei Zeiten die Mrbeiter zuziehen Tollen, um 
ausnockbriiten, die Abhülfe gewähren, anzubringen; die 
beiter wüßten am beſten, in welcher Weiſe Schutzmaß⸗ 
pronen gu treffen wären. Die Regierung fet verantwortlich 
für den Schaden und habe die Leute zu entſchädigen, wenn 
ſie keinen Rechtsanspruch gegen die Fabrik haben. 
t dae e Graf Poſadowsky: Ich hätte gewünſcht, 
pay te Herren von der Sozialdemokratie noch einige 
en mit ihrer Interpellation gewartet 
4 tten; denn es iff klar, daß viele Zeugen krank 
ar niederliegen und deshalb die Unterſuchung noch 
nicht hat abgeſchloſſen werden können. Die weitere Folge 
iſt, daß noch kein objektiver Bericht vorliegt. 
i Da der preugtide Handelsminiſter durch 
feinen eben erfolgten Antritt verhindert ift, hier anweſend zu 
ſein (Heiterkeit) werde ich in der Beantwortung der Inter⸗ 
pellgtion mich eng an das Thema probandi halten. Ich muß 
zunächſt hervorheben, daß § 16 der Gewerbeordnung vor⸗ 
ſchreibt, daß chemiſche Fabriten einer staatlichen Genehmigung 
bedürfen. Der Interpellant ſcheint aber nicht behaupten zu 
wollen, daß die chemiſche Fabrik ohne Konzeſſion 
betrieben worden fet. Der Reichskanzler ift alſo nicht ver⸗ 
antwortlich. Es wäre eine rein preußiſche Sache. Es würde 
fic) aber fragen, ob etwa die Konzeſſionfrungs⸗Bedingungen 
zu wenig ſcharf geftellt worden feien, Die Pikrinſäure 
an ſich iſt kein Gxploſivſtoff. Nach dem derzeitigen 
Stand der Unterſuchung erfolgte dieGrplofion in dem Stadium, 
wo man bisher die Pikrinſäure nicht für exploſions fähig hielt. 
im Stadium der Feuchtigkeit der Säure. Es ſcheint alſo 
eine ganz neue Erfahrung vorzuliegen, Es wird zu prüfen 
ſein, ob künftig für derartige Fabriken ſtrengere Bedingungen 
zu felen feien, Reichsgeſetzlſche Vorſchriften find nicht verə 


hin, daß der Brand der Bauer 'ſchen Fabrik in Elberfeld 
nicht entſtanden ift durch eine Exploſton der Pikrinſäure. 
Die Urſache des Brandes war vielmehr, daß Pikrinfäure ſich 
verbunden hatte mit falfigen Salzen und Pikrat entſtand, 
ein Stoff, der ſehr explofionsfähig ift. 

Preußiſcher Geheimrath Jäger: Nach dem Ermeſſen 
der Behörden beſtand für das Benzinlager keine Gefahr und 
das Benzinlager iſt ja auch nicht aufgeflogen. Es iſt der 
Gewerbeinſpektor dieſer Fabrik angegriffen worden und man 
hat ihm zum Vorwurf gemacht, daß er nicht oft genug die 
Fabrik beſichtigt hätte. Der Gewerbeinſpektor iſt ein 
außerordentlich tüchtiger Fachmann auf dem Gebiet der 
Sprengſtofftechnik und iſt gerade in der letzten Zeit mehrmals 
wöchentlich, da es ſich um eine neue Konzeſſion handelt, in 
Griesheim zur Beſichtigung geweſen. Die Vorwürfe ſind 
alſo völlig unbegründet, 

Abg. v. Kardorff (Reformp.): Die Sozialdemokraten 
ſollten nur auch gegen die Große Berliner Straßen⸗ 
bahn vorgehen, der täglich Menſchenleben zum 
Opfer fallen. | 

Abg. Singer (Soz.): Die ſozialdemokratiſchen Stadt⸗ 
verordneten feien gerade die treibende Kraft gegen 
die große Berliner Straßenbahn. Mit ſeinen 
Beſchwerden gegen die „Elektriſche“ müßte ſich Herr 
v. Kardorff gegen den Efſenbahnminiſter v. Thielen 
wenden, dev über den Kopf der Stadt hinweg die Konzeſſion 
um 30 Jahre verlängert habe, und den Herr v. Kardorff 
immer vertheidige. 2 MN 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Wo hätte er übrigens den 
Miniſter v. Thielen vertheidigt, vielleicht bei der Kanal⸗ 
vorlage? . 

Prüſident Graf v. Balleſtrem: Die Kanalvorlage 
wollen wir ruhen lafen. (Hekterkeit.) 

Es folgt die Interpellation Hodenberg: Welche 
Schritte hat der Reichskanzler zur Befreiung der in Süd⸗ 
afrika in engliſcher Gefangenſchaft befindlichen deutſchen 
Miſſionare unternommen und mit welchem Erfolge? 

Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe) begründet die Inter⸗ 


Miſſionare. Er richte deshalb an das Auswärtige Amt die 
Der was geſchehen fei, um die deutſchen Miſſionare zu 
efreien. 

Staatsſekretär Dr. Irhr. von Richthofen: Die 
Petitionskommiſſion dieſes Hauſes hat erſt vor wenigen 
Tagen zur lebhaften Genugthuung des Auswärtigen Amtes 
anerkannt, daß daſſelbe an den aus Trans vaal aus 
gewiejenen Deutſchen ſeine Pflicht voll und ganz 
erfüllt habe. Umſomehr iſt dies geſchehen bei den Miſſionaren, 
davon darf das Haus von vornherein überzeugt ſein. Gleich 
zu Beginn des Krieges find in Natal und Kapſtadt Schritte 
gethan worden, um vollen Schutz der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Miſſionsſtationen zu erwirken. 
Die Konſularſtationen Haben engliſcherſeits Entgegen⸗ 
kommen gefunden, trotzdem find Zerſtörungen und 
Plünderungen von Miſſionsſtationen vorgekommen und 
ſind Beſchwerden von Miſſionaren über die Form 
ihrer Behandlung erhoben worden. Demgegenüber wird 
englijheriett8 darauf hingewieſen, daß die Miſſionare 
in vielen Fällen ihre Sumpathie für die Boeren und ihre 
Unzufriedenheit mit den neuen Zuſtänden nicht genügend zu 
verheimlichen wußten. Juſoweit neutrales Eigenthum in 
dieſen Fällen zerſtört worden iſt, und Beſchädigungen 
vorliegen, find ſowohl von den Konſularbehörden als won 
der Botſchaft in London die ſchärfſten Vorſtellungen gemacht 
worden. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß durch 
Schadenerſatz Remedur eintritt und es liegt Ausſicht vor, 
daß die Kommiſſion, die jetzt in London zur Prüfung der 
Anſprüche der Ausgewieſenen tagt, auch mit der Erledi⸗ 
gung dieſer Schadenerſatzforderungen fic) befaſſen werd. 
Der Interpellant hat bereits die Schwierigkeiten hervorge⸗ 
hoben, die auf dem Gebiete der Staatsaugehörigkeit liegen, 
Ob er Recht damit bat, daß das Aufgeben der deutſchen 
Staatsangehörigkeit der Miſſionare in den 
früheren ſtaats rechtlichen Verhältniſſen 
liegt, muß dahin geſtellt bleiben. Es ſcheint eine große An⸗ 
zahl der Miſſionare der deutſchen Staatsangehörigkeit ver- 
luftig gegangen gu fein, manche haben eine andere Staats- 


nak 


Mittwoch, 8. Mai 1901 


| 
2 ums Leben gekommen. Bei dieſem Unfall ſeien That⸗ Ab ;.) i Hi 
; 1 1 5 Abg. Wurm (Soz.): Es ift nicht zum erſten Mal, daßſſes den engliſchen Offizieren Freude gemacht | 
Deutſcher Reichstag. En hervorgetreten, aus denen hervorgehe, daß die für die feſtgeſtellt worden ift, daß Pikrinſünre explofin iſt, habe, gegen Die Due Im titio je, angeben ne 1 ; 
90. Sitzung vom 7. Mai, 1 Uhr. Ira nehmigung konzeſſtonspflichtiger An⸗ auch im feuchten Zuſtand. Das hat der Brand der können. Grit als fie in der Nähe von Pretoria gebracht a 
Vormuſterung der Remonten. — Die Erploſion in Biers, zuſtändigen Behörden in Wiesbaden Bauer ' ſchen Fabrik in Elberfeld gezeigt. waren, habe man fie befer behandelt. Die Frage fei, ob 3 i | 
Griesheim. — Die gefangenen Deutſchen in Südafrika. pca tach pilidten außer Acht gelaſſen Vielleicht hätte das ganze Unheil vermieden werden können, nicht das Auswärtige Amt einen Theil der Ad 
. ie: sonaty leni en, die ihnen durch Reichs geſetz auferlegt find. wenn man ſich unſeren Vorſchlägen angeſchloſſen und eine Schuld trage, daß ſoviel Deutſche ihre Stantsangehörigkett 
Am W fhe: v. Goß ler, Graf Pofa DWHTY. ey amtliche Erklärung der Polizeidirektion in Frankfurt ttaudi ge Kontrolle eingeleitet hätte, bei der auch die aufgegeben haben. Der Kaifer habe den Schutz der 
Der Abg. gael 1117 megen ſeiner Ernennung zum a e die Sache zu vertuſchen geſucht und behauptet, die Arbeiter mitzuipreden haben. Miſſionare als eine Hauptaufgabe bezeichnet, und in 
Handelsminiſter da andat niedergelegt. efabr einer Exploſton habe als ausgeſchloſſen gegolten. Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky weiſt darauf feiner Heimath beten Tauſende für die Befreiung der deutſchen 13 


Gefindert die Kriegstüchtigkeit der Armee weſentlich abhänge. letzt worden; der Reichskanzler kann abe > fi i Eine Rei deutſchen Miſſionaren ſangehörigkeit erworbe r 4 | 
Es folgt Interpellation Albrecht und Genoſſen: . Einzelſtaaten in Verbindung "eben, A da ee an ae 24 2 ec na 93 z n Sc En 490 8 ern feſt⸗ rn nd Rey ne ar 
Qft dem Reichskanzler bekannt, daß die, für die Er⸗ ob die Einzelſtaaten neue angemeſſene Vorſchriften erlaſſen genommen und nach Pretoria geſchleppt worden. Ihr] wo die Miſſtonare die Stagtsangehörigkeft einer der ſüd⸗ | 
i richtung und den Betrieb chemiſcher Jabrixen geltenden | folen, Die Unterſuchung wird ſorgfältig forkgeſetzt werden. Vermögen fet ihnen von engliſchen Soldaten afrikaniſchen Stofanien angenommen hatten, konnten wir d 
Vorſchriften den Chemiſchen Fabriken in Gries- Abg. Müller⸗Fulda (Btr): Die Elektronfabrik ſelbſt hati genommen worden. Von den Engländern werde nicht eingreifen, und fo haben wir den einzigen "M 
Heim gegenüber außer Acht gelaſſen find, und was gedenkt | erklärt, daß nach den fetzigen Erfahrungen die behauptet, daß die Miſſionare nicht überall[Miſſionar, der unſeres Wiſſens außerhalb Sitdajritas y N 
der Reichskanzler zu thun, um derartige Ungeſetzlichkeiten[ Fabrik nicht wieder in der Nähe eines be⸗ neutral geblieben wären. Dem widerſpreche ſchon der in Gefangenſchaft verbracht iſt, einen Miffionar MI 
für die Zukunft zu verhindern? 4 wohnten Ortes anzulegen fein wird. Man hat ruhig Umſtand, daß die zehn Mijjionare, die in Pretoria ver⸗(Kayſer, nicht in Schutz nehmen können. Bei der dritten "Ah 
Zur Begründung der Interpellation führt Alg. Hoch ate Unterſuchung erſt abzuwarten, bevor man über dief haftet worden find, erklärten, daß nicht das Geringite aden lee te welche zwar die deutſche Staatsangehörigkeit eth 
(Soz.) aus, 34 Perſonen feien bei dem Unglück in Gries heim Behürden ein ſo ſcharfes Urtheil fällt. fie vorgebracht werden könne. Sie behaupten vielmehr, daß beſitzt, fie aber bereits nach unſserem Recht verloren hat, ih 
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| 004000002000000000006000000000002 | _ „Glorreichen Angedenkens!“ murrte Mariing „Beſitzt der Oberſt etwas Schriftliches, irgend meine Unterſchrift! Ohne mich könnt ihr nichts | 
| i EA ee cae © | ſpöttiſch. i ide eine Urtunde mit Deiner Unterſchrift über diefes | machen. Beſinnt Euch einmal auf Euch ſelbſt, welchen "HB 
in Herz, das ach Erden) golrt, $3 Aber Ihr wißt nicht, daß außer Peti der Oberſt Abkommen?“ fragte Martin ſcharf und geſpannt. Namen Ihr vertretet! Denkt an Eure felige i 
> Te satbatgeech rien leapt? 175 wat 3 von Dellmenhorſt mein Hauptgläubi JAR neben „Er hat mein Manneswort, meinen Eidſchwur — Mutter, die eine ſtreng gottesfürchtige, ehrbare Frau 44 
2 Schlürfst du den Trank mit noch so tiefen a Lenz und Bierbaum. Alles Ander = hatte für mich das genügt unter Ehrenmännern.“ f war!“ 14 
1 Am Grund des Bechers liegt das Ungenügen, 2 nichts zu jagen neben dem Unglück, das ich über ibn | gz leiben wir bei der Sache und laſſen wir alle „Bitte, nur keine Theaterſcenen!“ lächelte Martin 
3 Du kannst der Gierde Stillung nicht erwerben 8 und ſein Haus brachte. Die Anderen konnten den Phraſen und Sentimentalitäten bei Seite,“ entgegnete mit eiſigem Spott und in dieſem Augenblick fah er e | 
| 2 Und wirst mit durstesheissen Lippen sterben. 2 Verluſt ertragen — er nicht! Er kam mit einer Martin trockenen Tons. „Unter Geſchäftsleuten gilt] der ftreng gottesfürchtigen, ſeligen Mutter jo ähulich, p | 
? ; v. Leizner. 2 Summe oon zweihundertfünfzig Taufend in Berluft 7 PRZY i Namensunterſchrift. daß feinem Vater ein kalter Schauer a i 9 p 
+ eig 77 deutete (ei af) er? at die Deine nicht, folglich find wir ihm] ging. Er hatte dieſelben erbarmungsloſen Augen, die w | 
22000000000002202040000000000000000 | UND das be i i MGR Hopergang, den Ruin! zu nichts verpflichtet, Was geſchehen iſt, ehe 1100 miłe Normann (R gefürchtet. „Du verweigerſt 4 
Weltmacht Um ſo fd) immer für ihn, aber was geht das Theilhaber des Geſchäfts wurden, geht uns nichts an. alſo Deine Unterſchrifſt. Gut, es kommt auf einen 
"we . uns jetzt an?“ unterbrach Gotthold ungeduldig ſeinen Narren wären wir, die unter Kuratel geſtellt werden | Prozeß an. Es wird uns ein Kleines fein, zu bee 4 
Roman von M. Stahl. Vater. müßten, wenn wir unfer ſauer verdientes Geld für weiſen, daß Du ohne unfer Verdienſt niemals im 4 
R cen pers) KA ać fin, bee alte Geſchichte jegt aufzu⸗ ne, früheren Unzulänglichkeiten wieder hergeben na: ACZ Kaja SI SE: enix ich iche Ą 
; (Fortſetzung. wärmen, dann, bitte, ma urz.“ SPA 1 alten uld zu denken, absolut ni "AR 
5 (6 bung.) e dób tee tale ara „Was ſagſt Du? Hör ich recht?“ ſtammelte der zu ſchaffen haben.“ y i "AB 
„Stockhauſen!“ rief 5 alte Normann erſchrocken. _ ? 5 5 Hichtet bin, ihm feinen Berl ich mit meine. Vater, zu feinem Sohne tretend und flehend die} „Und deren Rückzahlung ſchon injofern eine Un⸗ N 
„Stodgaujen, das Dellmenhorſt ſche Familiengut?“ Ehre di Voter mi i erluſt zu erſetzen Hand auf ſeinen Arm legend. „Das Ehrenwort, der | möglichkeit für und ift, weil uns die Rehabilitirung 
„Freilich — der jetzige Beſitzer, ein dummer erwiderte en — 15 55 er Betonung. „Damals Eidſchwur Deines Vaters nicht bindend für Euch — des Oberſten die allerhöchſte Ungnade des Herzogs 4 
Bengel, der nichts von Landwirthidajt, und noch in jener mde meines Lebens, als er] für mich — für unſer Haus? Du haft mich wohl] zuziehen würde, und das bedeutete jetzt Verluſte für ; 
ge d N hartem Kampfe auf den Akkord der mid | ni i 518 i ih kä i 
weniger vom Geſchäſt verſteht, dafür aber Vierelang nach de und unſer Haus einging, der mich] nicht verſtanden? Ich will es Dir wiederholen, was] uns, die dem Ruin gleich kämen,“ fiel Gotthold ein. | 
juhr und Renmpferde Gielt, Yat ſich in turger Beit] vor Cu ot ich ihm bel dem Andenken neg ſic damals zugetragen, — —* „Du weißt, daß unſere Exiſtenz jetzt zum größten 
bewahrte, em Andenken meine „Ich habe Dich vollkommen verftanden, aber Du | Theil auf Armeelieferungen begründet ift, die uns M. 


eft gewirthfchajtet wie der alte Nußknack 
Coe Rae” Gerióte Gotthold. z nn 

„Das geht nicht, das geht nicht! laßt Eure Hände 
davon!“ rief Juſtus Normann, bleich vor Aufregung 
feinen Söhnen entgegentretend. „Hier hat der Oberſt 
das Vorrecht und es iſt meine heilige Pflicht, ihm 
zu heljen, fein Eigenthum zurückzugewinnen Vielleicht 


ehrenwerthen Vaters und bei der Ehre unſeres 
Namens, meine ganze Kraft daran zu ſetzen und nicht 
zu ruhen, bis ich ihm ſeinen Berlujt erſetzt und jeine 
rechtmäßigen Anſprüche befriedigt hätte. Die Zeit 
iſt nun gekommen, wo ich es nicht länger mit meinem 
Gewiſſen verantworten kann, daß wir ihm das vor⸗ 


biſt nicht im Stande zu verſtehen, was Geſchäft iſt,“ 
ſchrie Martin ſeinen Vater mit der Geberde höchſter 
Ungeduld an. „Du rechneſt mit Begriffen und 
Werthen, die es unter Geſchäftsleuten abſolut nicht 
giebt. Bei uns giebt es Zahlen und geſetzlich bindende 
Urkunden — weiter nichts! Alles Andere ift 


jojort entzogen würden, wenn wir dem Todfeind des 
Herzogs wieder auf die Beine helfen. Alſo davon 
kann gar keine Rede ſein, wir würden es auf jeden 
Prozetz ankommen laffen.” i } 
„Du haft dieß Wahl — entweder die Unterſchriſt 
oder den Prozeß,“ bekräftigte Martin unerbittlich. 


l 2 A s h s 1 JE 4 3 mix ihm ſchulden. Ihr w cd Euren s 24 $ 2 s. = = ` > 2 
wird ſich ihm nie wieder eine ähnliche Gelegenheit | enthalten, was Ihr werde Sentimentalität nnd himmelblaue Romantik für] „Sollte es zu einem Prozeß kommen, jo würden wir 
W 8 Vater in dieſer Ehrenſache doch nicht im Stich laffen | Phantaſten und alte Weiberl“ auf Deine Wan Klagen. Es würde uns nicht e. 


„Was redeſt Du? Was ſagſt Du?“ fragten beide 
Söhne zugleich, beide gleich zornig und ungeduldig 
über den neuen Einwand. \ 5 

„Der Augenblick iſt gekommen — ich muß Euch 
mittheilen —“ begann der alte Normann ſtockend und 
ſich zufammenraffend, fuhr er fort: „Ihr wißt — 
damals nach den Verluſten von Baker und Compagnie 
in New⸗Pork brachte mich der Zuſammenbruch der 
8 it Privatbank hier an den Rand des 

uins —“ i 


wollen! Ihr müßt einſehen, daß es unvereinbar mit 
der Würde unſeres Hauſes iſt, jetzt Stockhauſen, das 
er durch meine Schuld verloren, mit großem Vor⸗ 


theil an uns zu bringen, ehe wir nicht ſeinen 
Forderungen gerecht geworden ſind. Ja, wir müſſen 
ihm die Vorhand laffen, fein früheres Eigenthum 
zurückzugewinnen, wenn dies im Bereich der Möglich- 
keit liegt.“ 

Beide Söhne ſtarrten ihren Vater einen Augen⸗ 
blick ſprachlos an. i 


„Alſo dahin, dahin iſt es mit Euch gekommen? 
Ihr kennt kein Soutien keine Ehre mehr? Der 
Schacher iſt Euer Gott, und die Kunſt andere zu 
übervortheilen, iſt Eure Ehre?“ rief der alte Nor⸗ 
mann verzweifelt. „Es iſt Euch gleichgültig, ob man 
Euren Vater einen wortbrüchigen Schuft nennt, wenn 
Ihr nur den ſicheren Profit in die Taſchen ſtreichen 
könnt? Aber nein, das ſoll und darf nicht ſein! So 
lange ich lebe und athme, ſollt Ihr ſolche Unehre 
nicht über unſer Haus bringen! Ich verweigere Euch 


ſchwer werden, nach allem, was vorangegangen iſt, 
zu beweiſen, daß Du nicht mehr im Stande biſt, das 
Intereſſe unſerer Firma zu vertreten und an der 
Geſchäftsführung Theil zu nehmen, ohne dem Hauſe 
Schaden zuzufügen. Dein Bankerott und die darauf 
folgende, vernunftwidrige Heirath ſprechen gegen 
Dich. Mit dieſer Heirath haſt Du der ſogenannten 
Familienehre, die ſtets Dein drittes Wort iſt, mehr 
Abbruch gethan, als wir mit unſerem „Schacher“, 
wie Du ein vortheilhaftes Geſchäft zu nennen beliebt. 


=s 
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iſt die Zuläſſigkeit des Einſchreitens von unſerer Seite nicht 
außer Zweifel. Trotzdem iſt es gelungen, eine baldige 
Beendigung der Gefangenhaltung in dieſen Fällen Herbet- 
zuführen. Zu unſerer Kenntniß find nur zwei Fälle gekommen, 
in denen Miſſionare, die im Beſitz der Reichsangehörigkeit 
find, von engliſchen Truppen gefangen genommen wurden. 
Bel dem einen heißt es, daß er im Einvernehmen mit 
den Boeren geſtanden habe. Auf Betreiben der Botſchaft 
wurde er nach ſechswöchiger Haft auf Ehrenwort freigegeben. 
Het dem zweiten Fall wurde angeführt, daß der Miſſtonar 
im Intereſſe der Boeren agittrt habe. Er wurde 
nach 8 Tagen auf konſularliſches Eingreifen freigegeben. 
Wenn die Zeitungen kürzlich von einem gefangenen Miſſtonar 
Namens Kahl berichteten, jo haben wir telegraphlſch feft- 
geſtellt, daß derjelbe ſich auf freiem Fuße befindet, ob er 
Reichsangehöriger, iſt unbekannt. 

Endlich beſteht noch die Kategorie derjenigen, die in die 
ſogenannten Flüchtlingslager gebracht wurden, eine 
Art von Geſangenſchaft, von der ganze Bevölkerungsklaſſen 
ergriffen wurden. Die engliſchen Behörden führen dieſe 
Maßnahme auf militäriſche Gründe zurück. Es iſt wohl 
außer Zweifel, daß hier in vielen Füllen unnöthig hart vers 
fahren worden iſt, daß vermeidbare Schäden entſtanden ſind. 
Wir ſetzen unſere Kraft dafür ein, daß da vergütet wird, 
was vergütet werden kann. Wenn auch Unbequemlichkeiten 
und Härken in jedem Kriege vorhanden ſind und von denen 
ertragen werden müſſen, die ſich in der Kriegsgegend be⸗ 
finden, fo hoffen wir doch, daß wie für die aus Transvaal 
ausgewieſenen Deutſcheng ein ügendecutſchüäd tigungen 
gezahlt werden, ebenſo auch dafür geſorgt wird, daß dle 
ſchwergeprüften Miſſionare bald wieder ihre Thätigkeit in 
voller Freiheit und ohne zu große Vermögensminderung 
werden aufnehmen können. 

Abg. Bachem (Zentr.): Der Staatsſekretär giebt zu daß 
bisher Entſchädigungen nicht gezahlt worden ſind, 
daß alſo die chriſtlichen Engländer es mit ihrer 
Würde vereinigen konnten, ſelbſt die Miſſionen nicht 
zu ſchonen. Den Miſſionaren ijt offenbar eine Verletzung 
der Neutralität nicht nachgewieſen worden. Schweres 
Unrecht tſtgeſchehen, es muß aber gutgeniachł werden. 
Möge das Auswärtige Amt, indem es an die Ehre der 
En gi änder appelltrt, hierbei vollen Erfolg haben. 

bg. Dr. Oertel (Konf.): Die ganze ziviliſirte Welt 
hat fiH an etwas gewöhnen milffen, was ihr bisher un- 
denkbar eriten. Unſer Geſühl empört jtd gegen 
ein derartiges Vorgehen. Ich glaube, daß das Auswärtige 
Amt das Mögliche gethan hat, wenigſtens kann ich das 
Gegentheil nicht beweiſen. Trotz der anfänglichen energiſchen 
Vorſtellungen unſerer Regierung iſt bis heute keine Re⸗ 
mebur eingetreten. Das muß uns mit Beſchämung, 
mit Mißſtimmung erfüllen. Diefe Stimmung des 
Volkes folte das Auswärtige Amt den Engländern 
unterbreiten, das ift beſſer, als fie bei dem Ehrenpunkt 
zu packen, der vielleicht doch ver ſagt. 

Abg. Dr. Haſſe (Natl.): Wir müſſen wenigſtens von den 
Engländern, unſeren ſogenannten Verwandten, 
die Erfüllung unſerer kleinen Wünſche verlangen. Man be⸗ 
hauptet, daß die deutſchen Miſſionare in ihrer Konnivenz 
gegenüber dem Machthaber viel zu weit gegangen ſind. 

Damit ſchließt die Beſprechung der Interpellation. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. Tagesordnung: 
Dritte Leſung des Weingeſetzes, Diätenantrag, 2c. 

Schluß gegen 5% Uhr. 


Lokales. 


* Wichtig für Radfahrer! Am 1. Juni d. Is. 
Polięcioćrorónusgeh in Kraft, 


fahren. 
befugt, 
Fahrrädern 
ſagen und 


Landes polizeibehörde eine Ausnahme geſtattet, mit s 


deutlich lesbaren Tafeln zu verſehen; beſtehende 
Verbote bleiben in Kraft. Jeder Radfahrer wird aus⸗ 
drücklich zu gehöriger Vorſicht verpflichtet; übermäßig 
ſchnelles Fahren, Umkreiſen von Fuhrwerken, wie 
ſonſtige, den Verkehr ſtörende Handlungen, find ver- 
boten. Wettfahren auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
bedürfen beſonderer Genehmigung. Innerhalb der 
Ortſchaften und ſonſt bei ſtarkem Verkehr 
ift langſam zu fahren, beim Paſſiren von engen Brücken, 
Thoren, u. ſ. w., beim Umbiegen um Straßenecken, 
"fo langſam, daß das Rad auf der Stelle zum Halten 
gebracht werden kann. In allen dieſen Fällen, ſowie 
beim Bergabfahren, iſt es verboten, beide Hände gleich⸗ 


Es dürfte 
wenn bei Gelegenheit dieſes Prozeſſes die Vergangen⸗ 
heit Deiner Frau Gemahlin vor die große Oeffentlich⸗ 
keit käme.“ 

Juſtus Normann, der unter den Worten ſeiner 
Söhne wie unter Keulenſchlägen zuſammengeſunken 
war, fuhr taumelnd auf und fragte heiſer: 

w Was fagit Du? — Du Bube! was fagit Du 
da gegen — gegen meine Frau?“ j 

„Verzeih, Vater, wenn ich Dir vor allen Dingen 
den Rath gebe, ruhig Blut und kühlen Kopf zu be⸗ 
halten, wenn Du mit uns verhandelſt. Deine Tiraden 
und Gefühlsergüſſe, die wohl noch aus der Groß⸗ 
vaterzeit ſtammen, machen auf uns abſolut keinen 
Eindruck,“ erwiderte Martin gleichmüthig. „Du wirſt 
doch ebenſo gut wie wir von der ehemaligen Bühnen⸗ 
karriere Deiner Frau Gemahlin, die ein ſchnelles 
Ende in einem gewiſſen chambre séparée; nahm, ge- 
hört haben. ving Arnulf ſoll im Stande fein, 
Näheres darüber zu erzählen.“ 

„Lügner! Verleumder!“ keuchte Juſtus Normann 
zitternd, mit fahlen, verzerrten Zügen. „Sie iſt un⸗ 
ſchuldig — es war eine Falle — ein ſchändlich ab- 
gekartetes Spiel — fie —* 

„Beruhige Dich — unter uns bedarf es ja keiner 
Komödie. Ich rathe Dir, ungeſtört weiter an die 
Unſchuld Deiner bezaubernden Gattin zu glauben, 
aber Dich nicht in unſere Geſchäfte zu miſchen. Du 
ſiehſt, Du ziehſt dabei den Kürzeren. Alſo wie iſt 
es m b e O A W 

p abe ni mehr mit Euch zu ſchaffen — 
s was Ihr wollt, ich habe keinen deal mehr 
an Euch!“ ftieg der unglückliche, ins Herz getroffene 
Mann bebend vor Empörung und Aufregung hervor. 

„Es wird für Dich und uns das Beſte ſein, wir 
trennen uns,“ verſicherten ihm beide Söhne mit 
kalter Ruhe. „Ein Zuſammenarbeiten mit Dir ift 
auf die Dauer ein Ding der Unmöglichkeit. Wir 
zahlen Dir, nach ſtattgehabter Abrechnung Deinen 
Antheil heraus, jo daß Du mit unſerem Geſchäft 
nichts mehr zu thun haſt. Dann biſt Du aller Ver⸗ 
antwortlichkeit ledig und wir haben freie Bahn.“ 

„Ich gehe,“ ſagte Juſtus Normann ſich der Thür 


Mittwoch 


iv nebenbei nicht ganz angenehm fein, 
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zeitig von der Lenkſtange oder die Füße von den 
Pedalen zu nehmen. Bei der Ausfahrt aus Grund⸗ 
ſtücken an öffentlichen Straßen, wie bei der Einfahrt 
in dieſelben iſt das Fahrrad ſtets an der Hand zu 
führen. Während der Dunkelheit, ſowie bei ſtarkem 
Nebel iſt jedes Fahrrad mit einer hell⸗ 
brennenden Laterne zu verſehen, deren Licht nach 
vorn fällt, deren Gläſer nicht farbig ſein dürfen. 
Sicher wirkende Hemmvorrichtung und helltönende 
Glocke müſſen vorhanden ſein. Entgegenkommende, zu 
überholende oder ſonſt in der Fahrtrichtung befindliche 
Menſchen, insbeſondere auch die Führer von Fuhr⸗ 
werken, Reiter ꝛc. ſind durch deutliches Glockenzeichen 
rechtzeitig aufmertjam zu machen; auch vor Straßen: 
kreuzungen muß das Glockenzeichen gegeben werden. 
Zweckloſes und beläſtigendes Läuten ijt zu unterlaſſen. 
Entgegenkommenden Fuhrwerken, Reitern, Radfahrern, 
Fußgängern ꝛc. hat der Radfahrer nach rechts auszu⸗ 
weichen. Das Ueberholen von Fuhrwerken 2c. ſeitens 
der Radfahrer hat nach der für Fuhrwerke vorge⸗ 
ſchriebenen Seite zu geſchehen, iſt aber an Ecken und 
Kreuzungspunkten, an ſchmalen Wegftellen 2c. verboten. 
Scheut ein Pferd oder anderes Thier vor dem Rad, oder 
werden ſonſt durch das Vorbeifahren Menſchen oder 
Thiere in Gefahr gebracht, ſo hat der Radfahrer langſam zu 
fahren oder abzuſteigen. Truppenabtheilungen, Leihen- 
und anderen öffentlichen Aufzügen, Poſt⸗ und Feuer⸗ 
wehrfuhrwerke, Sprengwagen ijt vom Radfahrer überall 
völlig Raum zu geben. Auf den Haltruf eines polizei⸗ 
lichen Exekutivbeamten hat jeder Radfahrer ſofort an⸗ 
zuhalten und abzuſteigen. Es müſſen bei ſich 
führen und dem Aufſichtsbeamten auf Verlangen 
vorzeigen: a. Radfahrer, welche in Preußen einen 
Wohnſitz haben, eine auf ihren Namen lautende, von 
der ue ee Behörde des Wohnortes ausge⸗ 
ſtellte, für die Dauer eines Kalenderjahres gültige 
Radfahrkarte, welche durch die Ortspolizei⸗ 
behörde ausgeſtellt wird. Für Perſonen unter 
14 Jahren erfolgt die Ausſtellung auf Antrag des 
Vaters, Vormundes oder ſonſtigen Gewalthabers; 
b. Radfahrer, welche ihren Wohnſitz außerhalb Preußens 
in einem Staate haben, in dem Radfahrkarten gleicher 
oder ähnlicher Art vorgeſchrieben ſind, eine nach den 
dortigen Beſtimmungen gültige Radfahrkarte; e. Rad⸗ 
fahrer, welche weder in Preußen, noch in einem unter 
b. genannten Staate ihren Wohnſitz haben, einen ander⸗ 
weitigen genügenden Ausweis ihrer Perſon. — Ueber⸗ 
tretungen der Verordnung ſind mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mk. event. Haft bedroht, ſoweit nicht das Straf⸗ 
geſetzbuch in Frage kommt. 

Die zweite Verordnung, vom Polizeipräſidium für 
den Stadtbezirk Danzig erlaſſen — ſie findet 
ſich im „Intelligenz⸗ Blatt“, amtlichen Organ 
der Polizei⸗Direktion und des Magiſtrats abgedruckt — 
bringt lokale Ergänzungen zu der Provinzverordnung. 
Sie beſtimmt u. a.: 

Das Befahren der zwiſchen dem Fahrdamm und 
den Promenadenwegen in der Großen Allee belegenen 
ſchmalen Fußſteige mit Fahrrädern iſt geſtattet. Jedoch 
darf beim Fahren in der Richtung von Danzig nach 
Langſuhr nur der öſtliche und in der Richtung von 
Langfuhr nach Danzig nur der weſtliche dieſer beiden 
Wege benutzt werden. 

Unterſagt iſt das Fahren mit Fahrrädern: 
a) auf allen Straßen und Plätzen, auf denen Märkte 
abgehalten werden zur Zeit des Marktverkehrs; b) auf 
allen Straßen und Plätzen, welche ein öffentlicher An⸗ 
ſchlag oder ein Sperrblock als geſperrt bezeichnet; 
e) auf der Junker⸗ und Lavendelgaſſe und den beiden 
über den Dominikanerplatz nördlich und ſüdlich der 
Markthalle führenden Straßen; d) über die Milch: 
kannenbrücke, durch das Milchkannenthor, über die 
grüne Brücke, durch das grüne Thor, ſowie von der 
Ecke der Großen Gerbergaſſe und Großen Wollweber⸗ 
gaſſe ab durch das Langgaſſerthor über den zwiſchen 
letzterem und dem öſtlich vom Stockthurm belegenen 
Platz — auch in der Richtung vom Kohlenmarkte und 
von der Reitbahn her — und durch den Logengang. 

Das Fahren zu zweit innerhalb der äußeren Thore 
der Stadt Danzig und innerhalb der zugehörigen Vor⸗ 
ſtädte iſt verboten. - 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Polizei⸗Verordnung 
werden, fofern nicht nach den allgemeinen Strafgejegen 
eine härtere Strafe eintritt, mit einer Geldſtrafe bis 
u 30 Mk., im Unvermögensfalle mit entſprechender 
Haft beſtraft. 

Der Verkauf der ordnungsmäßigen Radfahr⸗ 
karten ift dem Intelligenz⸗Comtoir, 
Jopengaſſe 8, übertragen. i 


* Barbier, Friſeur⸗ und Perrückenmachertag. 


Auf dem im Juli hier zuſammentretenden deutſchen 
Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmachertag findet am. 
Abend des 21. Juli im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
die lat eae der auSwiirtigen Herren ftatt. Am 
22. Juli, Vormittags 10 Uhr, beginnen die Ver⸗ 
handlungen und gleichzeitig wird die Fachausſtellung, 
eröffnet. Am Abend ijt Feſtmahl und Ball. Am 
23. Juli Vormittags werden die geſchäftlichen 


Kleine Chronik. 


Wie Napoleon 1. ausſah. In Paris iſt dieſer 
Tage Lord Roſeberys Napoleonbuch in franzöſiſcher 
Ueberſetzung erſchienen. Ein franzöſiſcher Kritiker 
glaubt unn an dieſem Buche nachweiſen zu können, wie 
wenig man ſich auf die Geſchichte verlaſſen kann, ged 
wenn fie von Augenzeugen berichtet wird, Auf der 
letzten Seite ſeines Buches giebt Lord Roſebery einige 
Urtheile über das Ausſehen Napoleons wieder; es 
find Urtheile von Schiffsofſizieren, die den Kaifer an 
Bord des „Bellerophon“ nach St. Helena begleiteten. 
Einige Details ſollen beweiſen, wie ſehr dieſe Urtheile 
von einander abweichen. Der Schiffskapitän Maitland 
ſagte: „Der Kaiſer hat hellgraue Augen und gute Zähne.“ 
Der Schiffsoffizier Senhouſe dagegen fand die Augen 
hellblau und die Zähne ſchlecht und häßlich. Die Häßlichkeit 
und Unſauberkeit der Zähne konſtatirt auch der Offizier 
Bunbury; die Augen aber bezeichnet er als dunkelgrau. 
Lady Macolun iſt über die Farbe der kaiſerlichen Augen 
nicht mit ſich einig; ſte ſchildert ſie als „blau oder 

rau“; die Zähne aber findet fie blendend weiß und 
ſehr klein. Im Uebrigen ſei der Kaiſer „wohlgebaut, 
wenn auch etwas zu dick“. Der Schiffsarzt Henry 
fiugert fic) nicht über die Beſchaffenheit des kaiſerlichen 
Gebiſſes und über die arbe der Augen Napoleons; 
dagegen fällt er über das fonitige Aussehen des Kaiſers 
folgendes Urtheil: „Der Mailer ift ſehr dick und ſieht 
eher einem ſpaniſchen oder portugieſiſchen Kloſterbruder 
ähmlich als einem modernen Heros.“ Jetzt weiß man 
alſo ganz genau, wie Napoleon ausſah. Und das alles 


find Urtheile von Augenzeugen, die den Kaiſer geſehen h 
und geſprochen haben und Tage lang mit ihm zuſammen P 


geweſen ſind. eae 

Das Automobil der Königin Alexandra. Im 
Londoner „high life“ erregt es gegenwärtig großes 
Aufſehen, daß die Königin unter die „Motorfahrerinnen“ 
gegangen iſt. Der König iſt bekanntlich ein Freund 
des „Autos“; aber die Königin hat ſich erſt kürzlich 
von einer bekannten Londoner Firma mit einer Motor⸗ 
Viktoriette verſorgen laſſen, die all die neueſten Ver⸗ 
beſſerungen aufweiſt. Es iſt einer der hübſcheſten 
Motorwagen, die bis jetzt gebaut ſind; er iſt ſehr 
reich und mit viel Geſchmack ausgeſtattet und ſo 
elegant und bequem, wie es bei dieſen modernſten 
Beförderungsmitteln felten der Fall ijt. Die Kiſſen 
find aus koſtbarem Marokko⸗Leder und die ganze 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. Mai. z <a : 
(ec ac eR SEY Pap 
Verhandlungen fortgejegt, während für Nach⸗ 
mittags eine Fahrt mit der elektriſchen Bahn 
nach Oliva ſowie eine Beſichtigung des König⸗ 


lichen Gartens daſelbſt und anderer Sehenswürdigkeiten 
in Ausſicht genommen iſt. Als Nachfeier ſoll am 
Vormittag des 24. Juli ein Frühſtück auf der Weſter⸗ 
platte, eine Fahrt auf die Rhede mit Landen in Zoppot 
und ſchließlich dort ein gemeinſames Eſſen ſtattfinden. 
* Guſtav Adolf⸗Verein. Der Zentralvorſtand 
des evang. Vereins der Guftav Adolf⸗Stiftung macht 
bekannt, daß die diesjährige 54. Hauptverſammlung 
des Geſammtvereins in den Tagen vom 1.—3. Oktober 
in Köln am Rhein ftattfinden wird, und ladet 
Mitglieder und Freunde des Vereins zu zahlreichem 
Befudje ein. Anträge, die auf der Verſammlung zur 
Berathung gelangen ſollen, ſind ſpäteſtens bis 
10. Juli d. J., beabſichtigte Vorträge aber bis ſpäteſtens 
15. September d. J. beim Zentralvorſtand in Leipzig, 
Weſtſtraße 4, 2. Etage, anzumelden. i 

J. Das Diakoniſſen⸗Mutterhaus feierte am Sonntag 
Nachmittag die Einſegnung von fünfzehn Schweſtern zum 
Diakoniſſenamt. Außer dem Vorſtand des Hauſes, an ſeiner 
Spitze Herr Konſiſtorialpräſident Meyer und Ihre Exzellenz 
Frau General v. Lentze, war eine große Zahl von Gäſten 
gu dem Feſte erfhienen, u. A. Frau Generalſuperintendent 

öblin, Frau Präſtdialrath v. Barnekow, Herr Kommerzien⸗ 
tat) Glnafjen, die Herren Konſiſtorialräthe Lie, Gröbler und 
Reinhard mit ihren Damen u. A. Bei der gottesdienſtlichen 
Feier in der feſtlich geſchmückten Hauskapelle ſang der 
Schweſterchor das Lied: „O ſelig Haus, wo man Dich auf⸗ 
genommen“ und der Hausgeiſtliche hielt eine Anſprache, 
worin er den pon vielen verkannten Schweſternberuf darſtellte 
als einen Beruf, bei deſſen Ausübung das Herz fröhlich 
bleibt. Nach dem Einſegnungsakt und der Beglückwünſchung 
der Einſegnungsſchweſtern hielt dann noch ein einfaches 
Abendeſſen die Hausgemeinſchaft mit ihren Gäſten vereint 
im Gijani des Hauſes, wobei mehrere Anſprachen gehalten 
wurden. Zur feſtlichen Geſtaltung des Abends trugen auch 
die ſchönen Liedervorträge bei, mit denen das alljeitig hoch⸗ 
geſchätzte Fräulein Katharing Brandſtäter die Verſammlung 
erfreute. Um 9 Uhr erreichte das Feſt mit dem von Herrn 
Konſiſtorialrath Lie, Gröbler gehaltenen Abendgebet fein 
Ende. Nachſtehend folgen die Namen der Einſegnungs⸗ 
ſchweſtern: Gertrud Kürſave⸗ Schönberg, Pauline Geste 
Schlochau, Luiſe Abraham⸗Polzin, Clara Seuberlich⸗Czersk, 
Johanna Schulz⸗Danzig, Ida Becker⸗Brieſen, Marie Grocholl⸗ 
Berlin, Anna Nimtz⸗Danzig⸗Mutterhaus, Erneſtine Borfinsty- 
Berlin, Emma Gruel⸗Strasburg Wpr., Minna Gruel⸗Deutſch 
Krone, Marie Baumgart⸗Konitz, Anna Schultz⸗Biſchofswerder, 
Emma Hennig⸗Ohra, Margarethe Lange⸗Ohra. 

* Ruſſiſch ⸗ oſtprenßiſcher Güter Verkehr über 
Grajewo. Mit Giltigkeit vom 18. April alten, 1. Mai neuen 
Stils d. Js. iſt zum Gütertarif der fünfte Nachtrag einge⸗ 
führt. Derſelbe enthält die Aufnahme neuer Stationen, 
anderweite ermäßigte Frachtſätze für zahlreiche ruſſiſche 
Stationen, einen abgeänderten Ausnahmetarif 20 für ruſſiſches 
Petroleum, Erweiterungen des Ausnahmetarifs für Gier 2e., 
ſowie Berichtigungen. Die mit dem Ausnametarif 20 ein⸗ 
geführten theilweſſen Erhöhungen und Aufhebungen direkter 
Abfertigungen, ſowie die Aufhebung der Frachtſätze im 
Verkehr mit Kowrow II (Moskau—Nishegoroder Eiſenbahn) 
gelten erſt vom 31. Mai alten, 18. Juni neuen Stils 1901 
ab. Nähere Auskunft ertheilt das Tarifbureau der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn in Königsberg. Druckabzüge des Nach: 
trages können von der Fahrkartenausgabeſtelle Südbahnhof 
Königsberg zum Preiſe von 80 Pfg. bezogen werden. f 

D. Zum Ausnahmetarif für Futter- und Streu⸗ 
mittel. Um einer im Futter⸗ und Streumittelhandel 
beſtehenden Uebung Rechnung zu tragen, ſind die 
Anwendungsbedingungen für Futter: und Streumittel 
mit Giltigkeit vom 1. d. Mts. dahin erweitert, daß in 
den Fällen, wo die Sendung nicht an einen Landwirth, 
eine Zuckerfabrik, landwirthſchaftliche Genoſſenſchaft 
oder ſonſtige landwirthſchaftliche Vereinigung gerichtet 
iſt, der Frachtbriefadreſſat berechtigt ſein ſoll, falls nicht 


ſchon der Abſender der Eiſenbahn eine nach Maßgabe 


es § 64 der Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung zuläſſige 
entgegenſtehende Anweiſung ertheilt hat, die Ueber⸗ 
gabe des Frachtbriefes und die Aushändigung des 
Gutes an einen der vorbezeichneten landwirthſchaftlichen 
Empfänger bei der Güterabfertigungsſtelle der Empfangs⸗ 
ftation zu beantragen. In dieſem Falle wird der Fracht⸗ 
brief auf den letzteren bahnamtlich abgeändert. 

25 Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Verband, 
Ortsgruppe Danzig. In der von 50 Perſonen 
beſuchten außerordentlichen Generalverſammlung hörten die 
Mitglieder zunächſt einen längeren Vortrag über Kranken⸗ 
kaſſen. Weiter wurde die Beſchaffung eines Vereinsbanners 
beſchloſſen. Die Bannerweihe findet vorausſichtlich am 
5. Oktober in Verbindung mit dem Stiftungsfeſte ſtatt. Im 
Verlauf der Sitzung wurden bereits 120 Mk. als Beiſteuer 
zur Deckung der Unkoſten gezeichnet. 1 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 7. Mal. Raffintrtes Petroleum. 
(Offizielle Notlrung der Bremer Petroleumbörſe.) Qolo 6,40 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 41% Pig. 

Hamburg, 7. Maj. Kaffee good average Santos 
per Mai 30½ ver September 31½ per December 32½, per 
März 329%. Ruhig. 

Hamburg, 7. Mat, Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1, Produkt Basis 88% frei an Bord Hamburg per Mini 9,70, 
ver Juni 9,65, per Juli 9,65, per Auguſt 9,67, per 
Oktober 9,00, per December 8,97. Stetig. 


Automobil nicht in den öffentlichen Straßen zeigen. Es 
ift aber bejonderd für Spazierfahrten in A 
beſtimmt. Es ijt ſicher anzunehmen, daß das Beiſpiel 
der Königin bei den Londoner Schönen bald Nach⸗ 
ahmung finden wird. Das Reiten wird jedenfalls un⸗ 
modern, und in Zukunft werden die nicht allzu 
konſervativen Schönen die Motorwagen für das einzige 
ihnen zuſagende Beförderungsmittel erklären. 

Die höchſte GEiſenbahnbrücke der Welt jol Frant- 
reich demnächſt beſitzen. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat die Genehmigung zur Erbauung des 

ades⸗Viädukts der neuen Bahn St. Eloy⸗Pauniot bei 

tontlucon ertheilt, der das Thal des Sioule⸗Fluſſes 
überbrückt, aus Stahl erbaut, 376 Meter lang, 132 
Meter hoch ift und 2 800 000 Frcs. koſten wird. Er 
erhält einen Mittelbogen von je 144 Meter und zwei 
Nebenbogen von je 116 Meter Spannweite, ſowie zwei 
Hauptpfeiler in Mauerwerk von 96 Meter Höhe. Zum 
Vergleiche erwähnen wir, daß die berühmte Gölzſch⸗ 
ur . bei Reichenbach im Vogtlande nur 80 Meter 

och iſt. 

Ein Juſtizmord in Paris. Wie das „Bureau 


Laffan“ aus Paris meldet, wurde dort im Juli 1894 


der Abbé Bruneau hingerichtet, weil er feinen Curé in 
Entrammes ermordet haben ſollte. Vor Vollzug des 
Todesurtheils ſandte er an den Staatsprokurator von 
Sgaedes, jetzt Abgeordneter für Mayennes, einen ver: 
ſiegelten Brief, worin er bat, denſelben ohne Verzug 
zu leſen. Jetzt wird bekannt, daß das damalige Dienſt⸗ 
mädchen des Curs Jeannette, die ſoeben in Nantes 
verftorben ijt, eingeſtanden hat, 
mit einer anderen Perſon den Mord begangen gu 
aben. Die öffentliche Meinung verlangt nun die 
ublitation von Bruneaus Brief. : 
Ein glückliches Mittel, die Arbeit angenehm zu 


machen, haben die großen Zigarrenfabrikanten von d 


New-York für ihre Arbeiter ſpaniſcher Nationalität 
gefunden. Dieſe find im Allgemeinen nüchtern und 
fleißig, daher ſind ihre 
HG igre Stellung jo angenehm als möglich zu 
falter, 
jedem Arbeitsſaale einen Vorleſer aufzuſtellen, 


ſind überzeugt, daß ſie die muſterhafte Ruhe 
Ordnung, die in ihren Arbeitslokalen herrſcht, 
Vorleſern verdanken. r 


ſelbſt in Gemeinſchaft 


Prinzipale auch darauf Bü de 

8 
So trafen ſie die originelle Einen in 
mitten unter den Arbeitern ſitzt und mit lauter Stimme 
zuerſt die Morgenzeitung und dann ſpaniſche Gedichte 
und Romane vorlieſt. Die New⸗Porker ene ee 

n 

diejen 


Ar. 107; 

Hamburg, 7. Mak. Petroleum niedriger, Standard 
white loco 6,30 k 

Garis. 7. Mat. Getreide⸗Markt. (Schluß). 
Weizen ſteigend, yer Maf 19,85, per Juni 20,10, per Zuli- 
Auguſt 20,50, per September⸗December 20,66. Roggen 
ruhig, ver Mai 15,40, ver September⸗Derember 14,23. 
Meuyl ſteigend, per Mai 25,25, ver Junt 25,66, per Juli- 
Auguft 26,15, per September ⸗ December 26,0. Wii bö L 
ruhig, per Mai 68 ¾, ver Juni 67¼½, per Juli⸗Auguft 65½, 
per September - December 641], Spiritus ruhig, per 
Mak 29, per Juni 29, per Juli⸗Auguſt 29 ¼, per September- 
December 295/,. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 7. Mal. Rohzucker behauptet, 38% neue 
Konditionen 25 à 25¼½. Weißer Zucker fef, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Mat 295% per Juni 29%, per Jili- 
Auguft 29%, per Oktober⸗Januar 26%, 

Antwerpen, 7. Mat. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16½ bez. und Br. do. per Mat 16 ¼ Br., 
do. per Juni 165, Br., do. per Auguſt 17 Br. Weichend. — 
Schmalz per Mai 102,00. 

Peit, 7. Mai. Getreidemarkt. Weizen tofo 
williger, do. per Mai 7,59 Gb., 7,60 Br., per Oktober 7,69 
Gd, 7,70 Br. Roggen per Mal 7,55 Gd., 7,65 Br., do. 
per Oktober 6,74 Gd. 6,75 Br. Hafer per Mai — GD, 
— Br., do, per Oktober 5,57 Gd, 5,58 Br. Mais per Mal 
5,29 Gd., 5,30 Br., do. per Juli 5,37 Gd., 5,38 Br. Kohl⸗ 
raps per Auguſt 13,35 Go., 18,45 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 7. Mat. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Pointsniedriger. Rio 11000 Sack, Santos 6000 Sack Recettes 
für Sonnabend. — 

Havre, 7. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mail 37,75, per Septbr. 38,75, per Dezbr. 39,25. Ruhig. 

Liverpool, 7. Mai. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Stetig. Mak⸗Junt 
41%, Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 415 % Käuferpreis, Juli⸗ 
Auguſt Aug gerne Verkäuferpreis, 2064 
bis 4% Käuferpreis, September (L. M. C.) 4½ 415% do., 
Oktober (G. O. €.) 4½ Verkäuferpreis, Oktober November 
362 Käuferpreis, November⸗Dezember 36½ d. Verkäuferpreis. 

London, 8. Mat. (W. T.⸗B.) Das Amtsblatt kündigt 
die Fmiſſton von 2 500 0006 cha gib ond s für den 10. Mai an. 
an Stelle der am 15. Mat verfallenden Vonds. 

London, 7. Mak. Wollauktion. Preiſe felt bei 
lebhafter Bethelligung. Alle Feinwollen 5% über vorigen 
Auktionspreis. Mittelſorten ſtetig und flott Abſatz findend. 
Capwolle ſtetig, feine zu vollen Preiſen. 

New Pork, 6. Mat, Weizen ſchwächte ſich im Ber- 
laufe ab auf günſtiges Wetter in den Weſzengebieten, Bet: 
käufe der Haujfiers und der Baiſſters jowte auf Zunahme 
der Verſchiffungen der Welt und in Folge von matter 
Kaufluſt, ſchließlich ſtieg der Malpreis, da die Hauſſiers die 
Baiſſiers per Mat in die Enge treiben. Schluß willig. — 
Mais nahm einen piracy willigeren Verlauf auf An⸗ 
gaben über günſttgeren Stand der Ernte, flottes Angebot 
ſowie im Einklang mit der Mattigkeit des Weizenmarktes, 
auf geringen Exportbegehr und erwartete Zunahme der 
Ankünfte. Schluß ſchwach. Be. : i 

Chicago, 6. Mat, Weizen ging durchweg im Preiſe 
zurück auf günſtiges Wetter in den Weizengebleten, Verkäufe 
der Hanffierd und der Baijfiers ſowie auf Zunahme der 
Verſchiffungen der Welt und matte Kaufluſt. Schluß willig. — 
Mais durchweg nachgebend auf Angaben über günſtigeren 
Stand der Ernte, flottes Angebot und entſprechend der 


uguft-September 


Mattigkeit des Weizenmarktes fowie auf geringen Export⸗ 


begehr und erwartete Zunahme der Ankünfte. Schluß willig. 
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Nicht Reclame 


hat den guten Ruf des Excelsior Pneumatics begründet, 
ſiondern feine gute Qualität. 


Hunyadi Janos 


(Saxlehner's Bitterquelle) 


gleichmässigen, : 
Wirkungsweise anempfohlen. 
Vorziiglich bei habitueller und 
gelegentlicher Verstopfung, Con- 
gestionen Verdauungsstörungen 
Fettleibigkeit, Leberleiden, An- 
lage zu Gicht etc. | 1802" 


Nur echt, wenn auf der Etiquette mit 
rothemMittelfeldedieFirmaersichtlich: 


„Andreas Saxlehner. ` 
Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen und 
allen Mineralwasserdepats. (4936 


O O ij a AA 
Honorare bezögen, während jie, die Untergebenen deren 


Arbeit falt ebenſo gefährlich fet, ganz beſcheidene 


Löhnung erhielten. So verlangen fie denn, daß jene 


ihnen von dieſen Honoraren den größeren Theil ab⸗ 
treten. Die Eſpadas aber weigern ſich, ſo daß bereits 
vielfach Stierkämpfe ausfallen mußten. In den Kreiſen 
der Stierkampffanatiker iſt man außer ſich! So etwas 
war noch gar nicht da! Es giebt eben keine Idealiſten 
mehr — auch unter den en. N n nicht. 
Der Beſichtigungsbefehl. Auf einer Inſpektions⸗ 
reiſe als kommandirender General des zweiten Armee. 
korps beehrte Wrangel einſt einen kleinen Ort, in 
welchem Batterie kantonnirte. Wrangel traf ſpät Abends 
ein, wollte daſelbſt nur nächtigen und anderen Tages 
früh feine Reiſe fortjegen. Der Batteriechef encpting 
ihn, übergab den Rapport und fragte unvorſichtiger 
Weiſe: „Befehlen Ew. Exzellenz die Batterie zu ſehen?“ 
Jawohl mein Sohn,“ entgegnete Wrangel, „morgen 
früh um Viere!“ Es war Sommerszeit und die Batterie 
völlig um ihre Nachtruhe gebracht; Pferbe, Geſchütze, 
Monturen 2c, mußten ſchnell noch geputzt werden, um 
zur Morgendämmerung bereit zu ſtehen und keinen 
Anlaß zum Tadel des alten ſcharfen Herrn zu geben. 
Wrangel kam pünktlich zur Stelle, ſah ſich die Batterie 
enau an ohne ein Wort zu verlieren und beſtieg dann 
einen Wagen zur Fortſetzung der Reiſe; kaum hatte 
er Platz genommen, ſo rief er dem neben ihm ſitzenden 
Adjutanten triumphirend zu: „Der fragt mir nie wieder!“ 


aroma | 
Familientiſch. 
(a b c d die vier Farben; A Wh; K 1 D Dame, Ober; 

B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler. 

Wer beim Skat permanent ſchlecht ſteht, den beſchleicht 
ſchließlich ein Gefühl, das die einen „gelinde Verzweiflung“, 
ie andern „hochgradige Wurſchtigkeit“ nennen. In dieſem 
Stadium riskirt man die tollſten Sachen und da kommen 
auch die intereſſanteſten Spiele heraus. So auch hier. 
M paßte ſogleich. H, der den ganzen Abend im Pech h gereen, 
ſieht feine Karte an und ſagt fih ingrimmig: Da hat V wieder 
den ganzen Klimbim! Nur um zu reizen, bietet er Tournee 
und als V died hält, packt ihn die Wut und er fagt auf 
die folgende Karte, die höchſtens zum Ramſch ſich geeignet 
hätte, Grand an. { 

a10, 9, 8, 7; 610, 9, 8, 7; e, D. 


Fransöſiſch. ' 
Treff⸗Zehn, Treff⸗Neun, Tref Adi, Treff⸗Sieben, Pique⸗Zehn, 
Pique- Neun, Pique⸗Acht,Pique⸗Sleben Coeur⸗Aß, Coeur: Dame, 
Der Grand wird zur eigenen Ueberraſchung des Spielers 
gewonnen, obwohl die c10 nicht blank ſitzt und auf WLO kein 


e 


Ueber einen Streik der ſpaniſchen Stierfechter 
wird berichtet: Die Streikluſt hat jetzt fogar die Stier⸗ 
fechter ergriffen. Die Picadores (Lanzenkämpfer) und 
die Banderilleros (Wurfpfeilkämpfer) haben die Arbeit 
Sie behaupten, daß die Eſpadas koloſſale 


Ausſtattung iſt hell gehalten, mit Silber⸗Platten. Die 
Lampen ſind elektriſch. Der Wagen hat im Innern 
zwei Sitze, damit die Königin eine Begleiterin mit⸗ 
nehmen kann, wenn ſie will. Bei ihrer Vorliebe für 
die Zurückgezogenheit wird die Königin ſich in ihrem! niedergelegt. 


Stich gemacht werden kann. V zieht blanke aD au. Wie 

ſaßen die Karten? Wie ging das Spiel? 

p = Auflöſung folgt in Nr. 109. 

Auflöſung des Silbenverſteckräthſels aus Nr. 105 
Lerne Ordnung, liebe fie und übe fies 


| 
| 
38 zuwendend „und laſſe Euch freie Bahn. Euch allein 
| treffe die Verantwortung zj den guten Namen und 
die Ehre diejeż Hauſes !“ 

Fortſetzung folgt.) 


Mr. 19%. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Mai. — 11 


„Central Placirungs⸗Bureaun“ 
s, C. Hickhardt zs Danzie, Preitraszoöh.) 


rompte Bedienung, fachliche Erledigung, bewährte HA 
x 4 neue Leitung, Be i (26191m | 
i A 3 a l- spoken — on parle francais ts ia 
mlt naturheikkräfligem milden Eitronenſaft von reifen Citronen | unter engis on AA MEL, | 3 4 
* der = teh D empfiehlt fih den Herren Prinzipalen angelegenlichſt.— E 
i Ailo RB may poito mons ae fende fü f Ob ö By i l c ai kt mie a aar b |. irah e vlepee 
o EU tek es 4 ur Obers und Buffetkellner mit Kaution, Servir⸗, Bimmer und jet ILE 
| 4,— i üre mit @ A A ih pił ’ e a 
cite Baske Ad e een er en tie elele un Saalkellner, Lehrlinge, Köche, Wirthinnen, Mamſells für kalte kleiden will 
t 1 Küche Buffetfräulein, Zimmermädchen und Hausdiener. 


er?) 


Sehuhwaaren 


oe 


schwarz und farbig (7061 
— boftes Qualität — 


legtete auf Wunſch umſonſt und poſtfrei an Jedermann gefandt, $ 
Täglich friſche Freſſung. WEA. i) 
F. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee GI. i g 


Fabrik ſanitärer Speztalitäten. Sonſt nirgends weiter. 


© ee , 

| Eisschränke, | 
| mitZinku. Glaswänden, mitu.Ohne Butterbehälter, | 
3 empfiehlt zu billigsten Preisen | 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubke, 


Langgasse 5. 


| Z E T ER Pom EAE Ne 

í AufGegenssit T T) | | N Versicherungsb, | * 

erricht. 1854 o 148 Mill. Mk. | 

| Lebens-Pensions- und Leibrenten-Versicherungs- 
Gesellschaft zu Halle a. S. 

Baka» ptes „ coulante Bedin ste te ý i 

vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 42 Mill. Mk. Uy illi tie | 

Dex Gewinnüberschuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern 11% trotz der iligen zał 

| zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten bestellten Vertreter INT feine, MiŚ ejte 


der Gesellschaft. (6530m || Stoffert verarbeitete 


\ ; empfiehlt 


Exer Krettt\| 


u s 
beim Einkauf feiner Be⸗ 
kleidung Geld ſparen 
(617 will 


I 


: Billiges, 
zurücgeſetztes Fußzeng 


iſt zu verkaufen 
Hausthor Nr. 7. 


Ne mit Gummiz. v. 2,50 
róże Knabenſchuhe v. 2, — 


enthält nach den Gutachten erster medizinischer 
Autoritäten ein Maximum-Gehalt an werthvollen 
nahrhaften Bestandtheilen, welche vom Körper 


— ciii 


; " Sżiulen Ae = md Knaben⸗ 
Lë r, Säulen, @ 2], See i 16, v. 275 
gern aufgenommen und leicht verdaut werden. E Unter! 3 4 * m, N IE Garderoben kanfen will Sun eib, 250 
COLMA E „ e telah bg Phe ak F Damenidube mit Sadblatt v. 2,50 
R Eiſenbahnſchienen = Sue he 0 
ie) offerirt zu billigſten Preiſen (4930 


fowie verſchiedenes anderes, 
altes Fußzeug. 
Gute Schuhe für Herren und 
Damen von 50 an. 
Alte Gummiſchuhe und Stiefel 
werden gekauft und auch in 
; gablung genommen, ſowie 
Reparaturen fauber, tiig aes 
Iſchnell ausgeführt (29205 
nur Hausthor 
Karnath, Schuhmachermeiſter. 


ff. Sauerkohl 


(Feinſchnitt) per Zentner 7,00 
verkäuflich. Offerten unter T 188 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Knick⸗Eier eden 
(18560m Grentzenbarg’s Conditorel. 
Eine Ziehmangel ijt billig gu 

Graue Haare verkaufen. Niedere Seigen 6, 
e a weet 

' k ilſon⸗ ; 5 N 
an on ke aa | PiefterftadtB0, Gactens, 18, x 


dagegen ist das von Funke & 00., | 1 leicht. Aradr. Handivag.fi.bill 5. 


Parfumerie hygiénique, Berlin Q sA ‚10, md. 
Prinzessinnenstr. 8, erfund., geeta Dyre Vanni paunu 1O Same, angi pauptir 10 Simi 
lichgeschiitzte„Crinin*, Pr.3M. 


Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eG g? gz 2 

eine. schöne, echte, nicht schmut- & 

zende helle oder dunkle Naturfarbe, m 
Kisten. 


(5789m 
alen Hals-, Brust- 

Ca. 80—100 gute neue 
Kiſten ſind billig zu verkaufen. 


Lungenleiden 
Sächsisches 


© friech'óder alt, Hals- u. Lungen- 
ij katarrh, Engbrüstigkelt, Asthma, 
Engros = Lager. 
N.. Sing.⸗Maſch., Bettg. m. Einl., 


W Versohlelmung, Ziehen, Stechen, 
g.Sportśwag.z.v. Salvatorg.7,1. 


8. A. Hoch, Johnunisanfe 2030. 
Im Bürgerlichen Ausſtattungs⸗Magazin, | 


3. Damm Nr. 14, 


Goldene Medaille 
Paris 1900) 


Bei 300. sfer hos 
wichtiges, ſehr werthvolles, in and wi rt e Nee e e | 
edler Sprache geſchriebenes ind wieder vorräthig: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf- A np] 
t ſophas, Chaiſel es, Kleiderſchränke,Vertikows, Wäſcheſchrünke Ani u 

Wzor rofefio ex giedenen olaa gett i beſuche einzig und allein 
: das N 


5 ' N. in verſchiedenen Holzarten, Bettgeſtelle mit und ohne Matratzen, 

an EA lone x pat ear Pfeilerſpiegel A yi ohne Konſolen, Spiegelfehränte, Nusen. 
„Dit deibe U. Serlennt tiſche, Sophatiſche, Waſchtiſche, Nachttiſche mit Marmorplatte, 
Preis geh. 2. od. eleg, geb. 3.4 Regulatoren, Küchenſchränke, Küchentiſche, Teppiche, Etagdven 
Es iſt dies eine erfolgreiche, und verſchfiedene andere Möbel. (2577 b 


. | 


5 Mark 


baares alan 
Hohmarkt 22. 


Arztlich empfohlen. 
‚Niederlagen durch Plakate 
ge ersichtlich. | 


Herren- und 

j|| Knaben- ji 

A Garderoben- | 
| Geschäft 


von (7981 


zuſtände, ſowie deren diel: 
Igeſtaltigen Leidensfolgen: Herz» 
Reiden, Verdauungsübeln, Ner⸗ 
Mven, Geiſtes⸗, Charakterkrank⸗ 
heiten u. |. w. 

Dieſes gute und lehrreiche 


Feinster Sect, i 
Gebr. Hochl, Ginio 8. Rh, extra mit hineingebund erhalten, 


d le Wel „dann würde auch das Gebet: 
lel N 1 buch niemals fortgeworfen, weil 
dieMugend den Werth ſof erkennt 


nie 


| ift ein Sammelbuch mit 
grünen „Victoria“ 
Rabattmarken. 


Wer ſparen wil, ſammle daher nur grüne 
„Victorias Rabattmarken a 10 Pfg., da 
man das Sammelbuch doppelt so schnell voll 
geklebt bekommt als bei allen anderen Syſtemen. 


efund und PAR 
dann end⸗ 


A Husten, Hölserkeit, Folgen von 

Influenza eto. gebe gratis ein 
aus- u. Heilmittel an, dessen 
M Erfolge unendlich! ca, 50 Dank- 
is eilberichte in 1 Woche! 


Trotz der billigen Preiſe 
1 werden i 


lange er lebt. Wer immer] 
„eine Schädigung an feiner Ge: | 
ſundheit verübte, durch über⸗ I 


| fener dii AN Schule e ee 284 | Chamnannev. 
mäßige „Liebe“, Rauſchgetränke, Gip N || Grea X 

ef Snmmelbüder gents Babat- Marken zę GE RE Mosel- und Roth 
in unſerem Bureau Hundegaſſe Ur. 53 oder zugegeben. | Pnie sureme | wein - Flaschen 


y vimiirt mit vielen erstenPreisen! billig zu verkaufen 


Versand direkt em Private ohne 


= fm Zwischenbändier, Bllligoto Bezugs- Offerten u. T 196 an bie Exped. 
— Z 


nelle des fn- and Anolandes. 
a „Pormanenz''- Rider tik braucht, bill 
bieten an Elegan and Dauer- wen 9 gebrau t i 9 zu ver⸗ 
i By bij ie eee taufen Hundegafie 70, 1. [2885b 
e ai bahn Genetic Goliat a | Ein ſtarker Arrädriger Hand: 
Bel nei got nah Katara > | WAGE und ein großes Draht- 
_ Prathtkatalof an Jedermann gratis u, franko. 4 Hock, paſſ.für Hühner ijt zu verk. 
0 8 Be M Neufahrwaſſer, Schleufenftr. 8. 
BD LS resden l. Kartoffelſch. u. Trank z. h. Hunde⸗ 
ma eh ehre gaſſe 88, Speiſew., Schmiedeke. 
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